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auf das Jahr nach - er Geburt

welches das dkitte gemeine Jahr nach dem vierten Schaltjahre des neunzehnten Jahrhunderts ist . E

^— _ _E

Für Pfarrer ^ Landbeamte / Landwirthe , Gewerbsleute und überhaupt für alle Liebhaber ^
. ländlicher oder städtischer Wirthschaft . W

D Nebst den nöthigen allgemeinen Kalenderangaben und dem febr verbesserten Ä

M
M

fünffachen Kalender für Katholiken , Protestanten , Griechen , Juden und Türken , einen Obst - jZ
K baukalender und goldene Wirthfchaftsregeln , die jedem Monathe beygefügt sind , dann viele Auf- MsaNe ans _ ^ . . . .

fatze auv der Land - und Stadtwirthschaft , wodurch viele neue Erfindungen und Verbesserungen Ä
W bekannt gemacht werden ; die Genealogie des österreichifchen Kaiserhauses und der übrigen eure - K
D pa . fcheu Fürstenhäuser ; ein ansehnliches Verzeichniß der Messen , Jahr - und Wochenmarkte aller M
N Provmzen des osteureichifchen Staates , der Abfahrt und Rückkunft der Posten , sehr brauchbare A
M Stämpel - , Interesse - Befoldungs - , Münzentabellen u. s. w. M

M



Voll den Finsteklllssell/
diesem Jahre ereignen sich sechs Finsternisse , vier an der Sonne und zwey am Monde . Von

ailen diesen Finsternissen ist zu Wien nur das Ende einer einzigen Mondesfinsternist sichtbar.

Die erste , eine partiale Sonnenfinsterniß , am Morgen des 26 . März , ist kkin und bey uns
unsichtbar . Sie wird nur im südlichen Theile des stillen Oceans zwischen Neu - Seeland und der
Süofpme von America , mtd im südlichen Eismeere zu sehen seyn. Der nördliche Theil des Mond-
yalbschaccens weilet auf der Oberfläche der Erde nur u Sc . ZL Minuc . r8 Sec . Nirgends wird die
Verfiniterung mehr als i Holt 48 M . betragen.

Die zweyte,  eine totale Mondesfinsterniß , am r.o . April Nachmittags , ist bey uns eben¬
falls unsichtbar . Sie trifft den größten Lheil Asiens , den stillen Ocean , die fämmtlichen Inseln
desselben , also auch Australien bis zur Westküste von America , in ührerLanzen Dauer . Die Größe
betragt Li. Zoll 9 M . nörol . Die cocaie Verfinsterung dauert u Sc . 35  M . L Sec . , die ganze
Finsternist 8 Sc . 27 M . 42 Sec.

Die dritte,  eine partiale Sonnenfinsterniß , am 24 . April Mittags , ist klein und gleichfalls
unstchcbax. Sie zeigt sich nur un nordöstlichen Lhelle von Nordamercia uno im nördlichen Eismeere.
Die Größe der Verfinsterung beträgt höchstens 6 Zoll Li M ., uno oer südliche Lyell des Halb¬
schattens verweilet Z St . 24 M . aus der Erdoberfläche.

Die vierte,  eine partiale Sonnenfinsterniß , am u9 . Sept . Mittags , ist klein und nur in
den mittleren Gegenden Sibiriens , nördlich vom Lande oer Samojeden , sichtbar . Nirgends betragt
ihre Größe über 5 Z . 4  M . Em kleiner südlicher Lheil des Monohalbschattens verweilet daher nur
Z. St . 4L M . auf der Erdoberfläche.

Die fünfte,  eine totale Mondesfinsterniß , am 3 . Oktober Abends , ist nur mit ihrem Ende
bey uns sichtbar . Sie erscheint in ganz Asten , im stillen Ocean und oeu meisten Inseln desselben
in ihrer ganzen Dauer . Anfang um L Uhr st ^ Min . , Mittel um 4 Uhr 29 Mm . , Ende um 6 Uhr
1.7 Min . ; Anfang der totalen Verfinsterung um 3 Uhr 41 Min ., Ende der totalen Verfinsterung
um 5 Uhr 18 Min . Der Mond geht zu Wien verfinstert um 5 Uhr 46 Min . , und 3 i. Min . vordem
Ende der Finsterniß auf . Die Größe steigt bis 19 Zoll 18 Min . füdl . Die Dauer der- ganzenFin-
sterniß beträgt 3 St . 36  Min . 2 Sec.

Die sechste,  eine partiale Sonnenfinsterniß , am 19 . Octvber Morgens , ist klein und ben
uns unsichtbar . Gegen Südosten hin, , iin südlichen indischen Ocean , und im südlichen Meere und
Eismeere kann sie beobachtet werden ; nirgends aber über 3 Zoll 4 M . groß . Ein nördlicher Lheil
des Mondhalbschattens verweilt auf der Erdoberfläche 3 7 M.

Zeichen der Mondesviertel oder Mottdesxhafttt^
G Neumond . ^ K Erstes Viertel , s G Vollmond . l E Letztes Viertel.



Die tzier sstrynomischen und physischen Zahrszeiten- -
Astronomischer  Frühlings - Anfang den 21 . Marz n Uhr39 Min . 28 See . Vormittags.

— — Sommers - Anfang den 22 . Juny y Uhr 6 Min . 4 Sec . Morgens.
— Herbsts - Anfang den 23 . September 11 Uhr 2 Min . 58 Sec . Abends.
— — Winters - Anfang den 22 . December 4 Uhr 8 Min . 20Sec . Abends.

Die physischen Jahreszeiten lassen sich nach Anfang und Ende nicht so genau angeven , wie die
astronomischen , weil sie unmerklichmnd allmählich in einander übergehen , und nach der verschiedenen
Polhöhe , so wie nach der verschiedenen Erhöhung des Bodens , unzähligen Abänderungen unterliegen.
Unter der Breite von Wien fangen alle physischen Jahreszeiten um 2 bis 4 Wochen früher an , als die
astronomischen : der Frühling z. B . dein . März , der Sommer den 21 . May , der Herbst den »r . Sept . ,
der Winter den 2r . Nov . Es dauert demnach zu Wien im Durchschnitte der eigentliche Frühling 8i,
der Sommer uz , der Herbst 71 , und der Winter 100 Tage.

Zeitrechnung «uf d§S Jahr >»19. t-

on der Erschaffung der Welt nach der
Rechnung des Calvisius . .

Nach der Rechnung der neuern Griechen , wie
auch ehemahls der Russen , bis Peter den
Großen . . . . . . .

Nach der Rechnung der Juden , vom i . Oct.
i8r8 anjnfangen . . . .

Seit der Einführung der Olympiaden - Zeit¬
rechnung . .

DasJahr 1809 ist also das zte der hasten
Olympiade , die im July anfängt.

Nach Erbauung der Stadt Nom -
Nach der Zeitrechnung NabonassarS .
Seit der Flucht Muhameds von Mecca nach

Medina , vom 3 r . Oct . 1818 anzufangeu
Seit der Geburt Christi . .
Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen

Rcichskalenders im Jahre 1777 . . .
Seit der Erfindung des Papiermachens

Jahre.

5768

7327

5579

2595

2572

1234
1819

42
447

Seit der Erfindung der Buchdruckerey
Vom ersten Erscheinen der Stadt Wien als

ordentlichen Stadt im Jahre 390 . .
Vom Regierungsantritte des babenbergifchen

Hauses in Oesterreich im J 'abre 983
Vom Regierungsantritte des habsburgischen

Hanfes in Oesterreich im Jahre 1282
Vom Aussterben des Mannsstammes der

habsburgischen Dynastie im Jahre 1740
Von der Geburt Sr . Majestät Kaisers Franz

des I . im Jahre 1768.
Von Allerhöchstdesselben Antritte aller Oe-

sterreichischen Erbländer im Jahre 1792.
Von Einführung der Oesterreichifchen Kai¬

serwürde iln Jahre 1924.
Von Einführung der Toleranz in den Oe-

sterreichischer? Staaten im Jahre 1781.
Von der ersten Herausgabe des Toleranz -Bo-

then im Jahre 1786.
Das Jahr 1819 nach Christi Geburt ist das 6zz2ste Jahr der jnlianifchen Periode.

Jahre.
379

1429

836

527'

79

5r

28

3§

33

F e st r e H n u n g.

Nach dem allgemeinen Kalender.

Die goldene Zahl . . ^ .
Die Epakte oder das Alter des Mondes am

Neujahrstage . . . .
Der Sonnencirkel . . . . .
Der Römer Zinszahl . ,
Der Sonntagsbuchstabe . . . .

r5

IV
8

Nach dem griechisch - russischen Kalender.

Oie goldene Zahl . . . . . 15

Die Epakte
Der Sonnencirkel .
Der Römer ZinSzahl .
Der Sonntagsbuchstabe .

XV
8

7



Las türkische Jahr 1254 hat zum Mondcirkel 4 und ist ein gemeines Mondjahr von 354 Tagen
Im verflossenen Jahrgänge des Toleranzbothen wurde der türkische Kalender um einen Lag verfehlt

indem man flch nach Bode ' s Jahrbüchern gerichtet hatte , welche diesen Jrrthum enthielten . Nun haben
wir ben Fehler ans den Fundgruben des Orients  IV . Band verbessert , und das Latum um ei¬
nen Lag zurückgesetzt.

Zwischen Weihnachten und Fasten sind 62 Tage . Die Evangelien sind theils nach dem römischen
Me ,suche , ryeits nach dem protestantischen und griechischen Kirchen - Rituale geordnet.

D i e b ewe g l ich en Fest e fallen:

^ r ) Im Kalender der Katholiken und Protestanten.
Sonmag Septuageflma den 7. Febr . Äschermittwoch den 24 . Febr . Ostern den 11. April . Die Bitttaqe

den 17 .̂ 8. 1^. May . Hrmmelfahrrstag den 22 . May . Pfingstfest den zo . May . Lreyeiniqkeitsfest
den b. ^ uny . Hronleichnamsrag den to . Juny . Erster Adventsonnrag den 28 . November . Anzahl der
^vunrage ..ach Pfingsten 2g , nach Lriüitaris 24 . — Die Feftzahl ist 21 , das heißt , das Osterfest fällt

" 'nennen g - Lagen , aus welche es vom 22 . Marz bis 2g April fallen kann , auf den Liten Lag oder
^ 2- Im Kalender der Griechen und Russen ( nach altem Styl angesetzt.)
Doiincag 'Leptuagestma den 2. Feor . Aschermittwoch den ry . Febr . Ostern den 6 April . Himmelfahrts-

iagden iz . May ^ Pfingstfest den 25 . May . Erster Advent,onncag dengo . November . Die Festrahl ist 16.
Die. sstdlschen Festtage entweder von strenger Feyer , ober nicht . Die erstern find roth die

letzcetn jchwarz gedruckt. Im gegknwarrigen Jahre rrissc es st h , daß ^ Fasten der Juden wegen des ein-
falleuden savbarhs um einen ^.ag verlegt werden mußten , »ähnlich die Fasten Tempel - Erobe¬
rung  vom r ? , auf den 18. Tamu ; ( d. i. vom ro . auf den n . July - , und die Fasten Tempel-
a>er 0 reu nu ng oder Zerstörung Jeru  sa lem S vom 9, auf den io . Aoh (d. i. ybrn 2 r Jul»
ans den 1. Aug .) ^ ^ ^

Die dker Quatemkek/

i ? De ^ -^ Jm ^ nts ^ " ^ 7 ' 1) Den g . Marz 2) Den 2 Juny . z ) Den i ; . Sept . 4) Den
4 ) Len i - . Dec ! Kalender:  i ) Den 26 . Febr . 2) Den 28 May . z ) Den 17 . Sept.

.̂ r Katholiken sind mit eknemf bezeichnet.
in dc/ktt/lttcl ' Ehrlichen großen Fasten vom Aschermittwoch bis Ostersonntag sind
woch U'ichsol .gende gebothene Fasttage : r . Jnjeder Ouatemderwoche der Mitt-
sien -̂ ^ vo- Petr mW Astllren oder der Tag vor nachfolgenden Festen : i ) vor Pfing--0 ' " ^0 Pauli , z ) vor Maria Himmelfahrt : 4) vor Allerbeiliaen ' vo,- Mur, ' , Em-»r»LLd-.̂ 7«,'.7L ^ ^ st/ä«̂ dL

übergehenden Samstag verlegt , auch wenn dieier isamstag selbst ein Test ienn sollte ^ I » dei-Wocke
Advent jeL« m»h, de,- Mittwoch m,d Frä '»«z , dochuurer

vor dem Cbristtage "falle . ' ^ vierten Adventsonntage dieser Mittwoch oder Freytag noch
2 . Die Griechen haben viererlei ) Fasten.

2) Die Fasten Petri und Pauls,  vom
j b s 5 Wochen . Z) Die Fasten der i

"E ' S. November bis zum Chnstfest . durch



fe
au
Iuly unbeweglich festgesetzt, es mochte auf einen Sormtag oder Wochentag fallen. 4) Das Schutzen
gelfe  st fällt immer auf jenen Sonntag , welcher der nächste dem ersten Tage im Semptember ist; es kann
folglich auch in die letzten Tage des August fallen. 5) Das ehemahlige Rosenkranz fest  fiel immer
auf den ersten Sonntag im Oktober. 6) Das allgemeine Kirchweihfest,  auch di-e Kaiser - Kirmes
genannt , fallt auf den dritten Sonntag im Oktober . 7) Das Fest der sieben Schmerzen Maria
fallt auf den Freytag nach Iudica (L Tage vor dem Palmsonntag ) . 8) Maria Nahmeusfest auf

0 Die , Ssline mit de>s ir . PlaneM« .
Vorstellung der Umlaufszeit , Entfernung und Größe der Sonne und Planeten,

T Sonne.

§ Merkur
? Venus
L Erde

Mars
^ Vesta
4 Juno
ch Pallas
-st Ceres
^ Jupiter
t) Sxrturu
K Uranus

r:r«
O

^ --

-«

Jahr T . St.
87 - 3
224 17
365 6
421 17
224 —
izi —
220 —-
221  —
Z14 22
166 iy

Mill.

s
Z

r-

r-
L»,

84 8 18

teut . M ei l.
8

12
32
49
55
58
58

128
198
398

1,448, OOO mahl grösser

16 -

4^
14841

188
'37
15

1474
IOZO

8Z

kleiner'
kleiner

kleiner
kleiner
kleiner
kleiner
kleiner
grösser
grösser-
gröber ,

Der Mond laust in 27 Tagen 8 Stunden um die Erde , ist 51202 Meilen von ihr entfernt , chnd
zoiuahl kleiner.

Dis Wölf Zeichen des AieikreG mit Hren ZäSle« und Eetietbei,.

O. 'V'
1. ^
2 . H
3- L
4- ^
5- ^

Nahmen.

Widder-
Stier
Zwilling - ^
Krebs
Löwe
Jungfrau

von
Reicht

en.
A« !

M
M
5Ä

Z. Grad
O 26
1 22
2 27
3 -4
4 14
5 19

bis
A. Grad

20
27
24
14
19
5

D? d Nahmen, d-
en. 20,

6- L Wage
7, ch. Scorpion M
8. ^ Schütz
y. Zo Steinböck M

10. rr Wassermann M
11. X Fische M

Reicht
von

Z. Grad
7
7
8
9

10
11

5
27
27
29
24
15

7
8
9

12
11
2

bis
A. Grad

27
27
2t-
24
15
26

alsdieErdkugel,
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1. Januarius , Eismond , Käitemonath , hat 3i Tage.

^ Wocheir-
uird

Monarhs-
tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russi¬
scher Deeember

1818.

Jüdischer
IV . Tebeth.

5579 - '

Türkischer
III . Reb ! el-

ewwel.
I2Z4.

Lauf
des <Z

I . IGr

ixeytaz
Zamstag

t Neujahr
r Makarius

Neujahr
Mel , Seth

20 Ignaz M.
r - JulianaM. 5 - LSahh

4 li -Tsum
5

23
7

i ) Kath. u. Prot . Ev. V. d. Flucht Christi nach Aegypten. Matth , r . Gr: B . d. Geburt Christi. Matth . i.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

3 C.n.d.Nrm'Genof
4 Titus B.
5 Telesphor
6 Hej ! 3KLn.
7 Raimund
8 Severin
9 Marcellin

S n.d.Nmj.EnochLLF LIAttUst.
Isak
Simeon
Ersch . Chr-
Raimund
Erhard
Marcellin

«3 io Mark.
24 Heil . Väter
LZ Christfest
L6 Fl . n .Aeg.
L7MManM.
L8 2o ô(.'oMart

^-OFitsten. Bela
i t gerunMrus
iL LsSavH.

9
IO - .
uLrTfuM.
2L

M
M
M

K

20
L

27
8

20
2

-?

2 ) Kath. u. Prot . Ev. Da Jesus 12 Jahre alt war. Luc. 2. Gr . B . d. Flucht n. Aegypt. Matth . 2.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

ro L Lrpipß.PnulE
n HyglNUsP.
llL Ernestus
13 HilariusB.
^ Felix
15 Maurus
r6 Marcell . P.

r kpistß-Paul̂ .
Mathilde
Reinhold
Hilarius
Felix
Maurus
Marcellus

29  FZDUusch .Kindi 3
3o Anysia M.
3r G . Melania

i Neuj . iSl ^ .
s Sylvester
3 Malachias
4 70 Apostel

^4
iZ
16
^7
18

i 3

glücklich e

r 6 Tage.

^8 LLTflM

W
M
L

^4
26

20
2

*4
27

Z) u . Prot . Eon d. Hochzeit zu Cana . Joh . 2 . Gr . Vom Blinden am Wege . Luc . 19.

Sonntag i7 CsNah .Jefu ZEpivh.Anr.E
Montag 18 Prisca Prisca
Dienstag 19 Canutus iSara
Mittwoch Lo Fab .Sedast-
Donn . Li Agnes M.
Freytag 22 Vincent . M
Samstag?  s3 Verm .Mar.

Fab -Sebast
Agnes
Vincent.
Emexentie

ZE Theopcmr.
6 Etsch Christ
7 Zoh . Tauf.
8 Georg Chos
9  P o ! y euer

10  GregorNys
t 1 Theodosius

20
21
22
23
L4
L 5
26 2

20

21
22
23 .
L4
2Z L
26

9Z
^ -l.6 il
20

4
18
3

4) Kath . u . Prot . V . des Hauptmanns Knecht. Matth . 8. Gr . Don Zachäus dem Zöllner . Luc. 19,

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.

Freytag
Samstag

24 e zGpipMmothT- ZEPip^
25  Pauli Bek.
26 PowkarpB.
27 Joh . Chrys.
r 8 Caro !. Mag.
29 Franz Sal.
30 Martina

^Epiph, Timokh
Pauli Bek.
Polykarp.
Chrysost.
CarolusM.
Valerius
Adelgunde

iL UTarianus
13 Ermyta
^4 Zacheus
15 Paul u. I.
16 Makarius
17 Anton
18 AthanasCy

27
28

1 Schebat
2 Neumondst.

^ L8S - M

L7
28
29
30 Re - i el-

i ac

^9
4

^9
4

18
2

16
5) Kath . u . Prot . Gom ungestümen Meere . Matth . 8. Gr . Dom cananaischen Weibe . Matth . 15.

Gountag s-i ' k 4Spixh, Pct . Splxh. Birg.It h E Petr . Kettfj 5
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Jänner / der Tag nimmt m von 3 St . 12 Min , bis 9 St . 18 Min.

Mondes-
Veräudemngen,

K Erstes Viertel den z
um 9 Uhr 44 Minuten
Morgens.

GVollmonddenri . um
0 Uhr 41 Minuten Nach¬
mittag.

U Letztes Viertel den
19 . um io Uhr 47 Minu¬
ten Vormittag.

A Neumond den 26 . um
r Uhr i8 Minuten Mor¬
gens.

Sonnen- Möndes-
I Untg

U. M. la . M.

Uhren
Zu

früh
M. S.

Erdferne deS ( Sonn¬
tags den io . im 9 ° des
Krebses.

Erdnahe des ( Sonn¬
tags den 24 . im n " des
ÄteinbockS.

DieSonne rückt aus dem
Steinböck in das Zeichen . 22
des Wassermannes , Mitt - 21
woch den so . Jänner um 8
Uhr 47 Minuten 14 Se¬
kunden Abends . Die Tage
sind im Wachsen.

Saturn gebt Abends um
9 Uhr unter und ist den gan¬
zen Monath in den Abend¬
stunden sichtbar . -^ Jupiter
ist in diesem Monathe un - zo
sichtbar . — Mars geht erst
in den Morgenstunden auf , l
und fällt also in die Son¬
nenstrahlen . — Venus geht
zwischen ? und 7 Morgens
auf und ist am ir . Jänner .
I Zoll im Osten rrleuch - A Saturn
tst ^ — Merkur ist erst in
der zwevten Halste des Mo-
naths in den Morgenstun-

!den sichtbar.
Sonnennähe Merkurs d.

! ? ., Sonnennähe der Ve-
n>us den 16 . V. M.

Die Sonne steht der Er¬
de am nächsten am l . um o
Uhr früh im 9 " 47 ^ 8" des
Steinbockö.

Monaths - Kaleiider
für den Obstbau.

Größere Bäume mit dem Erdbällen wäh
rend deS Frostes zu versetzen , Propf - und

Eopulir - Reiser zu schneiden , man be¬

ginget das Copuliren , der Krrzch - und an¬
derer früh treibender Bäume ; nchtetDaunu

pfähle zu , gräbt Hey Ttzauwetter die Gru¬
ben für die in den folgenden Monathen zu.

fetzenden Bäume ; macht M sicherte für
Erdbeeren und ftühe Melonen zurecht ; ver¬

tilgt Raupennester ; rottet alte abgestande
ne Bäume auS . Auf dem Obstlager wird

das Angefaulte abgesondert und daS ganz
lieh Verdorbene in ein Faß geworfen , unc

nach Ende deS Winters zu gutem Effrg

gebraucht zu werden . Der . ObstVorrath,
welcher in „diesem Monathe noch die meisten
Winteräpfel und Birnen liefern kann

muß durch Ofenwarme oder genügsames
Zudecken vor heftigem Froste geschützt,

übrigens aber luftig und trocken gehalten
werden.

^ - . -»

Kurze Wirthschaftsregeln.
. .--X "v

Gewöhne dich , für den ganzen Verkehr

deines Lebens diejenige Gewandtheit zu be¬

weisen D der in den Weg zu treten , Andere

sich scheuen.
Verwalter , «Pächter und Bauern sollten

diese Regel nie au « den Augen verlieren ,

und mag sie immerhin auf jeden Stand
passen , doch besonders bedenken , daß die
ausübenden Landwirrhe nach ihrer Mehr¬

zahl noch nicht im Rufe der Gewandtheit
stehen.



W och eir¬
und

Monaths-
rag.

U. Februarius , Tbsumontzs haHragH
Allgemerner Kalender

/är ..
Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russr- '
scher Jänners

Jüdischer
V . Scheb.

5Z- Y.

Türkischer
IV. Rebi el-
achir i 2Z4.

Montag
Dieusta
Mtttwo
Donn.
Freytag
Samstag

r Jgnat . M.

MW"
4 Veronica
5 Agatha M.
6 Doroth .M.

Brigitta
U »Reinig
Blasius
Veronica
Agatha
Dorothea

Lo Euthym.
21 Triodionius
22 Timoth.
L3 Clemens
24 Xenia
25 Greg . Th.

Lauf
des E

A. !Gr

7
8
9

io

mg SM.

5
6
7
8
9r5TsUM10

6) Kath. u. Prot . V . d. Arbeitern im Wcmbecqe. Matth . LO. Er . V . Waris .' u. Zöllner. Luc. l 8.

M
M
M

11
23

5
^7
29
11

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

7 C Septu Ro m
8 Joh . V. M.
9 Apollonia

loScholastica
11 Desiderius
i « Eulalia

SepkMich
Salomon
Apollonie
Gabriel
Euphrosine
Eulalia

i3Kath . v. R . Castor

ZE ^ riô Xen.
27 J . CHrysost.
28 Cphrem .S.
29 Ignatius
3oKas . Gre .3o
3i CyrystzU . J.

1 Febr . Trtf.

12
13
^4
15 Freud ent.
16
^7
i3 §oSabb.

Sonntag
Montag

kDienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

7) Kath. u. Prot . V . Säemann u. viel . Aecker. Luc. 8. Gr. V . verlorn. Sohn . Luc. 15

11
12

Ä glückliche
^age

^6r6Tsum.
^7

W
M

M
!L̂ L

Z
^7
29
IL
24

14 C Serag.Val
r5 Faustittüs
*6 Juliana
^ Julianus"
18 Flavian
19 Gabinus
so Euleuth . P.

Sepag .̂Väl ., LErSept M̂.M.!1-9
FauKlnI
Juliana
Coustantie
Concordia
Gabinus
Euchgrius

'H- ,
3 Simeon 120
4 -Isidor . Li
5 Agatha M . !22
6Kucolus B . 23
7 Parthenius 24
8 Theodor ,25LiSaM

18
^9 - -7'-Iro *
21
22
23i7TsUM»
24

Wnutag
Montag 22
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

8) Kath. u. Prot . Vom Blinden MN Wege. Luc . 18 . Gr. Vom letzten  Gericht Matth . L§7
21 /Ks- _ - ^ ^ - "-

M
20

3
16
29
r4
28
i3

23 Fastnacht Fast ». Ser.
24 Asch e r m. Aschermitt.
25 Walburga Alexander
26 Alexander jGotthils
27 Leander » jVictoruk

9EZ Serag.
10 Charalam
11 Tyroph
12 Meletius
13 Martinian.
14 Auxentius
15 Onesimus

l̂ 6
27»
28
29
30 Ncumondst.

1 Adar
LLsSM.

9) Kath. u. Prot ?Von d. Vech Chr. Matth . 4. Gr . V . Fasten u. Almosen. Matth

25
26
27
28
29

M Lst T sche
2 madi el-eww

AP-c

27
12
27
12
26
IO

24

Güimtitg >L3C,Jfth . R°m!, ^ nboc. N°,n>,6KZ Pamph I 3 I z 5
jetzt lebenden Astronomen , von Zuck, Delambre,

M Terst-n u - R -ck' ^ , ^ des Sonne »,ahrS züz Inge , z Stunden , 48 Min ., 4 Sec .,zo <.e>zun . ^ yie Rechnungen stehen.nur noch um andertbalbL Terrien Äre ^ ^ ge , 5 Stunden , 48 Min ., 5 Sec .,
L-obaLtüngln«?Lnld S -cnndeu non einnndet ab. Äehrere
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Fe bruar , - er Tag nimmt zu von 9 St . ro Min . bis 10 St . 5o Min.

Mondes-
Veränderungen.

Sonnen --
Monathskalender

für den Oblibau.

K Erstes Viertel den 2,
um 2 Uhr zo Minuten
Morgens.

G Vollmond den io . urn
7 Uhr 19 Minuten Morg.

Z Letztes Viertel den
17 . um 9 Uhr 44 Minu¬
ten Abends.

W Neumond den 24 . um
o Uhr 59 Minuten Nach¬
mittags.

Erdferne des ( Sonn¬
tags den 7 , im 12 ° des
Krebses.

Erdnähe des ( Sonn¬
tag « den,2i . im 14 ° des
Sreinbocks.

DieSonn , rückt aus dem
Wassermann in dasZeichen
der Fische Freytag den 19.
d . M . Morgens n Uhr 28
Minuten 5 z See . — Die
Tage sind im Wachsen.

Saturn kann noch
Abends 7 Uhr vor seinem
Untergänge beobachtet wer¬
den . — Jupiter wird erst
gegen Ende des Monaths,
des Morgens wieder sicht-
bar . — Mars geht Mor¬
gens nach 6 Uhr auf . —-
Venus geht auf in der Mor¬
genstunde vor 5 Uhr , sie
,st den ri . Februar 4 Zoll
rmOsten erleuchtet .— Mer¬
kur ist auch kurze Zeit vor
Sonnenaufgang bemerk¬
bar.

Merkurs größte westl.
Ausweichung von der Son-
2k den i . , derselbe in der
Sonnenferne den 16 . . —
^. eres in der Mittlern Ent¬
fernung von der Sonne d.
27 . des Monaths:

1
2
Z
4
5
6
7
8
y

10
11
12
13
14
15
16
17
18
iy
20
21

122

;2Z
24
25
26

-7
28

6
6

O 2O

54
2

35
36
X'
34
33
3o
27

14 23
14 19

14
8
1

54
46
38

Planeteusiand um Mitternacht.
Saturn.

c>Z . '

16X23

^9 il

Jupit.
OZ ./

28 ^ 51

42216

Mars

21Z44

isrri/

Venus

1 ^ 34

Merkur

16 ^ 39

19 ^ 44

Die meisten Arbeiten vom Jänner sind
'ortzusetzen . Frühmelonen werden aufMist-
beeten gesäet . Spalierpfirfchcn und Apri¬
kosen verwahrt man mit bretternen Läden
von der Sonne bis Ende März , damit sie
nicht zu früh treiben , blühen und von den
Nachtfrösten leiden . Steckreiser von Jo¬
hannis - und Stachelbeersträuchern werden
geschnitten und einstweilen auf einer schat¬
tigen Stelle des Gartens verwahrt . Dann
muß man Moos und alte verdorbene Rin¬
de von den Bäumen abnchmen ; kränkelnde
Bäume schröpfen ; Hecken und Zäune aus-
schneiden , flechten und binden ; große Aeste
abwerfen , die man nachher umpfropfen
will ; Krrnobststämme copuliren ; Naupcn-
nester vertilgen . Obstkerne säen , Nüsse
urch Haselnüsse legen . Gegen Ende des
Monaths fängt man mit dem Baumschnit¬
te bey Nüssen , Kirschen , Aprikosen , Jo¬
hannis - und Stachelbeeren und andere
frühtreibenden Bäumen und Sträuchern
an , und geht dann zum Kernobste über.
Bey offener Erde pflanzt man Obstbäume,
vorzüglich die ftühlreibenden . Der Obst-
vorrath wird wie im Jänner behandelt.

Kurze Wirthschaftsregeln.

Sey mit überlegter Umsicht und Speku¬
lation als Landwirth zugleich Kauf - und
Handelsmann . Nicht die möglich höchste
ProductiÄi , sondern der höchste reine Ge¬
winn , nach Abzug der Kosten welches bey-
dcs im entgegengesetzten Verhältnisse stehen
kann , ist Zweck des Landwkrthes , und
muß es ftyn , selbst in Hinsicht auf das
allgemeine Beste.

2



Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

m . Martins/ Ä ^ Knospenmonath , hat 3 i Tage.

Wochen-
mw

Monaths-
-tag.

Allgemeiner Kalender
für '-, ' -

Katholiken u-nd Protestant ^ .

Griechisch -russi¬
scher Februar.

Jüdischer
VI . Adar.

5579-

Türkischer
V . Dschemaöe

el - ewwel
1234.

Lauf
des T

Z. >Gr

i Albin . B.
s Simplicius
3 Quatemb . v
4 Adrianus
5 Eusebius ^
6 Friedrich

Minus
Simplici.
Kunigunde
Adrian
Friedrich
Fridolin

17 Theodor.
18 Orthodoxus
19 Aschermitt,
so Leo v . Cat.
2i Thimotheus
LL M . Eugen

4
5
6
7
8

M

M
Ä:

19
L

-4
§6

7
19

Äath. Verklärung Christi Matth . 17. Pr . B . cananätfchen Weibe ., Matth , io . Gr. D . Nathanael . Joh , r

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

' 7 "̂ Thom
8 Joh .v .Gott
9 Frapziska

10 40 Mart.
11 Heraklius
12 Gregor P.
13 Rosina

Thom.
Philemvn
40 Mark.
Cajus
Rosina
Gregor
Ernest 1

L3 - - Polykarp !10
24 Haupt Joh . 11
s 5 Tarasius
26 Porphyr.
27 Procop.
-8 Basilius

1 MärzEudox

IL .
13 Fasten Esther

Schu
15 schau Purirn^ ..LT'.IV

L
W

1
i3
26

8
LI

3
16

ii ) Kath. u. Prot . Jesus treibt Teufel aus . Luc, n . Gr . Vom Gichtbrüchigen. Marc . 2.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

i4 CZOcuMathil Zachar.
Christoph
Christian
Gertrud
Anselm
Joseph
Hubert

15 LonginusM
16 Heribertus
17 Mittfasten
18 Eduard
19 Joseph N.
so Joachim

2 G 5 TheodotB.
3 Eutrop.
4 Gerasimus
5 CononM.
6 42Martyr.
7 Basil . Ä.
8 Theophil.

-7
r8
»9
so
LI
22
23

17
18
*9
20
21
22
23

8^
M

L9
»3

27
IO

24
9

23

12) Kath. u. Prot. Jesus speiset ZOOO Mann. Joh. 6. Gr. Von der Nachfolge Christi. Marc. 9.

Montag
Dienstag
Mittwoch

Freytag
Samstag

L̂ C4 LatarEen.
22 Octavian
s 3 Theodosia
24 Gabriel
r5 77̂ 7" Lcxk
26 Emanuel
27 Rupertus

-Ben.
Casimir
Eberhard
Gabriel

Emanuel
Rupert

9 s 40M .V.S
10 CodratM.
11 Svphron.
12 Theophan . .
13 Nicephorus
14 Benedict
15 Agapius

24

26
27
28
29 -

1 Nisan.

24
s 5
26

27
28
Lg
3o

-»«»L»«»

7
21

6
20

4
18

1

iq ) Kath. u. Prot . Die Juden wollen Jesum steinigen. Joh . 8. Gr. Vom besessenen Stummen . Mare . 9̂

Montag
Dienstag
Mittwoch

28 Eustach
29 Cyrillus
30 Quirinus
31 Amos

,7^ - -) .Eustach
Malchus
Guido
Detlaus

16 SabinP.
17 Alexius
18 CyriüusJer
19 ChrisantD.

2
3
4
5

1 Dschemadi
2 el - achir
3
4

M
Ä

^4
27

9
22

Am u d M wird in Mahren deS Fest der hh. Landespatronen C y r i l l u. M e t h u d i u s gefeyert. Der
unb Tyrol Festtag, nähmlich des LandeSpakronS. Der Sonntag Judica heißt auchPasstvnS-, schwarzer

Der 1 Y. ist in Steyrmark
oder Nay -Sonntag.
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März,  der Tag rrimmlM von io St . 5r Min , bis i « St . 36  Mm.

Mvttdes-
Beränderuugen.

Sonnen-

Anfg. iUnterg
U. M . I U. M.

Mondes-

A«fg. lUnterg.
U. M . l U. M.

Uhren
zu

spat
M . G.

Monathskalerrder
für den Obstbau.

Z) Erstes Viertel d. z.
um 9 U. z6 M . Ab.

G Vollmond V- 12 .um
s u . 7 M . Morg.

E Letztes Viertel d. 19.
um 5 U. 48 M . Morg.

G Neumond d. 26 . um
0 U. s8 M . Morg.

Erdferne des ( Samst.
d. 6. tmiZ " d.Ärebses.

Erdnähe des ( Somst.
d. so . imi7 ^ d. Steinbocks.

Die Sonne rückt aus den.
Fischen in das Zeichen des
Widders Sonntag d. 21.
d. M . Vormittag 11 ^ 39
M . 28 Sec . — Frühlings

-Anfang , Tag -und Nacht¬
gleiche. (Erstes Aequinsc-
tium . Den 26. eine unsicht¬
bare Sonnenfinsternis.

Saturn geht unter noch
vor Sonnenuntetgavg und
bleibt sogleich unsichtbar .—
Jupiter ist Morgens bey
seinem Aufgange zwischen
4 und 5z Uhr sichtbar . —
Mars erscheint erst kurz vor
Sonnenaufgang . —Venus
ist zwischen 4 und 5 Uhr
Morgens aufgegangen und
den 9. März zur Hälfte in
Osten erleuchtet . -

Größte westliche Aus¬
weichung der Venus von
der Sonne den 7., ihre
mittlere Entfernung von
der Sonne den 14 . - - Mer¬
kur in der Sonnennähe den
5r . des ^ vgths.

Äm zo . d. M . ist die.
Sonne in lhrer^ rnittleren
Entfernung von dchErde . '

1
2
Z
4
5
6
7
8
y

ro
11
12
IZ
14
1.5
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
2y
30
31

6 Z4
6  33
6 ZI
6 30
6 28
6 26
6 24
6 22
6 21
6 ly
6 17
6 16
6 14
6» 12
6 10

8
6
4
2
i
O

58
5 56
5 54

53
5r

5 49
47
45
44
42

5 26
5 27
5 2Y
5 30
5 32
5 34
5 36
5 38
5 39
5 4-r
5 43

'44

5 48
5 '50

k»

zA. lö
6 2Y

44
o

52
54
56
58
59

O
2
4
6
7
9

L n
6 IZ
6 13
6 16
6 r8

IQ ly
11 39
Morg.
v 57
2 16

nA .51
.Morg.

0  59
2 10
3 15
4 7
4 48
5 23

49
8

24

iy
14
49
15

5 35
5 5i
6 7

L»
c»

N

SH
c»

Nr»c»
tt
s

7 ^ 2
8 iy
9 37

10 53
11 26
Morg.

12
IL
12
12
II
II
II
ll
IO
10
IO
IO
9
9
9
9
8
8
8
7
7
7.
6
6
6
6
5
5
5
4
4

47
35
22
9

56
42
27
13
57
42
26
IO
53
37
2O

2
45
27
9

5i
33
15
57
39
20

2
43
25
6

48
29

FortfeHung der meisten Verrichtungen
vom Jänner zum Februar . Von den Me¬
lonen wird in den ersten Tagen des Mo-
naths die Haupt -Aussaat gemacht . Die
im Februar erzogenen Melonenpflanzen
werden um dieselbe Zeit versetzt , und
wenn sie das dritte Blatt treiben , ihnen
das Herz ausgebrochen , wodurch die
fruchttragenden Nebenranken entstehen,
die man gleichfalls verkürzt , sobald sie 3
oder 4 Blätter haben. Spalierpfirschen
und Aprikosen wartet man wie im Fe
bruar , doch wird die Bedeckung bey ge,
linder und trüber Witterung wegenom¬
men. Man fährt fort mit dem Beschnei¬
den , und mit dem Pflanzen der Bäume
und Sträucher . Man versäume nicht,
Obstkerne zu säen , wenn es nicht schon
geschehen ist, und Kernstämmchen oder
Wildlinge in die Baumschule zu pflanzen.
Der Obstvorrath wird wie in den vorher¬
gehenden Monathen behandelt , und lie¬
fert manches Winterobst erst in seiner
Vollkommenheit.

-25

Planetenstüttd um Mitternacht.

Jupit.Saturn.
o

r9X4v
->

0 Z/

5 -2 7

-53

Mars.

oZ/

13 - 21

L' X 2

VenuS

O Z/

23 ^ 37

182216

M-

Merkur.

0 Z/

26 -218

Kurze Wirthschaftsregeln.

Laß auf deine Feldbestellung und Vieh¬
haltung die trm überlegter Wahrschein¬
lichkeit berechneten jetzigen und nächsten

'Zeitumstände möglichst Einfluß haben.
Eher können diesen Wink freylich die

benutzen , welche mit ihren Gütern - nahe
an großen und volkreichen Städten liegen,
wie ihP WirthschaKen überhaupt immer
die ein^ äglichsien feyn werden. Aber äuch

17 ^ 32 für di- Uebrigen ist er an seinem Orte.

»Br-«. W >-

-4i



.E

lV. Apritis , Ostsrmvnd , Keimemvnath , hat 3» Tage-
Wochen-

rmd
Monath s-

rag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.
Griechisch- russi¬

scher Marz.
Jüdischer

VH . Nisan
5679.

Türkischer
V!. Dschema-

di el- achir
r234.

Lauf
de6G
A. >Gr

Donn.
Freytag
Samstag

i Hugo B.
s Franz d. P.
3 Richardus

Theodora
Theodosia
Darms

Lo M . v. Sab.
LZ. Iacob A
LL Basilius A.

6
7 ..
8 »>--

14) Kath. u. Prot . Christi Eintritt zu Jerusalem. Matth , ri . Er . V . d. Söhnen Zebedäi. Marc.

3
i5
27

10.

Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

4 MPalmMm.
5 Vincent.
6 Cölestin
7H ermann
8 Gründen n.
yCharfrt.

ioCharsamst.

sMmb
axim.

Irenaus
-yegejlpp.
H '.Ltidcmnerst
ChnrsrtD )an.
Charsamft.Ez

L3 EL Nikod.
-4 Zacharias.

Mar Verk.
26 Gabriel
s 7 Matrvna
28 Hilarius .
L9 Marcus

9
10
11
IL
l3
^4
«5

8
9

10
11
IL
i3?
14. ^glückliche

M

M
M

15) Kath. u. Prot . V . d. Auferstehung Lhrlsti.Mare . 16. Gr . Mazdalenenü Fußwaschung. Joh.

W

9
21
4

16
-9
12
25

Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

" COfferA"
^2 DstermKul.13 Hermeneg.
14 Tiburtius
'5 Anastasia
16 Turibius
17 Rudolph

Ostkrsszech

Patncms
Tiburtirts
Olympia
Aaron
Rudolph

30 E ^ oh»H»
31 Hyparius

1 April Hugo
L Titus
3 Nicetas
4 Jos . Georg
5 Theodulus

16 Tage
17 Erster XLg

/ChalHameed
2. Tag detto

19z.  Tag detto
20 ^. Tag detto
«i 7tesFcß
2L Sfirrs.Enve

16
17 ,
18
'9
20 25T
21

9
23
7

2;
9^

Lv

t6) Kath. u. Prot. Jesu« kommt bey verschlossener Thür. Joh. 20. Gr. Im Anfang war das Wort. Joh,  r.

Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

r » C l ÖMs . ! . OUüDa ':
ly Crescentius iHsrinoge»
20 Marcellinus Sulpicius
2iAnselmusB.
22 Soter u Caj.
23 Adalbektus
24 GeorgiusM.

Advlarius
Soterus
Georgius
'Albertus

6 C. Mersi
7 ii - AG . HÄ.
8 Thorüas A.
9 Eupsychius

10 Terentius
iL Antipius
iL Basilius B.

17) Kath. u. Prot . Vom guten Hirten. Joh . 12. Gr . Vom ungläubigen Thomas. Joh . - 0.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag

25 C 7. Mscr«
26 Cletus P.
27 Peregrinus
28 Vital , u. V
20 Petrus M.
30 Kath . Sen.

LMlMarcE.
Cletus
Anastasius
Vitalis
Shbilla
EutropiuH

13 EErtem.
14 Martinus
15 Aristarch
16 Apatus
17 Simeon
18 Joh .De ^ap.

3O I- Neum odt
LJiar 2ter
L Neumonvtag
3

1 - ' -

29 M
1 Redscheb ^
2 ^
3 M
4. W

^5

^ Der r . S-onntag nach Ostern, Onasimodogeniti, heißt gewöhnlich dê wkiß-ê oMntag.
-- - . ^
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Aprils der Tag nimmt zu von 12 St . 33  Min , bis 14 St . ss Min.

Mondes-
Verärrderungen.

Sonnen- Mondes-

Aufg.
U . M.

Unterg.
U. M.

Aufg.
U . M.

Z ) Erstes Viertel - , s.
um 5 U 2z M . Ab.

G Vollmond d. 10 . um
2 U . 10 M . Nachm.

Z Letztes Viertel d . »7.
um ii U . Zz Dt . Vorm.

G Neumond d . 24 . um
0 U . 52 M . Nachm.

Erdferne des ( Samst.
d . z . im 18 ° d . Krebses.

Erdnähe des ( Samst.
d . 17 . im 20 ° d .Steinbocks.

Erdferne des ( Freyt.
d . zo . im 21 ° des Krebses.

Den rc ». eine unsichtbare
totale Mondeöfinsterniß.

Die Sonne rückt aus
dem Widder in das Zei¬
chen des Stiers Mittwoch
den 2r . d . M - Morgens o
Uhr 9 M . 16 . Sec . — Die
Tage werden fortan langer.

Den 24 . eine unsichtbare
Sonnenfinsternis.

Saturn geht auf Mor¬
gens um 5 und 4 Uhr , nur
etwas früher , als die Son¬
ne . >— Jupiter wird sichtbar
Zwischen 4 und ai Uhr deS
Morgens . — Mars zeigt
sich ebenfalls noch kurze
Zeit vor dem Aufgang der
Sonne zwischen 4 und 5
Uhr . — Venus erscheint
Morgens um 8 Uhr , und
ist den 1Z . April schon 8
Zoll in Osten erleuchtet.
Ihr scheinbarer Durchmes¬
ser wird immer kleiner . —
Merkur ist in den Sonnen¬
strahlen und verschwindet
i Stunde nach Sonnenun¬
tergang.

Merkurs größte östliche
Ausweichung von der Son¬
ne den iz.

5 33
5 3l

6 27
6 38
6 40
6 42
6 43

Unterg . j
U. M.

1M .8
2 IO

Uhren

spät
M . S.

6 A. 50
8 10

9 32
IO 58
Morg.0 16

o 42
O 26
O II

Ô . 4
O « 19
o ^ 33
O - 47

Planetenstand um Mitternacht»

25

Saturn

o Z ."

23X27

26 16

Jupit.
oZ/

rirr 7

14 36

Mars.

o ZX

7 X 29

26 6

Venus.

oI/

252 -56

23X 4

Merkur

O Z/

25 ^ 12
« -.

14 ^ 34

Moirathskalerider
für den Obstbau.

Nachhohlung der ftüh unterbliebenen
Arbeiten . Das Copuliren und Pfropfen

fängt man mit dem Steinobfie an , und
geht dann zum Kernobste über . Man macht
Steckreiser von schwarzen Maulbeerbäumen

und Feigenbäumen ; vertilgt früh Morgens
die ausgekrochenen Raupen , reibt junge
Bäume nach einem Regen mit einem nassen

Lappen am Stamme ab ; verjagt die Amei¬
sen fleißig ; beschneidet gegen Ende des
Monaths die Pflrschbäume ; behackt und

begießt bey trockener Witterung die Erd¬
beeren . Blühende Obstbäume werden nach

starkem Regen geschüttelt und nach Spät¬
frösten Morgens die Blüthen besprengt

An dem vonFroste sehr beschädigten Bäu¬

men pflegt man die Zweige kurz abzuschnei-
den , und die Tragknospen abzubrechen,
die Stämme aber oft und nachdrücklich zu

begießen . Die im vorigen Jahre auf das
schlafende Auge oculirten Stämmchen wer¬
den dicht über dem eingesetzten Auge abge¬
schnitten . Dom Obstlager hat man mehre¬

re gute Winterfrüchte ; die Treiberei - ver¬
schafft schon Kirschen , Pfirsichen , Apriko¬

sen , Zwetschgen , Erdbeeren.

Kurze Wirthschaftsregeln.

Versuche Alles im Kleinen , und setze

im Großen fort , was und wie es . gelang.

-!«-



v . May / Ms - y - ' oird Pfingstmonath , Blüthemonath , hat 3r Tage.
Wocherr-

und
Monarhs-

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.
Griechisch -russi¬

scher May.

Jüdischer
VM . Jjar

5579.

Türkischer
VII . Redscheb

I2Z4.

Samstag > i Phil u . Ja5 >PhiluJak >iqJoh . E.

DyNNNü
Montag
Diensta -g
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

-  - -' . . — —— L . >
i -) Kath. u. Prot . Ueber ein kleines Werder ihr mich sehen. Joh . 16. Gr . Jos . v. Arlmathäa . Marc . iZ.

I 6 l 6

3 Kreyz Erf.
^Florianns
L Gotthard
6 Johv Damas
7 Stanislaus
LMichErsch.

Kreuz Erf.
Florian >
Gotthard
Dietrich
Gottfried
Gtanisl.

20 Theodorus
21 Januar
2L Paralytus
23 Georg M.
24 SabbasStr
25 Markus Ev.
Z6 Basilius B.

IL

i3 sglückliche

Lauf
des T

Z. IGr

19) Kath. u. Prot .. Ueber den Hingang Christi. Joh . r6 . Gr . V . Kranken beym Gchwemmteich. Joh . 5.

Sonntag
Montag
D ienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag"
Samstag

9 T 4 m'Greg
l 0 Antonius
^LMamert.
rL Pancratius
- 3 Petrus Reg
»4 Bontfacius
i5 Sophie

ä- ^ Hiob
Victorie
Adolph
Pancrat.
Servatius
Caroline
Sophie

27  Simeon M.
28 Jason
29 9Martyr.
30 Jakob Ap.

1 May Jerem
s Athanasius
3 Timotheus

i?
18  Echülerfest.
>9

ML

-4 ) Tage.
i 5 jSiegesrag
r6
^7
18
^9
LO

E

M

2O) Kath. u. Prot . Bittet , so wird euch gegeben werden. Joh . 16. Gr . V . famarktanischen Weibe. Joh . 4.

-.utaK
Montag
Dienstag
Mittwoch
^ 0nu etr >
Freytag
Samstag

*6  L 'zAoKoh .N
17 MlUbaldus.
18 Z lVenantius

19 D zPet. Cel. P-
20
21 Felix Cant.
2L Julia

Peregr
Torpetus
Liborius
Potentiane

-a-ty.
Prudens
Helena

4 PelaS'a N.
5 Irene
6 Hiob
7fErsch.
8 Joh . Ev.
9 JsaiasPr.

10 Simon A.
Li) Kath. u. Prot. Wenn der Tröster kommt. Joh. 15. Gr. Jesus hekl-t einen Blinden. Äoh. 9.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

23 Destd
24 Johanna
25 Urbanus
26Phil . v.Nerk
27 Magd .Pazz.
28 Wilhelm
29 Maximin.

- - Desid
Esther
Urbauus
Beda
Lucianus
Wilhelm
Christiane

II Moeius M.
iL Epiph. .
i3 318 Vater
i/l Isidor
i5
r6 Theod. Er.
17 Adronieus

ISivauNeu-
^mondstag.
3

S<r> K-,th. u. Prot . Wer mich liebt , hält mein Wort . Joh . 14, rz —zr.  Gr . V . - er Verherrlichung Christi. Joh , r?.

; 3 L U,lg.
" - Wis. 1l 8 7Theodolus

PstttK ^ PetrlldPatric . ,
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t^ L-79 ^ < ^<, r>ĉ L /->7̂ Fc-LL-̂ . LL- <̂

^ - ^ L^L-i -L-^ « - r, ^ , ^ ^ ÜLL! ^ 7 . -- ^ . - . , ^

/l ^ r^ ^ r> ^ /7 - - -.

. . . . 7v ^ ^ ^ ^ '--̂L.̂ >
/2c - . / - Lc ^ -L ^ ce" ^ L7 ^ '



7<̂>-->—<0 LL, L.

/ -Lr »». / rL7-/ ";LL

^ / ^ >̂ ^ ^ ^ ^ z.,

»̂ ' " ^ » ^ 2 ^ L ^ ^ L ^ o ^ - ^ TX / ) ^

^>- /- .̂ '-TT"''777" 7̂' '

^ ^ ^ ^ ^ D-

^ —> o»»--̂ 7 7777 ),-7 -L  ,

"7

777'L
77̂ c7̂ --- - ,—-- -
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May , der Tag ni mmt zu von 14 St . 24 Min , bis i 5 St . 32 Min.

Mondss-
Verändemttgen.

Z, Erstes Viertel d. s.
um 0 U - 17 M . Nachm.

G Vollmond d . io . um
U. n M . Morg.
G Letztes Viertel d. r6.

um 5 U. »4 M . Ab.
O Neumond d. «4 . um

r U. 7 M . Morg.

Erdnähe des ( Freytag
d. 14 . im sz " d. Steinb.

Erdferne des ( Freytag
d . «8>im - 4 " d. Krebses.

Die Sonne rückt aus
dem Stier in das Zeichen
des ZwillingeSamfiag den
rr . d. M . Morgens o N.
z i M . 4 Gec -—>Die Ta:
ge werden fortan länger.

- - / , X - '7

Saturn wird sichtbar
schon am ftühen Morgen.
.— Jupiter erscheint noch
früher zwischen 2 Uhr und
Mitternacht . — Mars ist
sichtbar zur selben Zeit,
wie Saturn . — Venus
glänzt als Morgenstern um
dieselbe Zeit und ist den 7.
May schon 9 Zoll in Osten
erleuchtet ; ihr scheinbarer
Durchmesser beträgt nur
noch 15 —Mek-
kur geht erst fast mit der
Tonne auf.
, Mars in der Sonnennä¬

he den r . — Venus in der
Sonnenferne d. 9., Merkur
in der Sonnenferne den 14.
dessen größte westl, Ausw.
oon der Sonne den »8- des
Monaths.

Ssnnen-

Aufg.
U . M.

25

Unterg.
U . M.

Mondes-

Aufg.
U. M.

Unterg.
U . M.

Uhren
zu

spat
M . S.

Moliathskalender
für den Ob ft b an.

48
47
46
45
43
42
41
40
38
36
35
33
32
30
2Y
28
27
26
25
24
2Z
22
2l
20
19
18
17
16
15
15
14

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7.
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

12
13
44
15
16
18
19
20
22
24
26
27
28
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
45
46

N
c»

7A . 13
8 39

12 1
11 *7
Morg.
0 22
i
1

6
36
58
17
33
47

3
19
40

7

N
cr>

1M .38
2 7
2 29
2 49

5
20
34
49
8

G

-8
Nx>c»
«s

8 A .45
9 52

12 48
11 42
Morg
2 12

O 34
0 54

2
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3^
3
3
3
3

"-3
3
3
3
2
2

59
6

14
26
-7
32
37
42
46
49
52
54
56
57
58
57
56
55
53
51
48
44
4o
35
Zo
24
18
12

4
57
49

Planetensiand unr Mitternacht.

Satur.

o Z -'

26X48

-Z 59

Zupik.
'.' o Z/

15 ^ 17

16 58

Mars.

2Z/

0 ^ 43

Venus.

2Z/

2

19 2 28 8

Das Spalkpfropfen und Copuliren des
Kernobstes wird fortgesetzt oder nachgeholt;
blühende Bäume werden geschüttelt und
Hey Nachtfrösten Morgens besprengt ; spä¬
ter treibende Bäume geschröpft; zu Anfang
deS Monaths die Wickelraupen vertilgt;
an dem in Winter eopulirten Bäumchen
dein Verband gelüftet ; junge veredelte
Stamme mitStäben versehen; von stärkern
Bäumen die Pfähle weggenommen ; an
Zwerg - und Spalierstämmen die Laubau:
gen vorsichtig mit den Nägeln abgedruckt,
wo sie überflüssig sind ; an jungen sehr,
fruchtbaren Bäumen die überflüssigen Blü-
then abgekneipt. Bey trockner Witterung
muß man alle jüngst gepflanzten Bäume,
Sträucher , Ableger und Stecklinge nach¬
drücklich begießen ; auch daS Steinobst,
wenn die Blüthen ansetzen, fleißig gießen.
Mit dem Beschneiden der Melonenranken
wird fortgefahren und die uberflufltgen an-
gesetztenFrüchte zeitig weggenommen. Das
Obstlager liefert noch manche gute Winter¬
früchte ; die Treiherey auch schon Melonen.

Merk.
2 3/

l 2 .̂ 55

12H 2

Kurze Wirthschaftsregeln.

Jede Speculation ist ein Wagestück,
und kann Hey zu großer Dreistigkeit , oder
vom Geitze geleitet , sehr leicht gefährlich
werden . Immerhin wird der a l l mäh lr-
ch e Verkauf der Producte durch das gan¬
ze Jahr mit Aufbewahrung ei jener Bestän¬
de für jedes Jahr das Beste zu ftyn.



Z Eesetzgeb. 7
o IM Chag

Juny ommermo
Wocherr-

und
Monathv-

tag.

Vrachmouath , Roscnmonath , hat 3o Tage.
Allgemeiner Kalender

für
Katholiken und Protestanten.

Griechisch-russi¬
scher May.

Jüdischer
jX . Sivan

5579 .

Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

^ Türkischer
VIII . Schar

bau 1234.
a JttventiUs
L Qrat/lEras.
3 ClotildisK

Quirinus l Carpasius
5 Bonifacius

Nicodemus
Marcelllir.
Erasmus

Bonifacius

20 Thalaläus
LLKonst . Hel.
L2 Basilisk
s 3 Michael
24 Simeon

2Z) Kath. Mix ist gegeb. alle Gewalt . Matth . r6 . Prot . Joseph u. Nikodem. Joh . z . Gr . -Vom heil. Geiste. Joh . 7
6^ L DreySonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donners
Freytag
Samstag

7 Lykarion
8 Medardus
9 Primusuff -l.

to Monlercy !̂
r i Barnab 2lp.
IL Johann Fac.

MMB -mg-
Lucret.
Medardus
Primus
Onuphrius
Barnabas
Basilides

26 H-2'Carpis
27 Johann P.
28 Nlcetas
L9 Theodvsia
3o Isaac
3^ Hermias

IL

i 3 l glückliche
14! Tage.

Var Nacht.
16
17 .33 TsUW
18

L4) Kath . V . groß . Abendm . Lue . 14 ^ Prot . Vom Lazarus u . d. reichen Mann . Luc . r6 . Vom Bekenntniß Christi . Matth . IO.

i 3 CL NPs -A.P.Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

14 Basilius
15 Vitus M.
46 Franz .Reg.
17 Rainerus
48 Marcellinus
19 Juliana F.

1 U L..Tobias
Elisa
Vitus
Rolandus
Volkmar
Arnolphus
Gervasius

^ ^ Juny N
2 Nicephorus
3 Lucillian.
4 Metroph.
Z Dorothea
6 Norbert
7 Theodatus

L 0

LI
LL
L3
L4
25
26 Z8Sabb ^ 2Z

^9
LO
24
LL
23
«4 34 TsttM

25 ) Kath . V . verlornen Schafe . Luc . rz . Prot . V . groß . Abendm . Luc . 14 . Gv . V . d. Nachfolge Petri . Matth . 4.

20  Ä 3NP ; Silv.-.- . 7 '' 77^
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

21 Alvysv .Gonz.
23 Achatius
23  Zeno M.
24 Joh . Bapt.
25 Prosper
26 Joh uPaul.

--N. Tr . sw-
Albanus
Achatius
Basilius
M .d.Tauf

Elogius
>eremias

8 --- - Tbeodorus
9Cyrkll.  Al.

40  Timotheus
n Bartholom.
12 Onuphrius
i 3 AguilinaM.
14 Eli saus Pr.

L9
Zor.  Neumondt

1 Tamuz
r z-HöMdt

26

L 7
L8

L9
1 Ramazan
L ^ ( Fasten-

z monath.

r6) Kath. V . gr. Fifchzug Petri .Luc. Prot . V . verlornen p..e . Gr . Niem . k. s Herren dienen Matth . 6.

Mittwoch 30  Pauli Ged.

U!

Pauli Ged.
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^ UN ius , der Tag n immt zu von i5 St.  3 -L Min , bis i5 St . 5^ Min.

Mondes-
Deräuderungen.

M Erstes Vierte ! den i.
um 5 Uhr 12 Minut . Mor-

i qenS.
G Vollmond den 8 , um

! y Uhr z 6 Minuten Morg.
i Letztes Viertel den

14 . um ii Uhr Minu¬
ten Abends.

G Neumond den 22 . um
4 Uhr 6 Minut . Abends.

K Erstes Viertel den zo.
um 7 Uhr z 2 Minut . Ab.

Erdnähe des ( Freytag
den ii . im deS Stein-
öocks.

Erdferne des ' ( Frey¬
tag den LZ. im 27 » des
Krebses.

DieSonne rückt aus dem
Zwillingen in das Zeichen
deS Krebses Dienstag den
22 . d . M . Morgens 9 Uhr

'6 Minuten 4 Sec . — Som¬
mer - Sonnenwende.

Saturn erscheint gleich
nach Mitternacht . — Ju¬
piter ist . vor und nach
Mitternacht bis Morgens
sichtbar . — Wrs pigt
sich gleichfalls bald nach
Mitternacht .— Venus geht
als prächtiger Morgenstern
zwischen 2 und z.Mr nach
Mitternacht auf , und ist
den 7 . Juny schon io Zoll
m Osten erleuchtet .--- Mer¬
kur geht kurz vor der Son¬
ne auf,

Merkur in der Sonnen¬
nähe den «7 , d . M . H-

Monathskalender
fä r den Ob stbau.

Man vertilgt die schädlichen Jnseeten
fleißig ; oculirt von der Mitte des Monaths
an die Stämmchen , welche noch in diesem
Jahre treiben sollen ; nimmt vor Johan¬
nis den Sominerschnitt bey Kirschen und
anderemSteinobste vor ; behakt die Baum¬
schule und gräbt die Beete um für die
Kernsaat , begießt bey trockener Witterung
die Feigenbäume ; hält Sper inge und an¬
dere Vogel von den Kirschbäumen ab;
pflückt früh Morgens die Kirschen und hebt
die Kerne zur Saat in trockener Erde auf.
Die Melonenbeete werden gegen zu heisse
Mittagssonne mit Matten oder Reisern
beschützt , und am Stamme Morgens flei-

^ ßig . begossen ? Die vornehmsten Obstsorten
^ für Liesen Monath sind Kirschen lind Erd¬

beeren , Johannis - und Stachelbeeren , der
kleine Muskatallerbirne und einige andere
Lirnsokten , die Johannispflaume , Ana¬
nas und Melonen.

Kurze Wirthschaftsregeln-

Durch Lotterie und Spiel aller Art
kann  Jeder reich werden ; durch über-
l -gten Fleiß wird  Jeder wohlhabend.
Laßt uns daher unausgesetzt über immer
mehrere Vervollkommnung unserer Wirth-
fchaften Nachdenken und keine Gelegenheit
verlieren , deren Benutzung uns zum Ziele
helfen kann . . ^

L



4 rr D .Ulr.
Demetrius
Esaias
Wiliösldus
Kilianus
Cyrillus
7 Brüder

L L E 4 EuseS B .
23 Ägripp.
24 Web . Joh.
LL Febronia
-6 David Th.
27 Samson
L8 Cyr . u . Joh

29 E S Ptt . u.P « r
30 All . Ap.

1 July Cosm.
2 Kirid Mar.
3 Hyacinth
4 Andreas
5 Athanas.

iNStrenge Fast.
Temp. Erob-

^7 Alexius

^chewwal

vil . Juliusz Heumond,  Wärmemonath hat3r  Tage.
Wochen-

rmd
Menaths-

taa.?

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Jüdischer
X . Tamnz

5.)79-

Türkischer
IX . Scamazan

5234.

Lauf
des H

L;Donnerst .! 1 Theodorus lMeo - orus >-c, Judas W . 'I ' S
AAreMg > » Mar . Heimsj Mar . H-ims-irö Method . ^ ! -,WWWWWWDWW ^ ^
t Samstag j z Eulo gius "lEö r'»e« uss !r I JulmuusM ^ o jo Gabi ! l" ^t »>f K

M .-Li:

-7) Kath. Pharisäer- Gerechtigkeit. Matth. 5. Prot. Geyd barmherzigV-LÜc. 6. Gr. V. des Hâ hrm. Knecht. Matthä

Sonntag
Mon ^xg
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

5 Domitius
6 Isars Pr.
7 Wilibaldus
L Kilianus
9 Br icM s

io Amaslia

28) Kath. Jes. speiset 4000M. Marc. F. Prot. V. Fischzug Petri. Lue. 5. Gr. V. besessenen Gergesener. Matth. 8.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

iDonnerst.
;Freytag
!Samstag

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

L8 T 7 N. Pf .Arnold
Arsenius

L» Margaritha
Li Daniel Pr.
LL Mar . Magd
s3 Liborius
24 ChristinaM.

6 «, Tr . Arn.
Rufina
Elias
Praxedes
Mar . Magd
Apollinar.
Christina

6tK ^ Sr'soasM,
7 Thomas
8 Procopitts
9 Paneratius

10 45 Mart.
11 Euphemia«
iL Proclus

L9
^ AbhNeums
2 tag ^ z SabS

zo) Kath . B . ungerecht . Haush . Luc. r6 . Prot . Jes . -speis. 4002 M . Marc . 8- Gr . Jes . heilt s Blinße . Matth . 9.

Sonntag
Montag

25 eSnPf .JscobA.
26 Anna

Dienstag 27 Pantaleon
Mittwoch 28 Jnnocent.
Donnerst . '29 Martha ^
Freytag « 3o Abd . u . Sen.
Samstag 3 ^ Jgn . v. Loj.

7n . Tr Jac .A^1^ 7 Gabriel E
Anna i4Aquila
Martha 15 Quirieus
Pantaleon !16 Athenogell.
Beatrix
Abdon "
Germanus

l.7 Marina M.
t8Hyacm -th"
^Macr .u .Di.

L Er . Beir -un

3^ -̂ üdftft
4
5
6

Mm

-9 ) Kath . V . falschen Propheten . Matth . 7. Prot . Pharisäer - Gerechtigk. Matth . Z.Gr . Jes . heilt einen Elchtbrüch . Matth . 9.
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Is -EZöMn . bis .4 St . 56 Mn^

Mondes-
Verättderungen.

^ Vollmond d. 7, um
4 U. 24 M. Ab.

Lttztks Viertel d. 14.
mn 8 U . 0 M . Morg.

D Neumondd. sr . um
6 U - 5» M . Morg.

M ErfiesiWierteld. zo.
um 7 U. 14 M . Morg.

Mondeö- Uhren
ZU

Aufg. >Unt-rg.I spar
U. M . i U. M . t M . Ä.

Erdnähe VeS Tonnst.
d . 8 - <m 29 d . Steinoocrs

Erdferne des < Tonnst.
d . 22 . imo d . Löwen.

Di « Sonne rückt aus
dem Krebs « in das Zeichen
kes LöwenFreytag den 23.
d . M . , Abends ? Uhr ?5
M -'n . 24 Sc : . — Die Ta¬
ge nehni -n ad.

Saturn ist von seinem
Aufgange nach 10 Uhr
Abends die ganze Nacht
hindurch sichtbar . Jupiter
ist gegen Ende des Mo-
naihs schon nach 8 Uhr
Abends über dem Horizont
und kann die ganze Nacht
beobachtet werden . Mars
glanzt von Mitternacht
bis Morgens . VenuS er¬
scheint nach 2 Uhr Mor¬
gens und ist am lz . July
schon i r Zoll in Osten er¬
leuchtet . Merkur ist in den
Sonnenstrahlen , und kann
nur vor seinem Untergange
vor 9 Uhr Abends bemerkt
werden.

Venus in der Mittlern
Entfernung von der Sonne

!d . 4 . , Uranus in derselben
^d . so . , Saturn in dersel¬

ben d. sz . d . M.

Am 2. d . M . ist die Son¬
ne in ihrer größten Entfer¬
nung von der Erde im 9°
48 ' 29 " desKrebses Abends
3 Uhr 55 Mn . 25

Monathskaler . der
für den Obstbau.

Von der Mitte dcsM onaths an ocu-
lirt man Stein - und Sommer - Kernobst
aus das schlafende Auge . An den im vo¬
rigen Monathe oculirten Stämmchen wird
der Verband gelüftet . Man erntet nun und
trocknet das Frühobst ; begießt die in der
Reife stehenden Melonen nur sparst " " '
wendet sie aber dafür oft um . Von Hagel¬
wetterund Stürmen beschädigte Baume
werden ausgeputzt und die Wunden .Mt
Baummörtel verbunden ; unreife walicye
Nüsse zum Einmachen abgenommen; die
Sxalierbaume angeheftet ; die Monaths-
erdbeeren mng - legt ; die Wespen und Ge¬
warnter an den Bäumen vertilgt . Mehre¬
re für den Juny angegebene Arbeiten wer¬
den nachgehohlt und fortgesetzt . Der Obst¬
garten liefert Erdbeeren , Hunbeeren , meh¬
rere Sorten von Kirschen , einige Apriko¬
sen und Pflaumen , verschiedene Sommer¬
apfel und Birnen , Johannis - und Sta¬
chelbeeren . Von Treibbeeten erhält man
Ananas und mehrere Melonensorten.

Kurze Wirthschaftsregeln.

Morgenstunde hat Gold im Munde.
Siebenschläfer taugen nicht zur Wirth-
schaft , denn sie lassen verderben , was
Andre gut gemacht . Wohl dem Landwir¬
te , der ein munteres und häusliches Weib
hat , das die Wirtschaft mehr liebt , als
den Schlaf : er ist ein gesegneter Mann,
und "wenn die Mitgift auch nicht groß war,
die es ihm einst» zuörachte , er ist ein
gesegneter Mann.



V1U . August , Cxntemsnd.  HlHemonath , hat 3l Tage.
Wochen-

und
Monaths-

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russi¬
scher Iuly.

Jüdischer
XI. Abh

5579.

Türkischer
X . Schewwal

I2Z4.

Lauf
des E
Z ! Gr,

zr) Kathol. Jes . weint über Jerusalem . Luc. 19. Prol . V . d. falschen Prvph. Matth . 20. Sr . Jes . sperf. 4200 M . Matth . 14.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

^ T- n.Pf . Petr .M
L Portiuneul
3 Steph . Erst
4 Dvminicus

P et .K.
Lv

August
Domtnicns

5 Mar . Schn . Oswald
6Verkl . Chr . iVerkl . Chr.
7Cajetanus !Donatus

20 ^ » EliasPr
Li Simeon
Zs Mar .Magd.
s3 Trophimus
24 Christina
25 Anna
26 Hermolaus

Fasten. Z^ -
siör.Jerusak,

9
LO
I L
12
i3 )glückl.
-4 4lTs-

W
Ur?»:
M7

14)
27
i3
L8
i3
28
tZ

z ») Kathol. V . Pharis . u. Zblln . Luc. 18 . Prot . V , ungerecht. Haush . Luc. rL. Gr. V . Chrtsir Schifflein . Dtattb - 14.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

8 Cic >n.PfCyriac.
9 Romanus

14) Laurent M.
11 Susann aM
12 Clara
13 Hippolit .M
14 Eusebius -

oU.Tr . ^ yriac
Ootthold
Laurentius
Susanna
Hermann
Hippvlitus
Eusebius

27 .G9 Pantel.
28 Prochor.
29 Callinicus
Zo Silas,Silv.
31 Eudocimus

1 August-s Pro0.
2 Stephan M.

»7
18

LO

2366S

16
»7
18
*9
LO

Li4ZTfum -.
22

-E
E
KL
KL

28
IL
26
"9
LL
4

16

zz ) Kath. 8) . Taubstummen. Marc . 7 . Prot . Jesus weint über Jerusalem . Luc. 19. Er . V . Mondsüchtigen. Matth . 17.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

MW '" "' "
17 Liberatus
18 Helena
19 Ludov . Tol.
20 Steph .Kön
LiJoharirraFr.

Hirn.
Rochus
Verena
Agapitus
Sebaldus
Bernhard
Hartwig

bEio !§ socrk,Dal.
4 7Mart.
5 Eusignus
Mg .Chxigi
7Dometrus
8 Emilia
9 Mathias

24
s5
26
27
28
29
3 o 47 S,i Nm.

20
L4
25
r6
27
2843TsuM.
29

KL

-« L'

M.

28
10
22
L

16
28
10

84) Kath. V . barmh. Samarit . Luc. IO. Prot . V . Phar . u. Zblln. Luc. i8 - Er . V . d. Königs Rechnung. Matth . l8

Tonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

22 Cr2 n Pf . Tim . lin .Tr . Syrnph
23 PhilipP .Benij
24  Barthol . A-
25 Ludov . Kön.
26 Samuel
27 Jos . Kal.
28 Augustin .B

Zachaus
Bartholom
Ludwig
Samuel
Severinus
Augustin

10 E n faurenz
11 Math . Ap.
12 Photius
13 Maximus
i4MicheasPr.
iZMar . Hm.
16 Schweißt.

1 ElUlsker
2 Neumondt
3
4
5
6
748SM

iDsu ' l- kade
L
3
4

644TsUM
7

22

L (r
1 L

zz ) Kath. V . d. io AuSsätz. Luc. 17. Prot . V . Taubstummen. Marc . 7 . Er . V . reich. Jungl . Matth - ry . ^

Sonntag
Montag
Dienstag

29 Cizn.Pf. Joh.E.
30 Rosa I.
31 Raymund

rrn.Tr. Joh.Ent
Rebecca
Paulinus

17§ H Mykvn 8
18 Flor . L. 9
19 Andreas M- r̂«

8
9

M

23 !

7!
2 !̂
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August , die Tage nehmen ab von r4 St . 54 Min , bis *3 St . 20  Mur.

Merrdes-
Verättderurigen.

^ z Sonnerr- Mondes-

, Auf -, . I U » !g . I Auf - . > llutg.
ft . M . ! U . M . ft . M . >U. M.

Uhren
Z»

. früh
M . S.

umG Vollmond d. 5
II U . Z M . Abends.

Z Letztes Viertel d.
um 7 U. 19 M . Abends.

A Neumond d. so . um
io U. rz M . Abends.

K Erstes Viertel d. r 8.
um 4 U. Z2 M . Abends.

Erdnähe des < Donnerst.
d. 5. im 2° d. Masterin.

Erdferne des Mittrv.
d. is . im z " d. Löwens-

Die Sonne rückt aus
dem Löwen M das Zek-
ch n der Jungfrau Dienstag
den 24 . d. M . um 2 Uhr
2z Minut. z2 See. Mor¬
gens . i— Die Tage wer¬
den kürzer.

Saturn gebt bald nach
Sonnenuntergang aus und
glanzt die ganze Nacht.
Jupiter ist den größten

. Thcil der Nacht sichtbar
, und geht kurz vor Sonncn-
>aufgang unter . — Mars

wird vor Mitternacht sicht¬
bar . — Venus ist noch
immer prachtvoller Mor¬
genstern uud hat nun bev-
nahe volles Licht. — Mer¬
kur kann noch Abends vor
seinem Untergange gesie-
A » werden.

Merkur in der Sonnen¬
ferne u .größten östl. Ausw.

. Krn der Sonne den ro . d.
I Monaths.

I

3
4
5
6
7
8
9

12
ri
12

iZ
14
15
r 6
i?
18
19
20
21
22

2Z
24
25
26
^7
28
29
32
3i

^9

25

4 33
4 35
4 36
4 37
4 38
4 42
4 4i
4 43
4 45
4 4b
4 48
4 52
4 5i
4 52
4 53

4 56
4 58
5
5
5
5
5
5
5 n
5 12
5 14
5 16
5 17
5 r8
5 2O

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
6
6
ü
6
6
6
6
6
6
L
6
k

27
25
24
23
22
20
19
17
15
-4
12
12
9
8
7
5
4
2
O

58
56
54
52
5i
49
48
46
44
43
42
42

Nr»

7A./I.6
8 13
8 ZZ
8 ZO
9
9
9

12
12
II
11

2.3
4i

3
32

4
47

Morg.
o 37

38
44
5b

7

11A.41
Morg.
2 A3
1 42
3 4
4 3b

N

«»

0»

18
34
48

2.
15

L
«»

8 31
8 4y
9 12
9 43

12 27
il 26
Morg.

5 57
5 53
5 49
5 43
5 37
5 3i
5 24
5 ib
5
5
4 5i
4 41

Plarreteristand um Mitternacht.

4
4
4
3 56
3 44
3 3i

18
4

52
35
20

4
48
3i
-4
57
39
21

Saturn.
oZ . '

0 ^ 26

29X 8

Jupit.
2 Z. '

122242

43

Mars

7 H 44

2Z 17

Venus
oA . '

196948

Merkur
QI . '

3 ry -56

21 17

Mouathskalen - er
für den Obstbau.

Außer der Fortsetzung mehrerer Zuny-
und July - Verrichtungen , werden Erdbee¬
renbeete angelegt ; die veredelten Stämme
nachqesehen und die Bänder gelüftet ; an
Awrrabäurnen und jungen Stämmen die
übcrstüssigen Sommertriebe vorsichtig ab¬
gedrückt ; das Kernobst vorzüglich die spa
teren Sorten , oculirt ; die Feigenbäume
begossen. Man läßt das Land zu einer neu¬
en Baumschule graben ; sammelt Obstker-
ne und legt sie gleich oder hebt stein trocke-
nerErde auf ; unterstütztBäume undStrau-
cher , die rm't vielen Früchten beladen sind;
schützt die Melonen fleißig gegen dieNüsse.
Außer den Früchten des vorigen Monaths
liefert der Obstgarten noch spatereWeichsrl,
Waumen , Pfirsichen; ingleichenSommer-
äpsiel und Birnen , Maulbeeren und Hasel¬
nüsse. Arrikosen dürfen nicht lang am
Baume bleiben ; das übrige Sommerobst,
vorzüglich die Pfirsichen, müssen hingegen
ganz leicht vom Stiele abgehen , ehr man
sie bricht.

Kurze Wirthschaftsregeln.

Purpur glänzend zieht der Morgen
An dem blauen Himmel ' rauf;
Heiter auch und fren von Sorgen
Steh ' ich nun vom Lager auf,
Fühle die gestärkten Glieder
Voller Leben , voller Krasss;
Frisch denn nun zur Arbeit wieder,
Bis der Abend Ituhe schafft!



IX. S epremLer , H.erbst INoNd. Ddstmonuth, Neiner May , HstZ« Tage.
Wvchen-

und
Monarhs-

rag.
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-russi¬
scher August.

Jüdischer
XI !. Elul.

5579-

Türkischer
XI . Osu' l-küde

I2Zch

Lauf
des E
Z. >Gr

i Aegidius
s Stephan K.
3 Mausuetus
4 Rosalia

Aegidius
Absalon
Mausuetus
Rosalia

so Samuel
LI. Thaddäus
L2 Agüthsnie
s3 Lupus

IL
12
i3
i4 ^ 9

LL

i ^ zgliickliche

7
22

6) Kath . Niem , kann 2 Herren dienen. Matth . 6. Pr . V . barmh . Samak . Luc, io . Gr . V . des Hans ». Sohn . Matth . 2t.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

5A 14NPs Victor!Hm Ĥerk.
6 ZachariasP
7 Regina
8 Mar , Geb.
9 Gorgonius

10 Nie . v. Tol
11 Aemilianus

Magnus
Regina ^
Mar . Geb»
Gorgonius
Jodocus
Prvtus

§4 ^ ^ EutychM.
25  Barthol.
26 Adrianus
27 Poem ^nus

ryR -Mnypt
30  Alexander

15
16
.̂7

r8
19

s 1Zo SM '

i 5 j Tage.
r 6
r?
18
10
20 46 TsUM
LI

5
20

4
r?

v
r3

M 20
z?) Katy -. Jes . erweckt d . Witwe Sohn . Luc. 7. Prot . V . d. r-o Auss . Luc. 17 . G r ' V . d. kön. Hochzeit. Matth . 22.

Tobiasr̂ ^ WWDWWMMWSonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

i3 Mannl . B.
t4 f Erhöh.
i5 Quar .f Hilo.
»6 Ludmilla
17 Lambertus i
18 Thomas V.V

Syrus
Amatus
f Erhöh.
Nicodemus
Euphemia
Lambert
Titus

31 ^ ^ GurtelMar.
1 Sept.
2 Maman.
3 Authimus
4 B ab ilas
5 Zacharias
6 Mich . Ar.

22
23
24
25
26

-8 5. SabS

22
23
24
25
26
27 47Tsum.
28

W

7
19

1
i3
25

K. b
^9

Z8) Kath . V . Wassersucht . Luc. 14. Prot . Nirm . k. 2 Herren dienen . Matth . 6. Gr . V . größt . Geboth . Matth . 2 ?.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

!Freytag
-Samstag

t 9 CrK " P k̂onstans
SO Eustach
Li Matth.Ap-
22  Mauritius
s3 Thecla
24 Joh . Empf.
2.5 Kleophas

l5 n Tr,'Miclet ! 7 E ' !?S ^ ontM.
Faustr 3 Mar . Geb»
Matth . Ap.

^9
I Tischri Neut

Moritz
Thecla
Gerhard
Kleophas

9 Joachim.
10 Menodora
11 Theodora
IL AulhM.
l 3 Kornel H.

Z Fast .Gedalia

6 i Sabb.

29
30

2 1 Dfu 'l - hed-
2 sche
3

48Tsum
M

M
E

1
i3
26

9
L L

5
-9

.-Ä>

zy) Kath . V . größt . Geb . Matth , 22 . Prot . V . Jüngling zu NaLn. Lrrc. 7. Gr . V . getc. Knecht. Matth . 25.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

26  E ^ n Pf' Justin
27 ^ 06. u. Dam.
s3 Wenzesl.
29 Michael Ecz.
30 Hjeronym.

16 NT « Cyprian
CosmM
Wenzesl.
Michael
Hieronym.

.4 E ' 6f  Erhöh
15 Nicetas
16 Euphemia
17 Sophia Fid
18 Ettmenius

Verföhnungf
^^ ». langerTag

Z Ossenb«tung
o Oster5 Araf«

t o kl- ^eiram

Böhmen und Galizien haben in diesem Dkonathe die großen Festtage ihrer Landespatrone , Böhmen den rL . , Baligen
den 29 . . , .
Am 5. wird daF Schulfest  gefeyert , am 12. das M ar i a - Na h m^ n s ?e st.



Dr

^5
20

4
r-7
o

20

7
*9

i
i3
LZ

6

/ cH2 -^ Ẑ A
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'"W-

G e'p t emb er ', der Tag nimmt aö von i3 St . Min , bis n St . ^ RU'u.

Mondes-
V ^räüderuugen.

Sonnsn- Mvndes-

Aufg. lUntera ! Aufg. jUnterZ.
i u. M. ! u. M. U. M. ! u. M.

Uhreu
s«
spüt

M. G.
Monathskalender

für den Obsi bau.

! G Vollmond d 4 . um
!6  a . 46  Min . Morg.

H Letztes Viertelt », r i.
j um ro tt . 2 Min . Morg.

D Neumond d . 19 . um
r U . 58 Min . Nachmittag.

G Erstes Viertel d . 37.
um 0 U . 3 Min . Morg.

Erdnähe de« < MÜtw.
d . r . im 5 ' d . Wasserm.

Erdferne des ( Mittw.
d . iz . im 7 ° d. Löwen.

Erdnähe des ( Diittw.
d . 29 . im 8° d. Wasserm.

Die Sonne rückt aus der
Jungfrau in das Zeichen
der Wage Donnerstag den
!L- . d . M . , Abends 11 U.
;2 Min . Z3 Sec . — Herbst-
!Tag - und Nachtgleiche . —
(̂ Zweytes Aequinoctium)
Den 19 . eine unsichtbare
Sonnenftnflernlß.

Saturn geht Abends
nachSonnenuntergang auf
und erscheint durch die gan¬
ze Nacht ; sein Ring zeigt
sich deutlich . — Jupiter ist
bis nach Mitternacht sicht¬
bar . — Mars geht nach io
^lhr Abends auf . — Venus
wird ein « Stunde vor Son¬

nenaufgang sichtbar und
hat beynahe volles Licht.

Merkur zeigt sich vor
Sonnenaufgang,
j Merkurs größte West!.
lAusw - v . d . Sonne d . 22 .^
in d . Sonnennähe den sz.

! d . M.

25

Man fahrt fort mit dem Oeuliken ins
schlafende Auge ; auch ^ äbt man Löcher
für die Bäume , welche man im Herbste
pfianzen will . Man vertilgt Maulwürfe
und Reitwürmer ( Werren ) , und fängt
Hummeln und Wespen , in Gläsern mit en¬
gen Hälsen weg , welch - mit Wasser und
Syrup halb angefüllt werden . Die Bäu¬
me werden von Moos gereinigt , damit rs
der Insektenbrut nicht im Winter zum Zu-

r fiuchtsort diene ; dann stützt man schwer-
ftragende Obsibäume an den Aesien . Von
^den besten Melonen muß man die Kerne

zur Saat aufheben . Monachs - und ver¬
edelte Walderdbeeren pflanzt man zum
^Treiben im Winter und Frühjahre mtt
' vollen Wurzeln in kleine , mit nahrhafter
° Erde gefüllte Töpfe . Uebrigens werden
l mehrere der für die vorigen Monathe , be-
j fon-dcrs für den August , angegebenen Ver¬
richtungen fortgesetzt . Der Obstgarten lie-
'Merr zuweilen noch Weichsel ; Sommerobst
r überhaupt in großer Menge , dann Melo¬
nen und Ananas.

Kurze Wirthschaftsregeln-

Plarretenstand um Mitternacht.

Saturn.

0 Z '

28X47

26 Z4

Jupit.

0 Z/

8 -rzy

7 26

Mars. DenuS

vZ/

27235 27 ^ 55

HT28 27 ^ 45

ss'terkur

OZ/

r 8 ^Z 7

18 y

Die Dienstherrschaften müssen sich
vor allen leicht >n die Augen fallenden Feh¬
lern wohl Hütten , wenn sie gute Tiensibo-
then haben wollen , und ihrem Hauswesen
mit demjenigen Millen verstehen , dem

. man es untrüglich ansiebt , daß er nach
«Ordnung strebt , ohne zu andern Mitteln,
r als zu solchen zu greifen , denen das Ge¬

sinde selbst über kur ; oder lang ihre Noth-
i Wendigkeit und Zweckmäßigkeit nicht ab-
s streiten kann . 8



X . Oktober / WeLlimotld - Reifmonatl ) , BLätterfall , hat 3 i Tage.
Wochen-

und
Monaths-

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-russi¬
scher September.

Jüdischer
I. Tischt!

558o.

Türkischer
XII . Dsu ' l-

hedsche 1234.

Lauf
des <Z
Z. M

Freytag
Samstag

i RemigiusB . Remigius
- Leodegar . Leodegar.

ryTrophinms
so Eustachius

IL
L SM.

II 4
IL

40) Kath. N . Gich<brüch. Matth . 9. Prot . V . Wassersucht. Lue. 14. Gr . V . d. 10 Jungfr . Matth . 25.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Ovnn.
Freytag
Samstag

3 ErZN ' PfCan.
4 Franz Ser.
5 Placidus
6 Bruno
7 Justina M.
8 Brigitta
9 Dionysius A

r ? n Tr.Jair.
Franz
Placidus
Frideriea
Amalia
Pelagius
Dionysius

Li ^ 'r Todrat. A.
22 Phokas
L3 Empf .JohB.
24 Thecla
25  Euphrosina
26 Johann
27 Calistratus

14
15 r .Laukekhük
lä ^ tes Fest
17 r. Tag CHH
18 L. Tag ChH

i H3- Tag Th.
L0

iglückliche

Tage.

M

-K
41) Kathol. V . d. kön. Hochzeit. Matth , rr . Prot . V . größt. Gebokh. Matth , 22 . Gr. Zacharias und Lusabcth . Luc. i.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

10

n Burkhard
iL Maximilian
'3  Kotomann.
14 Calistus P.
»5  Theresia
'6 Gallus

a 8 nTEdeon
Burkhard
Maximil.
Koloman n.
Calixlus
Hedwig
Gallus

L3
29 Cyriac.
30  GregorB.

r October
2 Cyprian
3 Dionysius
4 Hierotheus

Palmenfest
_o od. Werdens.
22  Wersamlunj
L3  Tesetzfteuds
L/j. Jßru Cĥ g
s 5

L7 4Sahb»

L0
LI
L2
23
24
L^ ZsTsum
26

M

42) Kathol. V . kön. Sohn . Joh . 4 . Prot . V . Gichtbrüchigen. Matth . 9. Gr. V . d. Liebe der Feinde. Luc. 6

Eottlltagli ? C »° y' P!x>edw
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

t 8 Lucas Ev.
19 Ferdinand
20 Felicianus
21 Ursula
22 Cordula
23 Joh . Capist.

19  N Thoren t
Lucas Ev.
Ferdinand
Wendelin.
Ursula
Cordula
Severus

5 ^ "CharktinaM.
6 Thomas
7 Sergius B.
8 Pelagius
9 Jacobus

10 Eulampius
n Philippus

28
29
30 r.Neumondt

I Marchesvan.
L 2. Neumondt

4 5 SM.

27
L8

1 Dkuharrem
2 N -uj. I2Z5

4

S'2

M

LL
5

1(i
L

l6
29

43) Kathol. D . d. Königs Rechn. Matth . rg . Prot . N . d. kön. Hochzeit. Matth , 22 . Gr . V . der Wil .ve Sohn . Luc. 7.

Sonntage TiLN-PfF ^ .
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

25 Crispinus
26  Evaristus P.
27 Sabina
23 SimJudas
29 Zen ob ius M.
30 Claudia

Crispinus
Amandus
Sabina
Sim . Jud.
Narciffus
Hartmann

IL

^3  Carpvs
-4  Nazarius
^5  Euthymius
16 Lonainus
^7 Hoseas Pr-
^6 Lucas Ev.

5
6
7
8
9

10
11 SSM.

5
6
7
3

b »-
l o LTHtschur.
t 1

M
>-»s»
>>« »

44) Kathol. V . Zmsgroschen. Matth . 22. Prod. V . kön. Sohn . Joh . 4. Gr. V . Säemann und Samen . Luc. 8-

Sonntag !31 E - , NVf 'Wolfg I 21 N' TMolsgl L9 ^ " Ĵoel Pr . j 12 IL
SSL
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'Oetvber , der Tag ni mmt ad von ^ St. 34 Min. drZ9 St . 48 Mm.
Uhren

Mondess

Veränderungen. N

Sonnen-

Aufg.
U. M.

Unterg.
U. M.

Mondes-

Aufg.
U. M.

Unterg.
U. M.

zu
spät

N . S.

Msnathskal .en- rr
für den Obsidan.

G Vollmond d . z . um
4 U . - 6. M . Ab.

E Letzteö Vierteld . ii.
UM 4 U r . M . Msrg.

G Neumond d . 19 , um
5 U , r . M . Morg.

K) Erstes Viertel d. 26 .
Um 6 U . 59  M .' Morg.

Erdferne des ( Mittw.
d . iz . im io ° d . Löwen.

Erdnähe des ( Dienst.
, d . 26 . im n ° d . Wasserin.

Den z . eine totale , zum
Theil sichtbare Mondes-
finsierniß.

Die Sonne rückt aus der
Wage in das Zeichen des
Scorpkons , Sonntag d . 24 .
Oetobsr Morgens 7 U . i Z
M . 19  See . — Die Tage
werden kürzer . Den 19 .
eine unsichtbare Sonnen¬
finsternis.

Saturn ist sichtbar bis
Morgens 4  Uhr . — Jupi¬
ter kann bis gegen Mitter¬
nacht beobachtet werden.
— Mars läßt sich fast die
ganze Nacht sehen . -— Ve¬
nus ist größtentheils in d.
Sonnenstrahlen , nur als
Morgenstern kann sie eine
Zeitlang in ihrer vollen
Beleuchtung gesehen wer¬
den . — Merkur wird erst
ein Paar Stunde ^ sichtbar
vor Sonnenaufgang.

Mars in der Mittlern
Entfernung von der Son¬
ne den 2o ., Venus in der¬
selben den 24 . des Mo-
naths.

Am z . ist die Sonne wie¬
der in ihre ? Mittlern Ent¬
fernung von der Erde . "
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Planetenstaud ûm Mitternacht.

Saturn

26X32

24 54

Jupit.

2Z/

7 21

8 6

Mars.

2 A/

14Ä39

25 5i

Venus.

2 Z/

5 ^ - 14

5 ^ 15

M -rkur

2 Z/

15 ^ 52

8 ^ 45

Spätobst , vorzüglich Aepfel und Bir¬
nen , werden , wenn die Stiele leicht von
den Zwergen gehen , abgensmmen und an
luftigen Orten abgetrocknet . Obstkerne,
Nüsse und Haselnüsse gesammelt , und
gleich gelegt oder in Sand aufbewahrt;
zugleich fängt man die Herbstpflanzung
verschiedener Bäume und Sträucher an.
Dann werden Obstbäume und Sträucher
behakt und das Erdreich verbessert ; Him¬
beeren verpflanzt und angelegt ; Baum¬
stämme init Wolle oder betheerten Rinde¬
streifen umgürtet , um den ungeflügelten
Jnsecten den Zugang zu erschweren ; wo
es nöthig ist , Laufgraben zum Abfließen
der Winterfeuchtigkeit gezogen ; dann
schlechte Baume ausgerottet und die Lö¬
cher über Winter offen gelassen . Die Erd¬
beeren werden von Unkraut und Ausläu¬
fern gereinigt , und alter Dünger zwischen
die Stöcke gel ur< Sonst werden noch ei¬
nige September - Arbeiten fortgesetzt.
Außer der Menge von Aepfeln , Birnen ,
und Spätpfirschen kann man aus dem Obst¬
garten noch Zwetschgen und die Allerhei¬
ligen ? Kirsche ( St . Martinsweichsel)
haben.

Kurze Mrthschaftsregenl.

12 .

Oekonomie der Zeit , d . h . richtige
Eintheilung der Zeit und Arbeit ist wich¬
tiger , als die so hoch gepriesene Theilung
der Arbeit . Sowie richtige Arbeitsthei-
lung mit Zuhülfenehmung der Maschinen
bcy gewissen Fabriken und Manufacturen
daö Hervorbringen vermehrt , so ist auch
die richtige Zeitbksnomie oder Zekteinthei - l
lung bey der Landwkrthschaft im Großen -
und Kleinen allein das sicherste Mittel,
die Production zu vermehren.

4



XI . November/ Win  t kx m h Kd - Nebelmonath , Spatjahr , hat Zo Tage , j
Wochen-

lmd
Mouaths-

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher Oktober.

Jüdischer
H .Marchesv.

5582.

Türkischer
I. Muharrcm

1235-

Lauf
des Z
Z. , Gr

r.ontaq
rsta'renstag

Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

s ÄllerSeelen
3 Hubertus
4 Car . Bor.
L Emericus
6 Leorrh-Lev.

Mer Heil.
All . Seelen
Gottlieb
Emerich
Blandine
Leonhard

2o Arthem.
21 Hilariott
Ls Avercius
LZ Jacob . Ap.
24 ArethasM.
s5 Marcian

i3

r5
16

^ ? Sabk

/glückliche
Tage.

r ? 3 TsMN
18

M
M
M
M

6
LO
3

^6
s8
il

45) Kath. V . d. Obersten Töchterl. Matth . 9.  Prot . V . d. Kon. R'echn. Matth . 13. Gr . V . reichen Prasser. Lue. 16.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

7 ELZN UEr
8 Gottfried
9 Theodor . S.

lo Andr . Avell.
1 r Martin B-
iLMart .Pabst
r3 Stanisl .Kön

32n . TErdm
Sebastian
Theodorus
Probus
Martin B.
Jonas
Briccius

26 ELLDemet.
§7 Nestor
s8 Terentius
29 Anastasius
Zo Zenobius
Zi Stschius

r Nov . Cosm.
46) Kath. V . Aussätzigen Matth . 8- Prot . D. Zinsgröschen. Matth . 22. Gr . Jesus treibt Teufel aus . Lue. z.

Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

23  N. TvLev.
Leopold

Ottmarüs

14 C ^ U.Ptzue
15 Leopold
16 Edmundus
17 Gregor . V . Hugo
i8Eugenius Otto
19 Elisabeth . Elisabeth.
20 Felix vVal.  Amalia

s MZ3Acind.
Z Äeeps.
4 Johann A.
5 Galacton
6 Paulus Er.
7 Hieron M.
8 Vers . Mich.

L6
L?
L8

L9
3 O i .N.M.Tag

1 Kislew
L 9 SM.

26
L?
L8
29
Zo

i Safer ZT s

M)
M

18
o

14
23
IL
26
10

47) Kath. V . Schifflein Christi. Matth . 8. Pr . V . Jairi Töchterl. Matth . 9. Gr . V . des Obersten Töchterlein. Luc. 8.

Sonntag 2* CLZn-PM.O
Montag " ^
Dienstag
Mittwoch

22 Cacilia
23 Clemens P.

L4 N»M .O.
Cäcilia
Clemens

24 Joh . v. Kr . iChrysogen
Donnerst . 2̂5 Katharina
Freytag '26 Konrad
Samstag 27 Virgilius

Katharine
Konrad
Bnffo

9 EsA )„ef.M.
10 Erast . M.
Li Victor
12 Joh .Allmos.
13 Joh . Chrys.
14 Philipp Ap.
iZ Gurias M. 9 roSaW 9

8 ^ TsUM

>»i0S

24
9

2ch
7,

21!

19
48) Kath. Cs werden Zeichen geschehen. Luc. 21. Pr . Christi Ei ntritt . Matth . 2r . Gr . B . barmherzig. Samar . Lue. io

16 LtzNatthEvSPNNtagjL8 CxAdWosth
Montag
Dienstag

29 Saturnius
Zo Andr . Ap.

rAdtzGünth
Saturnus
Andr . Ap.

17 Gregor . N.
18 Platon M.

ro
i,
12

IO
LL
IL

M
M
M 28

Den 4. ist in der gauzeu Lombardie der Festtag des Landespatrous.
Der i 5. ist nur im Erzherzogthume Oesterreich Festtag.
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NoHmber , der nrmmt ab

Mondeä-
Veränderungen.

-2, Sonneri-
Aufg.
U. M.

Unterg.
U. M.

Mondes-

Aufg. !Unterg.
U. M . l U. M.

zu
spat

M . S.

Monathskalen - er
für den Obstbau.

Vollmond d. s . um
4 u . 37. M - Morg.

H Letztes Viertel d. io.
IumOU. 2z M. Morg.

D Neumondd. i7« um
>6 U. 4S M . Ab.

M Erstes Viertel d. 24.
um2U. 12  M. Nachm.

Erdferne des H Dienst.
d. Y. im iz ° d . Löwen.

Erdnähe des H Dienst.
d. 2z . im 14° v. Wasserm.

Die Sonne rückt aus
Idem Scorpion in das Zei¬

chen deS Schützen Dienstag
den rz . Novemb . Morgens
z U. zH M . 42 Sec . —
Die Tage werden fortan

i kürzer.

Saturn verschwindet erst
um z und 2 Uhr nach Mit¬
ternacht . — Jupiter ver¬
schwindet schon n ach-io u.
9 Uhr des Abends . Zur
selben Zeit Abends geht
Mars auf . — Venus hat
volles Licht, ist aber in den
Sonnenstrahlen . — Mer¬
kur ist nicht sichtbar , da«er
nach 4 Uhr Abends schon
untergeht.

Merkur in der Sonnenfer¬
ne den 7, dieses Monat Hs

M .Zi
4 5i

8 ZO
y 37

10 44
40 ?! l 54
z8 -Morg.

57
2
3
4
5

8 26

46

5M .59 ?röio

V

2O

N

M

Die Feigenbäume werden mit Erde,
. aber.ja nicht mit frischem Dünger bedeckt;

17  dann die Winterveredlung, bejonders Vas
16 Cspuliren angefangen , alleeley Würze -
14 ausläufcr in die Baumschule gefetzt; d e
r l Wallnußbaume ausgeputzt , was nicht s

» Frühjahre geschehendarf . ManhaltdieHa-
^ ftn aus den Garten ab durch Verwahrung
3 der Stämme mit Fichtenreis, un Nothfalle

58  mit Stroh , auch durch Bestreichung der-
" " pftlbeü »stt Uischthran -und Schießpulver ;̂

vertilgt Natten und Mause , " sttre durch
einen Teig von Krehenaugen mit Weitzen-
mehl und Speck vermischt , letztere durch ;
Erbsen oder Gerste mit Schierling oder
weißer Nießwurz abgekocht ; und zerstört
endlich die Raupennester . Die Erzeugnisse
des Obstgartens sind meistens wie im vo¬
rigen Monathe . Di - Jahreswttt -rung und
die T .mperatur der Vorrathskammer be¬
stimmen den verschiedenenZeitpunct , wann
die Sorten lagerzcitig w" den , worauf
mangenau Acht geben muß . Die Mispaln,
Schlechen und Speyerlinge werden erst
wenn einige starke Nachtftoste ersolgr sind,
von den Bäumen genommen " «d M Zei¬
tigung auf reines Stroh gelegt . - r Dbst-
vorrath ist überhaupt luftig , kühl und
trocken zu halttn , jedoch wohl vor' Frost
verwahrt.

Planetenstand um Mitternacht.

Satur.

o .Z - '

l: 24 X 39

2Z'24 l6

Jupit.
O ZX

:sso

'i 37

Mars.

oZ/

28D36

4 X̂50

Veniis.

O Z/

i

14 ^ 7

Merk.
o

25 ^ 6

Kurze Wirthschastsregelu.
n.

Müßiggang ist aller Laster Anfang.
Mo ihm Mangel an moralischer Bildung
ben noch dazu lebhaften Temperamente
zur Seite steht , da bewahrheitet sich jenes
alte Sprichwort Key allen Lebensarten,
worin die Beschäftigung , das Gewerbe,
die Hanthierung auch immer besiehen mö¬
ge. Lin Landwirth , der Langeweile ^ t
beweiset sich und Agderv aM ehesten̂ daß
er die Wirtschaft nicht versiehe.



27
28
299 Tsurm

r Nebl el-ewwel

XII . December/

^und "' Allgemeiner Kalender
Monaths-

tag.
Mittwoch

Donnerst.
Fnytag
Samstag

Schneemonath , Hat3^  Tage.

für
Katholiken und Protestanten.

Longinus
Candida
CassianuA
Barbara

i Eligius
s Bibiana M.
3 Franz Lav.
4 Barbara M.

Griechisch - russi¬
scher Jänner.

^9 Abdlas P̂rl
Lv Greg . v.Dec
2r Mar. Opf.
LL Philemonti

Jüdischer
HI. Kislew

ZZd'O.

13
14
15
16 ^

Türkischer
I?. Safer,

glückliche
-4 ! Tage.
i 5 l 7 ?IUM'
l6

Lauf
des O

Z ! Gr.

>̂4
49) Kath . Joh . Lm Gefängniß. Matth . 11. -Pe. Es werden Zeichen geschehen. Luc. 21. Gr . V . des reich. Mannes Acker. Luc. is

Sonntag
Montag

»L
Donnerst.
Freytag
Samstag

5 CrAdvEabbas
6 Nicolaus

MkS
9 Leokadia

lö Judith
L L Damas . P.

L'AdtzMbig
Nicolaus
Mati
Mr.
Joachim
Judith
Damasus

:mp 5

23  Es6tzlmphil
24 Clemens
25 Katharina
L6Alypius St.
27 Jacobus M.
28 StephanM.
29 ParamonM

^7
18
^9
20
LL

23 rrGabb

5o) K̂ath. V . Zeugniß Johannes . Joh . 1. Pr Johann im Gefängniß. Matth . 11.

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

L2
13 Lucia M.
14 Spiridon
15 JrenQuaL
iL Eusebius
17 ^ ar . B.
18 Gratian B.

WM
Er . Jesus heilt am Sabbath . Luc. iz.

Tpimach
Lucia
Nicasius
Ignatius
Anantas
Lazarus
Wunibald

30 ^ And .A.
1 Dec.
2 Habakuk Pr
3 Sophomas
4 Barbara
5 Sabbas A.
6 Nikolaus B

24
-ZKirchw.
26 i .Weibnacht
L 7 2. detto
28 z detto

51) Katth. Im 15. Jahr des Kaks. Tkb. Luc. 3. PrkV . Zeugn. Joh . Ich . 1. Gr . V . gross Abendmahl. Luc. 14.

4Mv . Nem 7 ^ 28 DnbroSonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

19 C 4 Nor »Nem-
30 Theophras
21 ThomasAp.
22 Zeno
L3 Victoria f
24 Ad. N. .EP-
25 H .Chnstfest

Ammorr
ThomasAp
Beata
Dagobert

WM

<,Rar.
10 Menas
11 Daniel
12 Spiridon
13 Eustratius

1 Tebeth
3 8-WeihnachL
3
4
5

^ 4SE
/oTfuM
8

52) Kalh. E . d. Nachf. -Petri. Joh . ri . -Pr. V . d. Verwunde. d. Elt . Chr. Luc. 2^ Gr . V. den io . Aussätzkaen. Luc. 1^.
WMWg - — -- WWWW"'26ÄMeph .M.
Montag 2 7JohannEv.
Dienstag 28Unsch . Kind.
Mittwoch 29 Thomas B.
Donnerst . 3o David
Freytag j3 i Sylvest . P.

CMeph,M
JohannTv.
Unsch.Kind
Jonathan
David
Gottlob

14 ^ ^ Tyrsus 3
i 5 Euleut.
i6Aggaus Pr.
17 Daniel Pr . !11 lager-Derus.
läSebast . M . 12
i9Bonifacius i3
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December , der Tag nimmt ab vbn L St . L8Min . bis 8 St . 6 Mm.

Mondes-
Verättderuttgen.

M Souneu-

Aufg. jUnterg
U . M . I U . M.

Moudes-
Aufg . kUttterg.
U . M . l U . M ..

Uhren
Z«

spat
M . S.

MDnath skalsuder
für den O b st b au.

D Vollmond d. r . Deo.
um 7 U. 17 M . Ab.

H Letztes Viertel d. 9
um 9 U . z z M . Ab.

G Neumond d. 17 . ^ im
7 U. o M - Morg.

K Erstes -Viertel d. 23.
um io U . zo M . Ab.

"G Vollmond d. zi . um
O U . 13 M . Nachm.

Erdferne des ( Dienst.
i d. 7 , im 16° d. Löwen.

Erdnähe des f Mont.
d. 20 . im 17° d. Wasserm.

Die Sonne rückt aus
dem Schützen in das Zei¬
chen desSteinbocks Mittw.
den 22. Dec . Abends 4 U.
8 M . 2O. Seo.
Sonnenwende.

Saturn verschwindet um
Mitternacht — Jupiter ist
mir sichtbar bis 9 und 8

!Uhr des Abends . — Mars
geht in den Abendstunden

^auf , und ist die ganze
Nacht sichtbar . — Venus

, kann als prächtiger Abend-
1stern erst zwischen 4 und 5
!Uhr vor ihrem Untergange
, beobachtet werden ; sie hat
noch bcynahe volles Licht.
— Merkur ist fast stets ,r'n
den Sonnenstrahlen.

Merkurs größte bstl. Aus¬
weichung von der Sonne

>den 4 ., — Venus in der
Sonnenferne den 19 ., —

§Merkur in der Sonnennä-
, he den 21 . des Mvnaths.

1
2

3
4
5
6
7
8
9

10
11
lir
iZ
r4
i5
r 6

'i?
18
19
20
21
22
23
24
2.5
26
27
28
29
Zo
3i

25

7 46
7 47
7 48
7 49
7 50

5i
51
52
53
54
55
56
56
56
56
57
57
57
57
57

7
7
7
7

V
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7 57
7 57
7 57
7 57

57
57
57
56
55
54
53

-4
13
12
11
12

9
9
8
7
6
5
4
4
4
4

.3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
4
5
6

4A . 22
5 9
6 9
7 15
8 22
9 32

IO 39
r 1 4^

O 50
2 O
2 12
"4 28
5 47
7 1?
8 31

N

N
<L>

7M31
8 45

§

O
c»

N
e»

3^ .55
5 3
6 25
7 22
9 45

io 55
Morg.

1
2
3
5
6
7
8 2l

17
35
50

6
19
27

TQ
12
LO

9
9
8

7
7
7
6»
6
5

'5
4
4
3
3
2
2
1
1
2

57
34
11
47
23
58
33

6
4o
13
45
17
49
22
5i
»22
53
23
54
23
54
23
54
23

2^. 53
2 - 23
iZ 53
1 ^ 24
2 54
2 25
3 57

Planetznstand um Mitternacht.
Saturn.

2 Z/

24X i

24 40

Jupit.

0 Z/

12 ^ 35

17

Mars.

2Z/

5 ^ 31

3 26

Venus

2 Z/

21Ẑ8

2 lI )42

Merkur.

OZ/

28 7^56

24 22

Die meisten im November angegebe¬
nen Gartenarbeiten , besonders das Ab-

halten schädlicher Thiere , oder die Ver¬

tilgung derselben , die Winterveredlung,
daö Putzen u . s. W. müssen in diesem Mo-

nathe fortgesetzt werden ; zugleich muß
man auch schon mehrere von denjenigen
Arbeiten vornehmen und vochereiten , wel¬

che beym Jänner angegeben sind . ,Auch der
Obstvorralh muß wohl gegen Frost geschützt

und von allem angesaulten wohl gerekniget
werden.

Kurze Wirthschaftsregeln.

12 .

Früh auf , spät nieder,.

Bringt das verlorne Eütlein rvieder.

Ein uraltes Sprichwort unserer Vor¬

fahren , welches sich in jedem Gewerbe,
in jeder Wirthschast erwahret . Lebhafte
Thätigkeit und unverdrossener Fleiß sind
Hauptstützen der Wirthschast ; wo sie feh¬

len , kann keine - Wirthschast gedeihen.



A u f s ä tz e
aus der

L an d- u n d H a u swi r t h s cha s t.

E r st e A b t h e i l u 11 g.
L and wir t Hs ch a ft.

I.

Feldbau.
I ) Ueber den Brand im Weitzen und

die Mittel dagegen.

Noch bis jetzt kennt man nicht die Ursache
des Brandes , einer dem Weitzen ganz eigenthüm-
lichen Krankheit . Manche Landwirthe nehmen
zweyerley Arten des Weitzenbrandes an , nahm-
lich den Stein brand  und den Floggbrand
(vom Plattteutschen : flogg , lose , locker) , nicht
Flitg - oder Flottbrand . Obgleich viele den Flogg¬
brand nur für einerlei) mit dem Steinbrande , und
nur für einen höhern Grad desselben halten : so
ist es doch merkwürdig , daß auch Gerste und Ha¬
fer häufig in nassen Jahren den Floggbrand , nie
aber den Steinbrand haben . Bevm Floggbrand
wird das ganze Korn völlig zerstört , auch die
Spelzen und Balge des Korns ( die nachherige
Spreu ) werden in Vrandstaub verwandelt , fo
daß nur die Spindel bleibt ; hingegen behalt bepm
Steinbrande das Korn feine Gestalt,  und die
das Mehl . umgebende Hülse wird bloß braun und
zerreiblich , so daß das Brandkorn größtentheils

beym Dreschen entzwey geschlagen wird . Uebri-
gens ist der Halm der Brandahre eben fo kraft¬
voll , als der Halm des gesunden Weitzens , und
man erkennt die Aehre an der mehr schwarzgrü¬
nen Gestalt und dem weitern Auseinandersitzen
der Körner ; auch das Korn ist anfänglich noch
dunkelgrün , aber inwendig schon gleich anstatt
des Milchbreyes mit dem schwarzen Staube un¬
gefüllt . Dreves will in dem Brandhalme einen
schwarzenStrich inwendig gefunden haben , wel¬
cher auch durch die Knoten des Halmes geht.
Nach den hisher gemachten Erfahrungen verdank t
der Steinbrand feine Entstehung nicht der Nasse,
wohl aber der Floggbrand , wo nicht dieser ein
stärkerer Grad des Brandes ist , als jener . Auch
ist schmacht -iges Saatkorn nicht die Ursache des
Brandes . Vorgedachter Hr . Dreves ist der Mei¬
nung , daß der Brand gewissen Jnsecten zuzu¬
schreiben sey , welche ihre Eyer in das Brand-
korn legten , und dann ans Mangel an Nah¬
rung stürben , woher der stinkende Geruch ent¬
stände . Von Jnsecten entsteht der Brand gewTß
nicht , und das Sterben dieser Thierchen vor Hun¬
ger ist ganz unwahrscheinlich , denn sie könnten
sich ja , wenn sie ihr Korn verzehrt haben , auf



eine andere Aehre begeben ; überhaupt stirbt ein
in freyer Natur lebendes Thier nicht leicht vor
Hunger . — Wenn wir auch noch langst nicht
in das Wesen dieser Krankheit eingedrungen
sind , so ist doch schon viel gewonnen , daß wir
das Mittel wissen , uns gegen diese Plage zu
schützen.

Das erprobteste Mittel , den Brand zu ver¬
hüten , ist folgendes . Man nehme ans io Schef¬
fel , gleichviel ob reiner oder brandiger Wcitzen
(in diesem Verhältnrß mehr oder weniger , ans
eine größere oder kleinere Quantität , welche in
einem länglichen sargförmigen Hansen geschüttet
liegen muß ) 2 Metzen gewöhnlichen Küchensalzes,
lose dieses nn 2 mittelmäßig großen Gesäßen mit
Mistadel oder Harn , oder in Ermanglung auch
bloß in Wasser auf , und lasse von 2 Menschen
(einander , gegenüber ) den Weitzen so lang or¬
dentlich hin und her umstechen , bis von einem
dritten die bepden Eimer mit diesem Salzwasser
mit der Hand auf den Weitzen spritzend , aus-
geleert sind. Augenblicklich hierauf müssen die
schon in Bereitschaft stehenden 4 Metzen Kalk¬
mehl (gebrannte , rohe Kalksteine , welche durch
die Lust sich von selbst gelöscht haben und dann

-Kalkmehl heißen ) durch ein bastenes Sieb im
fortwährenden Umstechen ) fast wie beym Be¬
sprengen mit Wasser , auf den Weitzen gesiebt,
dabey aber durchaus sehr genau ein jedes Körn¬
chen angefcgt werden . Ist dieß geschehen , so

ckann der Weitzen in einen beliebigen Haufen ge¬
schaufelt , muß aber sodann ohne Zeitverlust,
sogleich mit schon vorher besorgten Säcken , De¬
cken, oder was sonst dazu gebraucht werden kann,
sorgfältig ganz  zugedeckt werden . Unter dieser
Decke unberührt , muß er wenigstens 24 Stun¬
den liegen , bevor er gesaet werden kann . Liegt
er länger und etwa 48 Stunden , so ist es in
jeder Hinsicht um so zuträglicher . Für das Ver¬
derben in verdeckten Hausen darf keine Besorgniß
eintreten . Der so ;Nbereitete Weitzen kann viele

, Tage , selbst mehrere Wochen so liegen , ohne

daß es ihm nachtheilig wird . Umgestochen darf '! '
er übrigens nicht werden.

Die pünctliche Anwendung obiger Angabe

wird den günstigsten Erfolg herbeyführen . Man ^
wird sich überzeugen , daß durch diese Behandlung
4>er Saat nicht allein der Brand verhütet wird , >̂
sondern auch jedes Saatkorn , mit einem sehr be- z!
fruchtenden Düngungsstoffe geschwängert , schon L
in die Erde kommt , und deshalb zu dem beden- r
tenden Körnerertrage besonders mit beyträgt,

jedoch müssen dabey die zwey Maßregeln : gute
Zubereitung und Düngung  des Ackers,
und Dünnessäen,  nicht außer Acht gelassen r
rperden.

Außer obigem Mittel dient auch zu demsel¬
ben Zwecke eineVeitze von schweselsaurem Kupfer h
(Kupfervitriol oder blauem Vitriol ) surrd Salz , j

2) U e b e r d a s D ün g en m 1' t K a l k.

Sonst hielt man in mehreren Gegenden viel E
auf das Düngen mitKalk , und nicht selten über¬
trieb man es damit , oder hatte doch eine zu
große Meinung von der wohlthätigen Kraft und,
den Wirkungen desselben , so daß man schon
glaubte , alles gethan zu haben , wenn man nur
Kalk ausdie Felder gefahren hatte . Jetzt isiman
davon zurückgekommen ; allein man scheint auch
ans der andern Seite wieder zu weit zu ge¬
hen , daß man zu wenig Nutzer; vom Düngen mit
Kalk erwartet , und das Düngen damit fast ganz
unterlaßt . Besonders wohlthätig wirkt der Kalk,
wenn ein oder ein Paar nasse Jahre vorausgingen,
welche die Kraft des Bodens lähmten und banden,
und einen starken Graswnchs erzeugten , welcher
das Gedeihen der Saaten hindert . Denn da der
Kalk vorzüglich wirksam im Auflösen , Rei¬
tz en  und Z e r se tze n des Bodens , und der in
demselben befindlichen nährenden und treibenden
Tbeile ist , da er die von der Nässe entstandene
Saure dämpft , und den Boden erwärmt , und
da er besonders das Unkraut mit seinen Wurzeln ^



vernichtet : so sieht Man leicht , wie wichtig und
! nörhig eine zweckmäßige Kalkdüngung für viele

Aecker seyn würde , wenn man sie bald wieder in
guten Stand bringen und tragbar machen will.
Denkende Landwirthe mögen diese Erinnerung,
die ein Wort zu seiner Zeit seyn soll, weiter be¬
herzigen, und davon den Gebrauch machen , den
sie für den̂ besten halten . Schaden werden sie
auf keine Weise davon haben ; denn als ausge¬
macht darf man es wohl annehmen , daß dje
Düngung mit Kalk immer zu den güten Dün¬
gungen gehört , und überall, wo der Boden nicht
ganz entgegen ist , den erforderlichen Aufwand
reichlich ersetzt.

z) Neue Er fi n dun g, das Land zu rau«
che r u, anst a t t z u d ü n g en , ne b ftnvch
einigem andern wichtigen Entde¬
cku n g en znm Nutzen u u d F rom m en
d er La n d w irth  sch a ft.

j - ^ ' . 1'

In der universelle cls«
LOLcneeL eto . September 1816 , wird eine ganz
neue Art , das Land zum Fruchttragen ohne An¬
wendung vou Dünger geschickt zu machen , be¬
kannt gemacht , und diese besteht darin , daß man
die Oberstäche des Bodens abschält und durch¬
räuchert.

Man nimmt Zweige von Baumen oder ge¬
spaltene Holzstücke, stellt sie in Gestalt eines
Zuckerhuts auf , so daß sie unten auf der Erde
4 Zoll weit von einander siehen, und oben in
der Spitze sich verbinden. Diese hohlen Gerüste
füllt man, mit solchen Sachen an , welche nicht
leicht brennen , aber viel Rauch geben z. B . grü¬
nem Gras,  Blättern und Zweigen , feuchtem
Stroh , langem Mist . Nun schält man die Erde
oder den Rasen von dem zu bestellenden Acker
Zoll stark,  mittelst eines Spatens oder Plaggen¬
hauers ab , fährt sie auf kleinen Rollwagen zu
den Gerüsten , und legt sie in r oder Z Lagen um

diese her , so daß diese Bekleidung der Gerüste i
eine Dr'cks- vsr, 6 bis 8 Zoll erhält , und rund
umher gleich stark ist. Zu bemerken ist dabey,
daß die Rasen - oder Stoppelseite der Erdstücke
nach innen gekehrt werden muß. Unten am Ge¬
rüste wird eineOeffnnng gelassen, wie bep einem
Ofen , um das Feuer hineinzulegen, und die dar¬
in aufgehauften Brenn - oder Ranchmaterialien
anzünden zu können. Ze feuchter die Rasen - oder
Erdstücks sind, die mau ans diese Art räuchern
will , desto»besser ist es , weil sie darrzr um so
mehr Pstanzensalze in sich ziehen. Während die¬
ses Räucherns durchsticht man die aufgethürm-
ten Erdschichten an mehreren Stellen mir einem
Stecke , damit sie der Rauch völlig durchdrin-
ge. Ist der Boden , selbst im feuchten Zustande,
zu lose, um ihn um das Gerüst ausschichren zu
können: so muß man ihm durch eingestochtene
Zweige und dergleichen eine feste Lage zu ver¬
schaffen suchen.

Man räuchert so lang , bis die aufgeschich-
tete Erde durch deu Rauch ihre Feuchtigkeit ver¬
loren hat und völlig abgetrvckuet ist, und daun
bringt mau sie ohne Aufschub wieder auf das
Feld , von welchem sie abgeschält wurde , und
bestellt dieses.

Ist der Boden sandig , so säet man unmit¬
telbar nach vollendeter Räucherung , Pflügt 4
Zoll tief zur Saat , und laßt dann die Egge fol¬
gen. Ist der Boden strenge, so pflügt man ihn
nach aufgebrachter Raucherde in sehr dünnen
Furchen, 4 Zoll rief , säer dann den Samen und
pflügt nvchmahls in kleinen Querfnrchen , wor¬
aus dann die Egge folgt.

Von einem so geräucherten Acker kann man
zwey Weitzenernten hintereinander nehmen , doch
muß man zum erstenmahl Weitzen mit Grannen,
und zum zweytenmahl ohne Grannen säen; auch,
gerath im zweyten Jahre jede andere Frucht. Im
dritten Jahre säet man Klee oder Wvlfsbohnen
(Lupinen) cder Gerste u. s. w., und im vierten .



^ Jahre räuchert man den Boden von neuem zur
Weitzensaar.

Durch diese Räucherung soll , wie der Er¬
finder behauptet , jeder Boden zum Weitzenbau
geschickt werden . Weil aber die Gerüste von Holz
sich bald und leicht entzünden , so schlägt er vor,
sich dergleichen von dünnen Eisenstäben zu ma¬
chen, die mau leicht fortbringen und viele Jahre
benutzen kann . Die Vortheile dieses Verfahrens
schildert er als außerordentlich ; der Mist wird
dadurch überflüssig , die schlechtesten Felder tragen
Weitzen , die Ackerarbeiten werden vermindert,
und Landstriche , welche bisher wegen ihrer Un¬
fruchtbarkeit unbearbeitet blieben , geben die
reichsten Ernten . Er hat diese Räucherung , wie
er behauptet , an mehreren Orten zu verschiede¬
nen Früchten versucht , und selbst bey Oehlbau-
nien und Äeinstöcken von großer Wirkung be¬
funden.

Landwirthe Oesterreichs ! Lasset diese Erfin¬
dung nicht unbenutzt , traget mit bey , den Dün¬
ger zu ersetzen, und die gewaltigen Nachrheile
zu mildern , welche der Größe der Production
durch den zu geringen Viehstand und den Mangel
an Düngerzngefügtwerden . Wieviel Landereyen
finden in Oesterreich sich noch , welche auf diese
Ärt der Oede entrissen und zum Fruchttragen
gebracht werden könnte » l

Derselbe Erfinder dieser Ackerräncheruug gibt
uns auch Aufschlüsse über andere Aufgaben und
Nälhsel . Zuerst beantworteter die Frage : woher
es komme , daß zuweilen ein gedüngtes und

! fleißig behandeltes Ackerstück  nicht viel
! mehr Ertrag  gebe , als ein daneben liegendes
i weniger bearbeitetes und nicht gedüngtes Stück,
j Er findet die Ursache darin , daß das ersteFeld-
! stück zu tief gepflügt wurde , und der anfgefahr-
! ne Dünger nicht gehörig zersetzt sey. Er verwirft

daher das ersiere , so wie den langen , frischen
Stallmist und das mistfarbene Stroh , und ver-
langt durchaus verrotteten und zerfetzten Mist.

Auch halt er den Mist , den die Thiere auf der
Weide fallen lassen , für völlig unwirksam , und
will nur von dem Urine derselben Wirkungen ver¬
spürt haben.

Eine zweyte Frage : Warum in manchen
Jahren die Ernte sehr ergiebig ausfalle , obgleich
die Witterung ungünstig war , und in andern
Jahren die Ernte  allgemein schlecht sey . wenn
gleich die Witterung günstig war,  löset er auf
folgende Art : Die Milterung des Jahres be¬
stimmt nicht über die Ernte des nahmlichen,
Jahres , sondern ihre Wirkung zeigt sich erst bey
der Ernte des folgenden Jahres . Wenn also der
Frühling dieses Jahres regnerisch und der Som¬
mer viel und anhaltend warm ist : so hat man
im künftigen oder folgenden Jahre eine gute und
reiche Ernte zu erwarten . Ist hingegen der Früh¬
ling trocken , und der Sommer trocken oder reg¬
nerisch : so wird im künftigen Jahre nur eine
schlechte Ernte Statt finden , — die gutgedüng - ^
ten und wohl bearbeiteten Felder ausgenommen.

Eine dritte Frage : Woher es komme , daß
der Schnee , welcher die Felder stark bedeckt und
mehrere Wochen darauf Liegen bleibt , die Erde
fruchtbarer mache und die Zeitigung der Saaten
beschleunige , beantworteter auf folgende Art:
Nicht die in dem Schnee enthaltenen Salzebrin¬
gen diese Wirkung hervor , sondern der Schnee
schützt die Saaten gegen den Frost , erwärm ,̂
folglich den Boden und erregt dadurch eine ge¬
wisse Gahrung in demselben , und dadurch bringt
er diese günstige Wirkung hervor.

4) Einige Bemerkungen über das
Dreschen.

Das Dreschen fallt größtenrheils in die Win-
termouathe , wo der laudwirthschaftliche Ge¬
schäftsbetrieb den wenigsten Umfang hat , und
doch wird dieses Geschäft selten zweckmäßig ge¬
nug verrichtet . Schon bey der Ernte muß der
Landwirrh das Ansdreschen berücksichtigen , und

' - . -
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darauf sehen, i >aß das Getreide rc. gehörig reif,
ehe es geschnitten , und gehörig trocken  sey,
ehe es eingebracht wird . Leider aber beschleuni¬
gen Viele die Ernte auf eine sehr unzweckmäßige
Weise , und legen wohl gar die halbreifen und
Halbtrocknen Garben ein . Möchte man es doch
solchen unklugen und unwirtschaftlichen Land-
wirrhcn oft genug sagen , daß die erste und oft
die hauptsächlichste Ursache des NichtreiudrescheuS
an ihnen selbst liege . — Einezweyte Sorge geht

i dahin , daß die O b e rfl ache der Tenne  mög-
! liehst eben  sey und nicht beschädiget werde . Hat
i eine Tenne Vertiefungen , so werden sich die
§ Sichren , welche gerade dar über zu lieget»kommen,
. in selbe eindrücken , dadurch dem Dreschflegel

ausweichen und folglich einen Theil der Körner
behalten - Einzelne Löcher und Vertiefungen sind
sogleich bey ihrem Entstehen wieder anszn-
bessern ; ist aber der größte Theil derOberfläche
uneben und schadhaft , so muß die Tenne erneuert
werden . Zu dem Ende wird sie nach dem Ans-
dreschen , so bald es die Witterung erlaubt , auf -;
gehakt , mit etwas frischem Lehm überschüttet,
mit Hammerschlag bestreut , mit Rinderblut ver«

i mischt,  mit Wasseraugefeuchtet , und so möglichst
zusammengetriebeu und festgeschlagcu . Um das
Ausreißer ; zu verhüten , bearbeite man das Gan-

! ze mehr trocken als naß . — Bey dem Dreschen ist
auch die Witterung  zu berücksichtigen . Die

' Erfahrring lehrt zwar,  daß bey Voraussetzung
gleicher Umstände um so reiuer gedroschen werde,
je kälter die Witterung ist ; nicht selten ist aber
auch im Winter die Witterung periodenweise ge¬
linde . Wollte man Klee , Weitzen und andere Früch¬
te , die fest in den Kappen sitzen, bey gelinder
Witterung dresche» lassen , so würde das sehrznr
Unzeit seyn. Die Drescher schlagen nicht nur bey
der Kalte mehr und stärker zu , sondern dieKör-
ner sitzen auch lockerer in den Kappen . Bey ge¬
linder Witterung ziehen die Srrohtheile Feuchtig¬
keit an , werden zäh und erschweren das Dreschen.

Wer die Früchte halbreif oder halbtrocken einge-
fcheuert hat , ist nothgedrungen , sie während sehr
kalter Witterung ausdrefchenzu lassen , denn sonst
bleiben die halbreifen Körner auch noch halb im
Stroh , und das dumpfig gewordene Stroh ist
als Zugabe anzusehen . — Das D r e sch e n ge¬
sch lehr zwar in einem gewissen Tacke und dem
Anscheine nach ziemlich gleichförmig ; indessen
erfordert es doch Sorgfalt und Aufmerksamkeit.
Die zn dreschenden Früchte müssen möglichst gleich¬
förmig , weder zu dünn , noch zu dick ausgebrei¬
tet und so angelegt werden , daß die Aehren,
Rispen rc . Zusammenstößen , auch wohl etwas
übereinander zu liegen kommen . Wenn die Dre¬
scher nur allmählrg fortrücken , dabey darauf se¬
hen , daß ein Schlag neben dem andern fallt,
das Umwenden und Ausschütteln nicht vernach-
läßigen , auf strohreichen Stellen "die Kraft beym
Zuschlägen verdoppeln : so werden sie , bey übri¬
gens günstigen Umständen , möglichst rein dre¬
schen, und ihr Brot nicht mit Sünden verdienen .—
Der Flegel  ist bey dem Dreschen das wichtigste
Werkzeug . Er darf weder zu kurz, noch zu lang,
weder zu leicht , noch Zu schwer seyn; auch muß
die Handruthe die gehörige Lange haben . Fn
manchen Gegenden har man schwere Dreschflegel
und drischt im langsamen Tacte ; in andern Hac
man leichte und drischt darum geschwinder . Es
findet hier ein Verhältnis ; wie 2 zu z Statt , und
es fragt sich, ob zwey Schlage mit einem schwe¬
ren Flegel mehr Wirkung thuu , als drey Schlä¬
ge il; derselben Zeit mit leichteren Flegeln ? —
Endlich muß man noch auf die Drescher selbst,
sowohl was ihre körperliche Constitution , als
ihren Fleiß , ihre Rechtschaffenheit und ihre Be¬
zahlung anbelaugt , alle Aufmerksamkeit richten,
indem auch von ihnen größentheils der mehr oder
weniger gute Erfolg des Dreschens abhängt.
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B a u m c u l t u r.

5) Beherzigeuöwerthe Erfahrungen
über den Obstbau.

Das Obst ist bekanntlich eines der angenehm¬
sten und gesündesten Nahrungsmittel für Jeder-

! mann , und es lehrt t .-e Erfahrung , daß sehr oft
in solchen Sommern , wo die Feldfrüchte wegen
großer Dürre mißrarhen , desto reichlicher das
Obst gerät !). Eine ausgebreitere Obstbaumzucht
ist eine kräftige Schutzwehre gegen Mangel und
Hungersnot !). Man kann das Obst frisch genießen,
trocknen , einsteden , zu Wein , Branntwein , Es¬
sig, Oehl u. s. w. verwenden . Der Obstban soll
allgemein werden ; ,keine Srraße soll durch das
Land führen , welche nicht von Obstbaumen be¬
setzt ist ; keine Weide , keine Wiese , kein Garten
soll ohne Obstbaume seyn. Oesterreich hat es zwar
schon' seyr weit gebracht und kann eine ungeheu¬
re Reuge von Obstbaumen ausweisen ; aber doch
gibt es noch Gegenden , welche davon fast gänz¬
lich entblößt sind , wie z. B . das Ma rchfeld
in der Nahe von Wien . Doch vielleicht dauert
dieser Zustand nicht lange mehr.

Dem gemeinen Mann würden vornahmlich ,
nach dem Vorschläge des ' Hrn . Pfarrers Joseph
v. Csereney in Ungarn , folgende Obstsorten an-
zurathen seyn:

i ) Der gemeine Z w et sch k e n b a u m . Denn
er gedeiht überall , istmitjedem Grunde zufrieden,
1-rägt häufig , fängt damit schon im zweyten oder
dritten Jahre an , und kann durch den Kern oder
Wurzelanslaufer rc. leicht vermehret werden,
ist von harter Natur , hält den strengsten Winter
aus , nimmt keinen großen Platz ein , und gibt
ein gesundes , ausgiebiges , beliebtes Obst , das
frisch , auf vielerlcy Art gedorrt , eingesotten,
zu Branntwein rc. verwendet werden kann . Sollte

«s

er alt werden oder nicht schöne Fruchte tragen,

so ist folgendes Verjüngungsmittel gewiß un¬
trüglich : Die dürren Aeste des alten Baums wer¬
den bey noch gesundem Holze abgesagt , die Rin¬
de des Baums wird bis auf den Dpunt abgeschc. rt
und dieser nun mit einer Mengung von Lehm und
Kuhmist überstrichen . Dann gräbt man die Erde
in spannweiter Entfernung vom stamme derge¬
stalt von den Wurzeln ab , daß auf dielen noch
etwas Erde bleibt , bringt dann genügsamen Vieh-
dünger ( aber ja nicht sparsam ) darauf , und best t
ihn mir der abgegrabenen Erde wieder zu . Er
liebt überhaupt rhierifchen verweseteu Dünger,
und leidet nicht gern vieles Schneiden-

2) Der B i rn - nnd A pfel  b a um . Von bey-
den sind die Sorten schon fast unzählbar ; doch ist
das Winterobst rarhsamer , weil es einträglicher ist
und längere Zeit Nahrung gibt . Sie erreichen
ein Alter von mehr als loo Jahren . Man ver¬
mehrt sie meistens durch junge , ans Kernen ge¬
zogene und dann veredelte Stämme . Diese Ver¬
mehrung istzwar vortrefflich und in mancher Rück¬
sicht vielleicht einzig ; für den gemeinen Mann
ist sie aber zu mühsam uwd weitläuftig . In den
Waldungen , in den Feldrainen siehtman die schön¬
sten jungen wilden Birn - nnd Aepfelbäume müpig
stehen ; diese mm , wenn sie auch arm - oder fußd .'ck
oder auch noch dicker wären , gräbt mau im Herbste
aus , setzt sie zu Hause ein, und pfropft sie so¬
dann gleich im folgenden Frühjahre . So erhält
man in Z bis 4 Jahren vollkommen tragbare
Bäume , auf die man , wenn man sie aus dem
Kerne hätte erziehen wollen , io und 12 Jahre
warten müßte . Durch obiges Verfahren kann
man also um viele Jahre früherzu einem frucht¬
tragenden Obstgarten gelangen . Birnen und Aep fe!
kann man bekanntlich auch aufOuitten veredeln,
doch sindfolcheBaume nicht so haltbar und wach¬
sen auch nicht so groß.

Deym Versetzen  der Baume muß man
berücksichtigen : i - Daß das Klima , in welchem



der Baum gestanden , vor; dem seines künftigen

^ Standortes nicht sehr , verschieden fey. 2. Mau
I versetze den Baum nicht aus einem bessern Grün-
! de in einen schlechtem - es wäre denn , daß man
j die Grube - worein der Baum gesetzt wird , zuvor
i mit guter Erde verbesserte. Z. Am besten versetzt
! man die Baume im Herbste . Beym Ausgräber!

merke man vor allem darauf , welche Seite des
Baums gegeu Sonnenaufgang , gegen Mitter¬
nacht rc. gestanden , nm ihn wieder in derselben
Richtung einzusetzen , denn sonst wird er gemei¬
niglich brandig , indem die nördliche Seite mehr
verhärtet ist. Die beschädigten Wurzeln müssen
sogleich abgeschnitten werden . Die Grube des

l neuen PstanzorteS ist viel größer zu machen , der
Banm wird aber nicht tieser gesetzt , als er vor¬
her stand . Der Hanprvortheil dabey ist das E i n-
schlämmen . Man stellt nahmlich den Baum
in die weite Grube , deren unteres Erdreich auch
locker seyn kann , und theilt die Wurzeln gleich
aus ; dann wirft man trockene ( ja nicht nasse)
klare Erde , am besten ständige , allmählich , z
Finger hoch , ans die Wurzeln , um sic ganz zu
bedecken, gießt mit der Gießkanne allgemach
Wasser darauf , in Form eines Regens , bis eS
über die aufgetragene Erde steht , und läßt es
emseigern . Auf dieses erste Einschlammen , wo¬
durch sich die zarte Erde ringsherum ftst an die
Wurzeln anlegt , kommt Alles an . Dann wirft
man wieder handhoch trockene Erde auf die be¬
gossene Stelle , die nun wie Schlamm da liegen
muß , aber kein Wasser mehr über sich hat , begießt
sie abermahls behutsam , bis das Wasser über
die Erde streicht , und laßt es wieder ganz ern-

1 saugen - Man muß auf einmahl nicht zu viel gie¬
ßen , damit kein Wasser über der Erde sieben
bleibe . Nun füllt mau die Grube ganz mit Erde,
wenn auch feuchter zu , und gießt so viel Wasser
a«f , als sie annimmt . Der Pfahl zum Anö -chden
des Baumes muß gleich Anfangs mit dem Baume
in die Grube gerichtet werden . Dieses Ein schläm¬

men wirkt gleichsam Wunder beym Baumver¬
setzen. —

Iweigezrmr Pfropfen  kann man dengan-
zen Winter , ja selbst schon im September , da
sie das Blatt zu verlieren aufangen , brechen.
Man schlagt sie dann über Winter an einem schat¬
tigen Orte im Garten ein , so daß nur erliche
Augen auo der Erde herausstehen . Wasser-Zweige
d. i. solche , die aus dem harten Stammholze
frey und frech herauswachsen , tauge » bekannt¬
lich nichts . — Kränkelnde Baume,  die
nicht recht fortkommen wollen , müssen im Som¬
mer öfters früh und Abends mit frischem Wasser
mittelst eines Lappens , der Stamm sowohl als
die Aesie , gewaschen werden . Ein vortreffliches
Mittel ! — B lüh end e Bäu m e öfters zu schüt¬
teln , besonders nach Regen und täglich früh,
ist sehr nützlich ; auch muß die Erde ihres Stand¬

platzes , wenn es nach der Blüthe nicht bald reg¬
net , begossen werden.

6) Große Vorrheils des Anstreichenö
der Obstbä um e m i r Kalkmilch.

Außerordentlich groß sind die Vortheile,
werche das Mnstreichen der Baume , besonders
der jungen , mit gelöschtem Kalk im Frühjahre
oder Herbste bringt . Denn r ) werden dadurch
die Baume so gänzlich von Moos und Flechten
befteyt , daß man , so weit der Anstrich gekom-
men ist , im folgenden Sommer keine Spur mehr
daran bemerkt , auch wenn sie noch so sehr damit
überzogen waren ; die spiegelglatte Rinde der
Baume zeugt von ihrer her-gestellten Gesundheit.
2) Werden durch den Anstrich die Weibchen des
FroffnachtschmetterlingS ( seine Raupen heissen
Wickelraupen ) abgel,alten , an den Baumen hin,
anzukriechen . Auch wcrdengewrßdnrch dieSchar-
fe des Kalks , besonders bey altern Bäumen , vie¬
le Eyer und Puppen anderer Raupen vernichtet
-und am Ausgehen verhindert , z ) Werden durch
dieses Anstreicherr such die Hase » abgehalten,



den LLintcr über die jungen Bäume zu bcnageg,
und es ist nicht nöthig , sie mit Stroh oder Dor¬
nen dagegen zu beschützen.

Um den Anstrich zu bereiten, verfährt man
auf folgende Art . Der Kalk wird mit Wasser
gelöscht und dann so weit damit verdünnt , bis
er die Consistenz eines dünnen Syrnps angenom¬
men hat , und leicht kann aufgetragcn werden.
Nachdem er erkaltetist , überfahrt man bcp trocke¬
nem Wetter mitreist eines Borstpinsels die Baume.
Wo sich Moos und Flechten befinden, betupft
man die Stellen starker. Dieses Anstreicher» gehr
übrigens schnell von Statten . Wollte man den
Kalk stärker auftragen , z. B . wenn zu wenig
Master genommen wird , so würdeman den Zweck
versohlen; denn der Kalk würde sich nach kurzer
Zeit von der Rinde lösen und abspringcn . An
alten Bäumen wird der untere Theil des Schafts
damit überfahren.

M.
Wiesenbau.

7) Welche n o r da m erk cani sch e Futter-
kraut er sollten nach Europa ver¬
pflanzt werden?

Die königliche Gesellschaft der Wissenschaften
in Göttingen Hut unlängst einen Preis auf die
beste Beantwortung der Frage über die Verpflan¬
zung nordamericanischerWaldbaume nach Europa
ansgesetzt. Sollte dasselbe nicht auch zum großen
Vortheil unserer Rindviehrucht mit einigen Fut-
terkrautern geschehen können?

America bat eine große Menge der köstlich¬
sten Futtergräi 'er , deren Nahrhaftigkeit aus den
herrlichen, großen Rindern hervorgehk, die all¬
jährlich in erstaunlicher Menge aus den dichten
Wäldern gebracht werden. Unter diesen köstlichen
Fttttergräsery muß man besonders die ? oa vir-i-
ssir herausheben , welche der kos ANAustifoli»

Liune's ziemlich nahe kommt. Sie findet sich in
den nördlichen und mittleren Staaten , und heißt
dort Oreen - «^ srci Ars«.?. An manchen Orten
gewährt es drey Ernten des Jahrs , und ein Acre
gibtjedesmahl 2 bis g Tonnen . Es hat die beson¬
dere Eigenschaft , daß ihm kein Frost etwas an-
haben kann, so daß , nachdem die künstlichen
Graser alle schon gelobter sind, die ko » virrcki«
immer fortwachst, ja durch die Einwirkung der
Kalte nur noch schmackhafter wird. Noch vieles
andere ließe sich zum Lobe dieses Futtergrases
sagen; aber es sey hinreichend zu bemerken, daß

, ihm d̂erStaatPennsylvanien einen großen Grad
seiner Fruchtbarkeit und seines Reichthums zu
danken hat . — Das Heicl -Ar»«.«(Xxro .-itir rrrio-
1L^VillcleiroviO schickt sich besonders für niedri¬
gen nassen Boden ; es flicht und wirkt ihn mat¬
tenartig zusammen , halt sich viele Jahre lang in
der Erde , und vertreibt alle nieder« Gräser , so
wie jedes Unkraut. Viele sonst nutzlose sumpfige
Triften find dadurch in New - Jersey zu herrlichen
Wiesen umgestaltet worden, so, daß nun sch-ver-
öeladens Wagen über Oerter fahren können,
welche, ehe sie mit Usrck- xr »^ besäet wurden,
nicht ein Thier tragen konnten.

IV.

Viehzucht.

8) Erfahrungen über die Schafblat¬
tern - Imp fu  n g.

Die Blattern - Impfung besteht in der ab¬
sichtlichen und künstlichen Erzeugung der Pocken-
krankheit durch unmiitelbare Mittheiluug ihres
Giftes in der Gestalt des Eiters . Man unter¬
scheidet zweckmäßig: i ) die No rhim  p fn ng,
wenn bey der Heerde die natürlichen Blattern ein.
zclne Stücke schon angegriffen haben ; 2) die
Vorsichts - Impfung,  wenn die Pocken der
geimpften Heerde schon dergestalt nachbarlich na-



he , daß ihre Ansteckung zu besorgen war ; z ) die
Schutzimpfung,  wenn noch keine Gefahr
der Ansteckung zu besorgen ist , Man sich ihr also
nicht aussetzen will . Die Impfung gehört zu den
nützlichsten Erfindungen , ja zu denjenigen / welche
selbst auf den gesellschaftlichen Zustand des Men¬
schen Einstuß haben können.

Wir führen hier die Bemerkungen eines tha-
tigen Landwirthes in Kürze auf , welcher seit
2 Jahren die Blattern - Impfung selbst ausge¬
übt nnd beobachtet hat.

r . Je besser die Jmpfblattern gekommen,
desto gutartiger ist die Krankheit , und desto we¬
niger Blatternzeigen sich am übrigen Körper.

2 . Die Impfung am Schweife , unten , wo
er kahl ist , oder leicht durch Ausrupfen der Wolle
kahl gemacht werden kann , ist di«e beste. Nächst

Z W e y r e II

Haus -- und St

ihr mag sie am Vorderschenkel am besten vorzu¬
nehmen seyn ; die schlechteste ist die am Ohr,
denn sie haftet am seltensten.

z . Das spanische , das ganz veredelte Schaf
leidet bey der Impfung und durch dieselbe nicht
mehr , als das Landschaf , und das grobe.

g . Am besten kommen durch : die Hammel,
nächst ihnen die Böcke , dann die Lämmer und
Jährlinge , und am wenigsten gut die Mütter ; ,
daö junge Vieh übersteht die Krankheit leichter,
als das altere , versteht sich, daß die Lämmer,
welche noch saugen , der meisten Gefahr ausge¬
setzt sind.

z . Nur die ganz kranken Impflinge bleiben
gern im Stalle , für alle übrigen ist nahe gute
Weide ohne,weiters die beste Nahrung.

b t h e i l u n g.
a d twirt h sch a ft.

I.

Nahrungsmittel.

i ) Mittel , den B rot v erb rauch bedeu¬
tend zu v e rm i ndern/

Dieses Mittel , welches in England im Gro¬
ßen ausgeführt wurde , nnd in Teutschland wäh¬
rend der letzter» Theurung des Brotes zur Spra¬
che kam , besteht darin , daß man das Brot erst
dann verzehrt , wenn es altgcbacken ist. Es ist
dieK eine alte Erfahrung , welche in der letzten
Zeit auch in Wien bey vielen Familien benutzt
wurde . Der Grund , aus dem altgebacknes Brot
nahrhafter ist , als frisches , liegt wohl wahr¬
scheinlich in der Veränderung , die es durchs Lie¬

gen erleidet . Ein großer Theil des Wassers ver¬
dunstet , die flüchtigen rechenden Theile und die
Essigsäure , welche an dem Geschmacks Antheil
haben , verflüchtigen sich, der Schleim verschwin¬
det , und das Brot selbst wird trockener , zertheil-
barer und auflöslicher . Ganz frisches Brot  hat
die entgegengesetzten Eigenschaften , ist nicht so
leicht auflöslich und oft selbst der Gesundheit
nachteilig . Das Liegen muß als ein fortgesetz¬
tes Backen angesehen werden , das dem Brote
die letzte Vollendung gibt . Ein anderer Grund
liegt in dem schlechtem Gescbmacke und müh¬
samem Kauen , weßhalb auch weit wechger ver¬
zehrt wird und das Prot eher sättigt.



2) U u g r csch e B e r e i r ung s a r t d e s B r o c-
ferments.

Manche Gegenden und Ortschaften Ungarns
zeichnen sich durch ein sehr weißes und schönes
vortreffliches Weitzenbrot aus , z. B . Debreczin,
Kecskemet , Miskolcz , Rimaszombat , Papa,
Komorurc . Man bedient sich daselbst eines eig¬
nen Ferments zum Brotmachen , ? Lr genannt,
welches man aus Weitzenkleye und Hopfen auf
folgende Art bereitet . Man nimmt L Metzen Wei¬
tzenkleye , und mengt sie mit ungefähr i Maß
guten Hopfens . Dann wird ein wenig Sauerteig
in siedendem Wasser aufgelöst , dieses siedende
Wasser auf die mit Hopfen gemengten Kleyen
gegossen , und diese Masse laßt man an einem
temperirren Orte während - Stunden in Gäh-
rung übergehen . Hernach werden aus dieser Mas¬
se Kugeln oder Klöfe gebildet , die iu frischer
Weitzenkleye hernmgerollt werden , damit sie nicht
aneinander hangen . Man breitet sie dann über
Leinwand oder einem reinen Siebe aus , und läßt
sie im Sommer durch die Sonnenstrahlen , im
Winter in der Nähe des warmen Ofens , oder
auch im Backofen trocknen . Wenn sie äußerlich
geling getrocknet sind , werden sie in 4 oder 6

! Stücke zerbrochen , damit sie auch kuwendig trock-
i neu . Endlich legt man die getrockneten Stückchen
! in Säcke und hängt diese an einem trocknen Or¬

te auf . So können sie ein ganzes Fahr lang zum
Gebrauche auft ewahrt bleiben . — In Komorn
ist das Verfahren etwas anders . Auf 4 Metzen
Kleye gießt man siedendes Wasser , um sie gehö¬
rig zu erweichen , was man das Durch b ren-

§ nen oder A b b rüh e n der Kleye nennt . Fn die¬
se Kleye wird gegohrne Teigmasse von ' der Grö¬
ße eines Brots , manchmal ) ' io bis 14 Pf . schwer,
augeknetet . Nach eurer Ruhe von 24 Stunden
werden beyds Materien zusammcngeknetet und
an einem etwas warmen Orte aufbewahrt , da¬
mit sie erwärmt werden . Ist die Masse aufge¬
gangen , so knetet man sie aufs neue , und zer-- - :- -- ' - ' --—-- - -

reißt sie in kleine Stücke . Diese werden wie Klö-
se geformt und in einem Korbe oder auf einer
Tafel der Sonne ausgesetzt , und wenn sie tro¬
cken geworden sind , in einem Siebe oder leine¬
nen Sack an einem trocknen Orte aufbewahrt
und gegen den Schimmel geschützt.

z ) Neu entdecktes Mittel , das sch l ech¬
te Mehl zu verbessern.

Der berühmte Engländer Davy hat die Enk»
deckring gemacht , das schlechte Mehl zu verbes»
fern und daraus ein sehr gutes Brot zu berei¬
ten . Das Mittel besieht bloß in einer Beymen-
gung von kohlensaurer Magnesie . Dieses Mine¬
ral . kann in allen den Fällen mit Nutzen ange-
werldet werden , wo das schlechte Mehl nicht
zu einer hinreichenden Gährung zu bringen ist.

4) Methode der En g länd e r b e y m E i n-
salzen der Butter.

Eine von der rmsrigen ganz abweichende,
und vielleicht bessere Methode haben die iEng-
länder beym binsalzen der Butter . Man nimmt
2 Theile des besten Küchensalzes , r Th . Zucket
und t Th . Salpeter , stößt alles klein und mengt
es sorgfältig durch einander . Von diesem Gemeng
nimmt mau i Loth auf22 Loth Butter , in wel¬
che man sie tüchtig und überall gleich vertheilt
und eirrknetet . Man verwahrt hierauf die Butter
in dichten Gefäßen , die man bis zum Gebrauche
fest verschließt . Man muß sie aber wenigstens
Z Wochen lang stehen und ruhen lassen , ehe man
Gebrauch davon macht , weil das Salz sich eher
nicht gehörig eingemischt haben würde . Die küh¬
lende Eigenschaft des Salpeters , welche an¬
fänglich etwas siervorsii'cht , verliert sich nach
und nach gänzlich . Die Butter bekommt aufdie-
se Weise eine gute und feste Cousistenz , nimmt
eine schöne Farbe an und balt sich so gut , daß
sie noch uach z Fahren nichts von ihrer Güte
verliert.



z ) Bereit u ngsmethodedes siebenbür-
gi sch en Sauerkrauts.

Das Siebenbürger oder Klartzenburger Sau¬
erkraut ist wegen seines vortrefflichen Geschma¬
ckes berufen und beliebt . Unfern Lesern wird es
daher nicht unangenehm seyn , wenn wir ihnen
aus den Ofner gemeinnützigen Blättern die Me¬
thode seiner Zubereitung ausheben und zur Nach¬
ahmung mittheilen.

Jeder Krautkvpf , groß oder klein , wenn
er nur fest ist , am besten aber die schönen gro¬
ßen , sind zum Einsauern tauglich . Man läuberr
sie von den äußern schmutzigen Blättern , macht
einen Kreuzschnitt in den Strunk , und schneidet
aus diesem das Gröbste heraus , aber so , daß
übrigens das Kraut ganz bleibt . Sind nun al¬
le Köpfe so zugerichtet , so werden sie in ein oben
offenes Faß oder in eine Vodung , folgenderma¬
ßen eingeschichter . Den Boden belegt man mit
trockenem Kuttel kraut ( Thymian ) und Dillkraut;
darüber kommen 2 Schichten Krautkdpfe , dar-

' auf wieder eine Schicht obgenannrer Kräuter
nebst zerschnittenem geputzten Meerrettig (Krenn ;
dann abermahlv 2 Schichten Krautköpfe , auf
diese wieder obige Kräuter sammt Meerrettig,
und so fort , bis das Gefäß gehäuft voll ist. Nun
wird in einem Scheffel kaltes Wasser ( j.a nicht
warmes ) mir recht vielem Salz vermischt und
über das eingeschichrete Kraut gegossen , dann
aber dasselbe ganz mir kaltem Wasser angefüllt.
Ist es ganz voll , so kostet man das Wasser;
wäre es nicht genug gesalzen , so setze man noch
so viel Salz bey , bis dasselbe vor schlägt . Jetzt
wird das Kraut mir großen Steinen beschwert-
Weil davon vieles einsinkt , wenn es zu reifen
anfängt , muß man das Gefäß , wie gesagt , ge¬
häuft anfüllen , damit dann die Steine gut auf-
liegen . Zu diesem Zwecke lasse mau etwas klei¬
ner als dieOeffnung des Gefäßes ein großes Holz¬
gitter machen , und auf dieses lege man die Stei¬
ne . Unren muß daß Krautgefäß ein Loch mit

Zapfen haben , damit man alle dritten Tag das
Krautwasser «blassen und sogleich wieder oben
aufgießen kann . Dabey ist nicht uölhig , das gan¬
ze Wasser auf er'nmahl abzuzapfen , sondern man
kann erst ein kleineres Scheffel voll anlassen,
gießt dann dieses sogleich wieder auf das Kraut,
und wiederhohlt dieses noch vier - bis achtmahl,
bis man glaubt , die Krautfuppe sey hinläng¬
lich aufgerührt . Diese Operation muß , wie ge¬
sagt , jeden dritten Tag , durch 6 bis L Wochen,
oder auch noch länger , fortgeführt werden . Je
langer man auf diese Art das Krautwasser auf¬
rührt , desto haltbarer und schmackhafter wird
das Kraut . In 6 Wochen ist es reif zum Essen.

Jetzt kommt es aber noch auf die Zuberei¬
tung durchs Kochen an . Sie ist folgende : Es
wird soviel Kraut , als man kochen will , ge¬
nommen ; ist es zu sauer , so wäscht man es et¬
was aus , aber nicht viel ; dann wird es läng¬
lich geschnitten , wie das gehobelte Kraut , man
bringt es in den Topf , steckt eine fette Gans
oder Ente , ein Stück Rindfleisch mit einem Mark¬
knochen , und gutes Stück Speck darein , setz!
auch ganzen Pfeffer bey , macht den Topf mir
Wasser und einer Halbe Wein voll , und setzt
ihn nun früh zum Feuer , damit alles gut koche.
Hat es dann gut gekocht , so rührt mau etwas
weniges ( aber ja nicht viel ) Mehl mit wenig
Wasser ab , gießt es nebst einem Seitel Milch¬
rahm zum Kraut, , rührt es gut um , und läßt
es noch ein wenig koche«. Dann richtet man es
in die Scküssel an . Das gekochte Fleischwerk
und den Speck zerschneide man schön, lege es
darauf , und gieße noch etwas Milchrahm dar-
über.

Wir erinnern dabey , daß die eben beschrie¬
ben « Art des Einsäuerns auch in Ungarn üblich
sey ( nur wird nicht Wasser hi'nzugegoffcn , denn
der anstretende eigene Saft des mit Steinen be¬
schwerten Krautes ist hinlänglich ) ; dagegen fin¬
det in Ungarn eine weit einfachere und wohlfei-



lere Art des Kochens Srart . Ein Stück Rind¬
fleisch oder Speck steckt man auch in Ungarn zum
Kraut in den Topf .; denn man ißt in Ungarn
das Sauerkraut nirgends ohne Fleisch oder Fett
gekocht , wie hin und wiederin Teutschland . Ein¬
brennen mit Mehl findet auch in Ungarn Statt,
Auch gießt man in Ungarn , wenn man das Sau-
erkrrmt wohlschmeckender machen will . Milch¬
rahm hinzu , nicht aber Wein.

Getränke.

6) Benutzung der Sam en beere der
Kartoffeln und der H v l ! und e r,
beeren zu Branntwein.

Die Frucht oder S a m enb e e r e der K ar¬
te ffe l u wurde bisher für Menschen fast gar
nicht bcnutzt , «ungeachtet sie, nach Art der klei-

i neu Gurken eingesauert und eingemacht , sehr
schmackhaft gemacht werden können . Eine andere
Benutznngsart derselben hat man ganz neuerlich
entdeckt. Wenn mau sie irahmlich zur Zeit ihrer
Reise aöpflückr , zerquetscht und mir dem zwan¬
zigsten Theil Weinhefe vermischt , kommen sie

^ leicht und bald in Gahrung , und liefern beym
z Brennen eben so viel Branntwein , als die Wein-
j lraubcn. Viele Versuche, welche mau bereits au-

gestcUr hat , lasten keinen Zweifel über die Be¬
nutzung dieser Beere zu Branntwein übrig . Der
Kartoffelbau wird durch diesen Umstand um so
wichtiger und empfehlenswerrher.

Ein anderes sehr wichtiges Materiale für
die Branntweinbrennerei ) sind die schwarzen Hol¬
lunderbeeren,  welche allenthalben sehr häu¬
fig zu finden sind und ungemein leicht vermehrt
werden können . Man kann die Beeren gleich nach
dem Ei'Nsammeln in großen Pressen auspressen,
den Saft wie Most behandeln , die übriggeblie-
benen Balge und Kerne aber auf Maischbottiche
vertheisen, 'und bey gehöriger Temperatur , mit

etwas Wasser gemischt , der geistigen Gahrung k
ausstellen und dann zu Branntwein brennen . Nach i
Aufarbeitung dieser Rückstände kann der vor¬
handene Saft , der inzwischen ,'n der geistigen
Gahrung langsam vorschreitst , in beliebigen >
Quantitäten und nach Bequemlichkeit verarbeitet j
werden . Nach Versicherung des Hrn . Wehrle in
Wien,ist der auf diese Art gewonnene Geist ganz
rein , geruchlos , ohne den geringsten Fuselge-
schmack, welcher dem Getreidebranntwcin ge¬
wöhnlich anhangt . Ein noch so geübter Kenner
wird den Hollunderbeergei 'ft vom besten auslän¬
dischen Rnm nicht unterscheiden können. Zudem
geben die ganz reifen Hollnnderbeeren auch mehr
Branntwein , als die bisher verwendeten Getrei-
dearren , wodurch betraä .-tlicl) viel an diesen so
nöthigen Brotfrüchten erspart werden könnte . An
Z5 grasigem guten Branntwein ( mit einem spe-
cifischen Gewichte von o, 850 ) erhalt mgn aus
i Metzen des besten Weitzcns Maß , von mitt - ^
lerem Weitzen 6 Maß , vom besten Korn 5, von -
der testen Gerste Z, von mittlerer Gerste 2Z, von -
Kartoffeln 2, von Erbsen 54 , von Hafer 1z Maß ; j
dagegen von ganzreifen Hollnnderbeeren 7^ Maß,
und von den Rückständen derselben Zz Maß . Mehr
über 'diesen wichtigen Gegenstand sinder man in
den geschätzten vaterländischen Blättern , Iahrg.
i8l/,  Neo . 58.

M.

W 0 hnung e u.

7) Ein N 0 t h m i r t e l wieder F e u e r s g e-
fahr.

Der größte Feind der landwirthschafilichen :
Gebäude ist das Feuer . Jede Entdeckung , welche
auf Verhütung oder baldige Löschung desselben ^
abzielt , muß daher höchst willkommen seyn. Wir ^
theilen darum hier ein neues jehr wirksa nes Mir - I
tel mit , welches allgemeini 'nAnwendung zu kom¬
men verdient . Man nehme einen gewöhnlichen !

6



Küchenzubei ' voll warmen Wassers , löse dann r
Pfund grobgestoßenen Alaun und r Pf . Vitriol
ganz auf . Hierauf rühre man r Metzen , oder
auch mehr durchgesiebte Asche langsam darunter.
Auf diese höchst einfache Art ist die Mischung
fertig gemacht . Nun stelle man den Zuber mit
dem Gemische an einen der Feuersgefahr am mer-

> sien ausgesetzten Platz , mit einem andern Was-
, sergefaße und einer Handspritze daneben . Alle
! Woche muß man diese Mischung umrührcn , und

so viel Wasser nachgießcn , als ansgrtrocknet ist.
Dieses Nothhülfsmittel ist bey einer eben

entstehenden Feuersbrunst so wirksam , daß ein
einziger Sprktzengnsi daoon eine ziemlich große
brennende Flache sogleich anslöscht . Auf dem ge-

^ löschten Theile entsteht unmittelbar darauf eine
harte Rinde , welche nie wieder Feuer fangt;
selbst wenn die Flamme darauf hinanfflodert,
bleibt die Stelle schwarz und brennt nicht mehr.
Das übrige Abkühlen kann mit dem darneben
stehenden Wasser geschehen , welches man auch
noch mit Aschenlauge vci mischen kann.

IV.

Brennmaterialien.
8) Anwe isung zur Verfertigung ganz

vorzüglicher  T a l g l icht c r.

Eine Hauptsache bey den Lickten , sind die
Dochte.  Diese müssen aus gleichen The,len Lei¬
nen - und Baumwollengarn zusammengesetzt seyn.
Man weicht sie in Branntwein ein , in welchem
etwas Kampher aufgelöst ist , und wenn sie wie¬
der trocken sind , überzieht man sie mit einer
Mischung anS Talg und Wachs . — Der dazu
bestimmte Ta lg wird aus gleichen Theilen Rin-
der - nnd Hammel - oder Ziegentalg zusammenge¬
setzt. Zu gegossenen Lichtern nimmt man mehr
Rindstalg , zu gezogenen mehr Hammel - oder
Ziegenralg . Der frische Nierentalg ist hierzu am
besten ; aus altem riechenden Talg bekommt man

hingegen memahls gute Lichter . Man nimmt z.
B . 24 Pf . Talg , schneidet ihn in kleine Stücke j
und gibt ihn kn einen Kessel mit kochendem Was - !
ser. Nach dem Maße , als das Wasser verdun¬
stet , ersetzt man es durch neues . Nachdem der
Talg mit 4 » f. Wasser , in welchem vorher z
Loth Alaun , 4 Loth Pottasche urrd r6 Loth Kü¬
chensalz aufgelöst worden , 2 Stunde lang ge¬
kocht hat , wird das Ganze durch Leinwand ge¬
gossen. — Wenn man die Lichter gießt , setzt
man dem Talg etwas kochendes Wasser zu,
aber nur in so geringer Menge , daß der Docht
nicht davon befeuchtet wird.

Will man Lichter haben , die 2 bis z Stun¬
den langer brennen sollen , als andere von glei¬
chem Gewichte , so kocht man 8 Ps . Rindstalg
mit z Pf . Hammeltalg , beydes in kleine Stü¬
cke geschnitten , in 7 Pf . Wasser , indem mau
vorher 2 Quentchen Salmiak , 4 Loth Kücheu-
falz und ^ Loth Sa ' peter aufgelöst hat . Wenn
nach dem Abdnnsten des Wassers der Talg ge¬
schmolzen ist , thut man ihn in ein mit Wasser
gefülltes Gefäß , laßt ihn darin zum zweyten-
mahl schmelzen , indem man 2 Quentchen gerei¬
nigten Salpeter darunter mischt , und nachdem
man ihn ein wenig hat kochen lassen , nimmt
man den braunen Schaum davon ab . — Alle
diese Arbeiten muß man in einem Gesäße von
reinem Zinn oder verzinntem Eisenblech vorneh¬
men ; denn kupfernes Geschirr macht den Talg
grün oder blau.

V.

Aufbewahrung verschiedener Gegen¬
stände.

y) Grundsätze , nach welchen man sich
bey der Behandlung der Sachen,
die man anfbe wahren wi  l l , r i ch-
t enm  u ß.
Aller Grund von der Verderblichkeit der Er¬

zeugnisse , Maaren und Materien , mit welchen es



die Künste , Gewerbe und Haushaltungen zu rhuu
haben , liegt ist dem Mangel des hinreichenden
Widersiandsder wie einander zusammeuhüligen-
den Lheile der Materien , wider die E -nwirkungen
deö FeuerS , Wassers und der Luft . Der Mangel
dieses Widerstands kommt daher , daß die ver¬
schiedenen Theilchen der Körper nicht in gleichen
Verhältnissen gegeneinander stehen , und nicht in
ibrer ganzen Kraft einander gleich stark anhangen,
und folglich von der Luft und den Feuchtigkeiten,
die darauf wirken , wie auch von der in der Luft
und den Feuchtigkeiten befindlichen Warme ab¬
gesondert , in Bewegung gesetzt und aufgelöst
werden können . Eben dadurch werden die inner¬
lichen Bewegungen und Gahrnugen in den Kör¬
pern veranlaßt und bewirkt . Diese Währungen
aber ziehen , wenn sie da erfolgen , wo sie nicht
erfolgen sollen , oder in höherem Grade Vorgehen,
als es nach der Bestimmung der Körper in Ver¬
hältnis auf die Gewerbe nöthig oder dienlich ist,
das Verderben der Materien ganz oder zum Theil
nach sich. Dieß ist der natürliche Ursprung des
Moderns , VerwitternS , Schimmelns , Faulens
re. Ein Körper ist akft/ seiner inner » Natur nach
unverderblich und dauerhaft , wenn seine Thei'le
in einem so genauen Verhältnisse mit einander
vereiniget sind , daß sie stch durch die Warme,
das Wasser und die Lnft nkchtvou einander schei¬
den lassen. Dorr dieser Art scheinen nur das ganz
reine Gold und Silber und die feinsten glasähn-
lichen Steine , die Edelsteine , zu seyn. Alle übri¬
gen uns bekannten Körper bestehen ans so vielen
ungleichartigen , nicht so innig verbundenen Thei-
len , und werden daher von Feuchtigkeiten ^und
der Lnfr früher oder spater angegriffen und zum
Verderben geneigt.

Um also die ans ungleichartigen , nicht ge¬
nau zusammenhängenden Theilchen bestehenden
Körper wider das Verderben zu schützen, ist es
die Hauptsache , daß man die Materialien unter
solche Umstände bringe , in welchen sie den Wir

kungen der Luft und der Feuchtigkeiten nicht ans¬
gesetzt sind, und von dem Ansange einer inner¬
lichen Bewegung oderGährnr,g abgel,allen werden.
Durch die stele Beobachtung dieser Regel verhn-
let man gewiß alle Veränderung der Sachen und
Waareu , die auf Moder , Faulniß , Murbewei-
dcn rc. abzielcn. Hieraus fließen folgende beson¬
dere Regeln : s

i . Alle»Körper , die man aufbewahren will,
müssen so viel möglich an den trockensten
O er  t ern  und wo  sie wider fenchte Luft genug
geschützt sind, aufbehalten werden. Diese Regel
gilt von allen Körpern , sie mögen ans dem Thiel--,
Pflanzen - oder Mineralreiche seyn; doch ist sie
außerdem, daß sie zur Verhütung deS Rosiens des
EisenS und Stahls , und zu dem Grünwerdcn des
K.rpfers und Meffiugs , ingleichen des mit Kn-
vfer legirten Goldes und Siloers nothwcud»,
beobachtet werden muß , für die gute Aufbewah¬
rung aller Erzeugnisse des Pflanzen - und Th.er-
reichö und aller Maaren , die man daraus zu den
Bedürfnissen, oder zum Vergnügender Men , chen
verfertigt , mit vorzüglicher Genanigkett zu be-
-olaen Alles, was wir aus dem Pstanzrnre .che
Irbalten , alle Samereyen, . Wurzeln , Blatter
nud Blüthen , alleArteu von Holz, alles Getrc .de,
aller Haus und Flachs -c.  verderben , we.m sie
an feuchten dumpfigen Oertern , oder da w. Re.
gen und Schnee hinkommen kann , lwgen ble .ve.n
Alle Kleidungsstücke und andere WtM. cn,
aus Pflanzen gemacht werden , die Leuiwano -
-II - Werkzeuge und G °rä -hsch-' f -°» - ns H ° -i -
Bast °d°r S -,eh . gehen geschwind Z» Grnm .
«en » man ihnen » ich- trocken- und M,der da
Eindringen der Feuchtigkeiten wohlverwahrte Be.
hälrnisse sorgfällig - nweis-r. So ' st
dem Papiere und allen daraus verf - g
chen. Mehl und Brot ziehe» in feuchten G - ^
b-rn und K-ll-ru an und verderben - Mw em
waSnr .S da» Thi-rreich -i-ftr - - rst -S -b°» so.
Allis k-d-rwerk . alle Wolle, wollen- Zeuge und



Tücher , alle Seide und seidene Maaren , alle Haa¬
re und Federn gehen , an feuchten Oertern liegend,
ihrem Verderben entgegen.

2 . Diejenigen Körper und Materien , welche,
in ihrem Innern viele wässerige Feuchtigkeiten
haben , müssen , will man sie zum Gebrauche lan¬
ge anfbcwahren , zuvor so vollkommen alö mög¬
lich getrocknet  werden . Daher muH der Apo¬
theker seine Wurzeln , Blatter und Vlüchen , ehe
er sie anfbewahrt , vorher in der Trockenkammer
ihrer Feuchtigkeiten entledigen . DerLandwirrh soll
sein Getreide , ehe er es anfschüttet , ganz abtrock-
nen lassen , oder durch Hülfe des Feuers dörren.
Das Fleischwerk muß geräuchert oder in der Lust
getrocknet werden :c.

z . Alle die Körper , welche , so viel möglich
in ihrer ganzen natürlichen Gestalt , auch mit
ihren Feuchtigkeiten , anfbewahrt werden sollen,
müssen in salzige  n oder geistigen flüssi-
g e n Materie  u bleiben , welche die Wirkungen
der Luft und der bloß wässerigen Feuchtigkeiten
abhalten , aber doch die anfzubewahrenden Kör¬
per nicht auflöfeu oder ganz zerstören . So behält
der Naturforscher mancherley Thkere , die .Men¬
sch en frucht und Theile des thierifchen und mensch¬
lichen Körpers in Alkohol auf ; der Landwirts)
aber macht verschiedene feiner Garten - und Feld-
gewächfe und sein Fleischwerk in Salzwasser
Essig oder in gutem Weine ein.

4 . Alle Körper und Gerärh, "Haften , welche
von den Wirthen und andern gewerbtreibcnden
Perfonerr und Künstlern auch im Feuchten oder
Nüssen gebraucht werden müssen , sollen nach ge¬
machten Gebrauche sogseichj wieder sauber
gemacht,  und ganz abget ro ckriet  werden,
ehe man sie an ihren Verwahrüngsort bringt.

z . Alles , was auf lange Zeit aufbewahrt
werden soll , muß dergestalt anfbewahrt werden,
daß es die Luft ganz und gar u icht b e r ü Hren
und keine innere Bewegung herverbringen kann.
Diese Regel ist sehr wichtig . Die Lust , auch die

trockenste , ist ein sehr wirksames Auflöiüngsmit-
tel , und verurfacht dnrch ihre höchst feinen Salze,
die sie allenthalben und zu allen Zeiten m größe¬
rer oder geringerer Menge in sich halt , in dem
Innern der zur Gahrnng geneigten Mater ien den
Anfang znr gährenden und faulenden Auflösung
— und diese wird nur unter fortdauerndem Bey-
tritte der Lust immer größer , bis die Massever-
dorben ist. Um die Lust gänzlich von der Berüh¬
rung einer Masse abzuhasten , hat man verschie¬
dene Mittel , als:  Einstampfung oder feste Zu-
sammentretung und genaue Verschließung in Fäs¬
sern und Kisten , Ueberziehung der Oberfläche
der Materien , mit solchen Sachen , die jene aus-
zubewahrenden Materien nicht angreifen und der
Lust keinen Durch gang verstauen , wohin unter
andern auch das Lackiren zu rechnen ist.

6. Wo man zur Aufbewahrung großer Vor-
räthe die gänzliche Abhaltung der äußern Lust
nicht bewirken kann , oder , weil die Aufbewah¬
rung nicht lang dauern soll - nicht i athfam findet:
da muß man doch besorgt feyn , daß die Luft an
einem solchen Aufbewahrungsorte nicht sruhig
und k ohne Jug und Bewegung bleibe , sondern
immer in frischer Abwechslung und im
Durchzüge  erhalten werde . Eine ruhige Luft,
die nicht beständig erneuert wird , wirkt nach ih¬
rer Art wie stehendes Wasser . Sie geht selbst in
eine verderbliche Gahrnng über , mehr ungleich¬
artige Theile sie bey sich hat . Sie hat dann,
wenn sie in Ruhe bleibt , Zeit , an Körpern , die
sie umgibt , anznhättgen , und sich nach und nach
den Weg zu bahnen , in die kleinsten Oeffnnngen
einzudringen und eine verderbliche Bewegung zu
bewirken . Beständig durchziehende frische Luft
hingegen kann sich nicht lang genug und stark an
die Materiem a,Hangen , die ihr ausgesekt sind,
und wenn diese Materien oft in ihrer Lage ver¬
ändert werden , so werden sie durch die immer
abwechselnde frische Lust ans allen Seiten abge¬
kühlt , und können aus diesem Grunde nicht leicht



in verderbliche Gahiung übergehen . Gute und
hinreichende Zuglöcher , die einander gegenüber-
siehen , sind zu diesem Zwecke nützlich und noch-
wendig. - - ,

7 . Bey flüssigen Materien muß man , um .
sie anfzubewahren , nichtnurdie Gefäße,  wor¬
in sie sind , immer voll  erhalten , sondern sie
auch in den kältesten , jedoch trockenen Ort stel¬
len oder legen . Die Kalte "widersteht immer der
Gährnng und allem daraus entstehe , den Umschla¬
gen der flüssigen Massen , so wie im Gegcntheil
die Warme Gährnng befördert und beschleunigt.
Sind Überdreß die Gefäße immer voll gehalten,
so werden die Theile der Flüssgkeit nicht von
der über ihnen stehenden Luft erschüttert und be-

j wegr , und also auch dadurch der 'Anfang der
Währung abgehalten.

8. Feste und flüssige Materien , die fo ge¬
artet sind , daß sie Luft und Feuchtigkeit stark

anziehen und dadurch in ihrer Kraft und Wirk¬
samkeit geschwächt oder gar geändert werden,
müssen , wofern eä ihre Menge zulaßt in guten,
gläsernen Gefäßen,  die aufs , genaueste
verschlossen oder verwahrt sind , oder bey großer
Menge oder nicht allzu wirksamer Materie in gu¬
ten und genau zugedeckten oder zngeschlagenen
Fässe rn . oder bey allzu großen Massen in B e-
hältern,  die ans allen Seiten mit Vretern ver¬
schlossen sind , und eine wider die Luft gesicher¬
te , jedoch nicht verdnmpste , sondern trockene
Lage haben , verwahrt werden . Diese Regel ist
besonders in Ansehung des Vitriolöhls . des Wein-
stemsalzes , der Pottasche , des Salpeters und
des Küchcnsalzes zu beobachten . Alle diese Ma¬
terien ziehen die Luft und ihre Feuchtigkeiten sehr-
stark an sich^ und werden dadurch zu den Absich¬
ten , wozu sie bestimmt sind , entweder ganz,
oder dock zum Theil unbrauchbar , wenn man
die angegebene Regel nicht pünktlich beobachtet-

Land - und hanswirthschaftliche Mscellen

r) M i l ch auf l a 11g e r e Z e i t fr i sch und
gut zu erhalten.

Nach einem Berichte der Pariser Gesellschaft
zur Aufmunterung der National - Industrie läßt
Milch , die in einem verschlossenen Gefäße auf-
gefotten wurde , sich lange Zeit anfbewahren,
ohne zu verderben . Eine Flasche Milch , die auf
solche Art in Frankreich zubereitet worden , wur-

l de ro Jahre später zu London in der Gesellschaft
der Wissenschaften eröffnet und noch in dem besten
Zustande befunden.

2) Mittel , dgs Rindern der Kühe zu
b e fö rdern.

Bey gut genährtem Vieh ist ös selten , daß
die Kühe keinen Trieb zur Begattung zeigen soll¬
ten ; doch geschieht es zuweilen , besonders bey
Kühen , welche erst einmahl gekalbt hatten . Aus-
lösende Reizmittel befördern das Rindern ; man
hat das Spiesglas , mit Salz zur Hälfte ver¬
mengt , stets mit gutem Erfolge angewendet.
Man nimmt ans eine Kuh 4 Eßlöffel voll Salz
und eben so viel Spiesglas , mengt es unter
einander , und thut es in eine spitzgedrehte Tüte
von weichem Papier . Ein Mann hebt den Kopf
des Viehes bey den Hörnern in die Höhe , ein



l anderer zieht die Zunge , so weit als mö-glich,
aus dem Nachen , und ein dritter steckt das Tüt¬
chen hinter da6 Knöpfchen auf der Zunge ; daun
wird die Zunge losgelassen , und der Kopf so
lang in der Höhe erhaltest ^ bis die Tüte verschluckt
ist. Dieß geschieht nüchtern ^ und erst 2 Stun¬
den nachher wird Futter gegeben » Nach z oder
6 Tagen aufs neue angewendet , ist die Wirkung
gewiß . Ueberhaupt ist das rohe Spiesglas ein.

j vortreffliches Mittel zum Gesunderhalten und
! Gedeihen alles Viehes » man behauptet sogar,

^ daß sich mit Nutzen und Vortheil keine Viehsor-
! te masten laßt , wenn man dieß Mittel nicht an-
! wendet . (Bey hartnäckigen Drusen der Pferde

und ähnlichenZKrankheuen ist es als Vorbeugnngs-
nnd Heilmittel , so wie auch bey Schweinen ge- )
gen die Finnen , und alsHülfsmittel bcpm Ma-

! sten sehr enipfohlen .) — Noch ein anderes treff¬
liches Reitzmittel , das ^Rindern zu befördern ,
sind die spanischen Fliegen ; sie verfehlten nie den
Zweck. Einer Kuh , welche noch nicht gekalbt
hatte , gibt man zu z Drachme gestoßener spani¬
scher Fliegen , mit i Lorh gestoßenem BvlnS ver¬
mengt , ans fett gestrichneö Butterbrot ĝedrückt,
und einer , jdie schon öfters gekalbt hat , zu 2
Scrupeln sp. Fl . mir eben der Quantität Volns
ein. Daß der Bolus hier bloß als Volumen die¬
nen soll , versteht sich von selbst.

z) Den Flachs in zwey Stunden zu
rösten.

Zu den vielen neuern , sehr nützlichen Erfin¬
dungen gehört auch die von Bralle in Amiens be¬
kannt gemachte Verfahrnngsart , den Flachs in
2 Stunden zu rösten . Schon die Natur der Sa¬
che muß uns überzeugen , daß eine 2 bis z Wo¬
chen dauernde Röstung , noch außer der verpeste¬
ten Luft , welche die Wasserröste verursacht , und
außer dem Schaden , den sie den Fischen zufügt,'
eine Art Faulnlß und Zersetzung der feinen Fä¬
den veranlassen , und eine nachtheilige Folge

in Ansehung der Haltbarkeit der Leinwand her-
vordrkngen müsse.

Dralle gab folgendeVorschrift : 22oPfundWas-
ser werden in einemKessel mit 2gPf . schwarzerSei-
fe gekocht, , das kochende Wasser auf22 Ps . Flachs,
welcher in einer Wanne ausgebreitet worden,
gegossen , und der Flachs mit Steinen beschwert.
Ans eine gleiche Menge Flachs gießt man daL
ans der Wanne in den Kessel znrückgegosse re,
mit g Eimern frischen Wassers und r 8 Lorh Sei¬
fe wieder gekochte Wasser-, und läßt es ebenfalls
2 Stunden in einer wohlverdeckten Wanne stehen.
Nach dieser sehr leichten und einfachen Operation
lösen sich die Holzfasern leicht von den Faden
ab , und diese fühlen sich viel leiMer und sei¬
denartiger an , als der gewöhnliche Flachs.

4) N e u e B e r e l t u n g s a r t d e r G esnu  d-
he  i t s - 0 d e r L ichen - C h 0 c 0 la  d e.

Ein Pfund von allen fremdartigen Beymi-
schungen genau und sorg '-ältig gesäuberte islän¬
dische Flechte ( Kramperlthee , Lichen) wird zu
wiederhoblten Mah ' en in hinreichender Menge
reinen Wassers so lang gekocht , als sie noch
schleimige Theilc enthält . Der enthaltene Pflan¬
zenschleim ( Gallerte ) wird abgepreßt ; dann wer¬
den in demselben durch anhaltendes Sieden 2
Lorh echte Salepwnrzel amgelöst ; das Ganze
wird durch ein reines ' einenes Tuch geseihet,
und unter sseißigem Umrühren bey niederem Wär-
megrade ^znr Honigdicke abgedampft ; es wird
noch r Pf . fernen Zuckers beygemischt , und das
Gemenge einer Te^nperattir von 4z Grad Rean-
mnr zur völligen Trocknung ansgesetzt . Der ge¬
trockneten fei'ngepulverten .Masse wird min , nach
den Regeln der Kunst , 1 Pf . gerösteter nnd ge¬
schälter Kakaobohnen beygemengt,nnd das Gan¬
ze entweder in Tafeln geschlagen , oder besser in
gekörnter Pulverform aufbewahrt.



; ) Neue V crrich tung für die Vervoll¬
kommnung der inländischen Werne.

Bekanntlich gewinnt die Güte der Weine
schr , wenn die Trauben vor dem Pressen von
den Kämmen und Stielen getrennt werden . In
mehreren Landern , deren Weine gesucht und be¬
rühmt sind , geschieht diese Absonderung mit der
größten Sorgfalt . An vielen Gegenden der öster¬
reichischen Staaten scheint man aber die lang¬
weilige und beschwerliche Mühe dieser Arbeit zu
scheuen. Um diesem Hindernis abzuhelfen , er¬
fand der Instrumentenmacher Wilhelm Schwab
zu Pestl^ eme Vorrichtung , mit welcher bey der
Weinlese die Traubenbeeren sehr leicht , schnell
und rein von ihren Kämmen abgesondert werden.
Eine solche Vorrichtung kostet nur g.; fl. W. W.
bey dem Verfertiger ( zu Pesth Rcntzengasse Nro.
222 ) , und das Verfahren geht mit solchem Er¬
folge von Statten , daß damit eine Person mehr
ausrichten kann , als sonst 5 Personen in glei¬
cher Zeit.

6) Zuverlässiges und einfaches Mit¬
tel gegen die Ameisen.

Das einfachste und sicherste Mittel , Amei¬
sen aus Zimmern , Gewölben , Speisekammern,
Blumentöpfen und Blnmengerüsten schnell zu
vertreiben , ist stin kendes Weinstein öhl
(Oleum tLnt . kosticlum ). Man stellt einige
kleine , mit solchem Oehl zum Theil angeft ' llre
Arznevgläser zwischen die Blumentöpfe , und
an solche Orte , wo sich Ameisen eiuznfinden pfle¬
gen . Der Geruch dieies Oehls ist ihnen so zuwi¬
der , daß sie sich sogleich entfernen.

Ein anderes Mittel besteht darin , daß man
Bäume und Pflanzen mit Fischbrühe (d. ». Wei¬
ser , worin Fische gekocht wurden ) begießt , oder
mit Strohseilen , welche mit Fischbrühe . beson¬
ders mit Härings lacke getränkt sind , umbindet;
denn über solche Strohbände wird sich keine Amei¬
se hinaus,wagen . K-atman Ameisen in den Spei¬
segewölben und Zimmern , so lege man nur ei¬
nen tobten Fisch hin , und sie werden bald ver¬
schwinden , da sie den Geruch davon nicht ver¬
tragen können . Wirft man einen todren Fisch in

einen Ameisenhaufen , so wird man sich von der
Wirkung dieses Mittels bald überzeugen können-

7)  Krammetsvög el mit künstlichen
Beeren zu fangen.
Man nimmt schwarzes Kornin ehl , knetet

es mir Wasser zn einem festen Teige , macht da¬
von Kügelchen , etwas größer , als die natürli¬
chen Vogelbeeren , sticht sie mir einer Nadel durch
nnd laßt sie trocknen . Nun reihet man sie auf
starke gewichste Fäden , und färbt sie mit Zin¬
nober und Firniß , bindet sie dann in Büschel
und hebt sie zum Gebrauche auf - Der Vogel
merkt den Betrug nicht ; kein Marder und kern
kleiner Vogel vergreift sich daran ; sie erfrieren
und faulen nicht , und können von einem Jahre
zum andern leicht aufbewahrt werden . In Jah¬
ren!, wo dir Vogelbeeren schlecht gerathen sind,
oder verfaulen und erfrieren , ist die künstliche
Beere ein sicheres Ersatzmittel.

8) Erprobtes Mittel , den Speck ohne l
Gefahr aus zu lassen.

Viele Brandschäden und Fenersbrünste,
besonders auf Dörfern , entstehen durch das Ans¬
lassen' des Specks . Um nun die Gefahr bey -die¬
ser Verrichtung zu verhüten , nimmt man so viel
Kochsalz , als man etwa zum Genießen des ans-
znlassenden Specks benöthigr ist , und streut die¬
ses in den über dem Feuer stehenden , mit Speck-
würfeln gefüllten Tiegel . Dieses Salz verhin¬
dert , daß der Speck , wenn er auch durch Un¬
vorsichtigkeit angezündet würde und brennt , nicht
in die Höhe fliegt.

Y) Pflanzung des Oe  h l bau  m es.
Lange Zeit konnte man die Olivcnbäume

durch die Aussaat nicht vermehren , da das in
den Kernen befindliche häufige Oehl das Eindrin¬
gen des Wassers in dieselben und ihre Erweichung
verhindert ; man mußte sich also bis jetzt mir
Streckreiiern oder Wildlingen , die m den Wal¬
der « gesammelt wurden , behelfen . Einem Fran¬
zosen gelang es , diesem Geheimnisie auf die
Spur zn gerathen . Es besteht darin , daß man
den Kernen den überflüssigen Theil ihres Oehls
entzieht , und diest geschieht , indem man sie von
Hühnern fressen laßt , in der en Magen jene Ope-
ration vor sich geht , oder indem man sie in al - !
kalischer Lauge , z. V . Pottasche oder 2- oda , il



einweicht . Im ersten Falle werden sie summt dem
Koche der Hühner , der zugleich als Dünger dient,
imzweyteu Falle noch feucht in die Erde gebracht.
In beyden Fallen erhalt man recht schöne Oli-
venstammchen . Da die .Olivenpstanzuugen in den
südlichen Provinzen des österr . Staates sehr
zahlreich sind : so könnte diese Entdeckung noch
mehr zur Ausbreitung dieses höchst wichtigen
Dekonomiczwerges beytrageu.

io ) Mitte ! gegen  d i e K l e i d e r m ot  t en.

Unter vielen Mitteln , welche gegen die Mot¬
ten vorgeschlagen sind , will man folgendes vor¬
züglich wirksam gefnnden haben : Man macht
i , 2 oder g Ziegelsteine glühend , gießt scharfen
Essig darauf , und hält das Zeug , worin Mot¬
ten sind., über den aufsteigenden Dampf . Sie
sterben angen blicklich davon.

n ) Verbesserung des Tischlerleims.

Die Pariser Tischler verbessern durch Bey-
j mengung von Alaun ihren Leim, so daß dieser an

feuchten Orten keine Feuchtigkeiten aw sich zieht
(die geleimten Geräthe nicht ans dem Leim ge¬
hen) , und überhaupt bindender und weißer wird.
Der Leim muß schon völlig gut gekockt und ganz
aufgelöst seyn , ehe der Alaun zugesetzr werden
darf ; diese Beymengung aber darf nicht an ftn-
mayl , sondern muß in kleinen Portionen ge-

!! schehen , weil sonst der Leim Ms dem Topfe
s! lauft . Das beste Verhaltniß dabey ist gj - Lorh
k! pulvcn 'strtcn Alauns auf i Pfund Leim.

! 12) D a s .K v l l u e r - W a sse r a u f leich¬
te Art sel b st zu bereiten.

An 2 Pfund sehr starken , durch Kohle gerei-
^ nigten Alkohol , der am Richter,A )en Äikoholo-

metcr 50 Procent cmgibt , tröpfelt man nach
i und nach iZ Tropfen Rosmarknöhl , rz Tro-
l pfen Cederöhl , r5 Tropfen Neroliöhl , zo Tro-
^pfen Bergamotöhl und 5 Tropfen Kardamomöhl,
! schüttelt alles durch einander und vertheilt es in
> kleine Fläschchen zum Verkaufe oder zur Aufbe¬

wahrung . Dieses künstlich bereiteteKöllnerwasser
, z steht dem echten an Kraft und Wirksamkeit

kaum nüchi

iz ) Bereitung des W a sch b l a u e s u n d
anderer W a s ch färb  e u.

Die Wasch färben bestehen sämmtlich nur aus
Starke , welche mir irgend einer Farbe verbun¬
den ist. Man hat sie von allen Nuancen . Die all¬
gemeinste ist das Waschblau. Um dieses zu
bereiten , u, achc mau sich eine Indigoausiösung
aus 8 Lorh Indigo in / Pfund rauchendem Virri-
olöhl , setzt Zomahl so viel Wasser ( dem Gewichte
nach ) hinzu , und erhitzt die Flüssigkeit in einem
kupfernen Kessel bis nahe zum Sieden . Darein
werden 4 Pfund altes , aber rein gewaschenes .
Wollenzeug gegeben , und wenn dieses schwarz - i
blau gefärbt ist , so fnetcr man es in kaltKn
Flußwasser wieder a »s , um allen Schmutz zu
trennen . Darin wird die blaue Wolle in 52Pfund
Regenwasser , worin 8 Lott) Pottasche aufgelöst
worden gefttten , und die blau gewordene Flüs¬
sigkeit Ibis auf 8 Pfund abgednnstet . Von dieser
blauen Tincrur nimmt man i Pfund , löset darin
2 Loth Alaun auf , rührt damit i Pfund weiße
Stärke ab , und laßt den Brey auf gespannter
Leinwand trocknen , der dann eine sehr dunkel-
b laue W a s ch färbe  ist . Je mehr man Stärke
nimmt , desto lichter wird die Farbe . Mit etwas
Cochenille erhalt man ein Veilchenblau.

C i rr  0 n e ng  e l b erhalt mau , wenn der Ab¬
sud von 8 Loth Cnrcumewnrzcl , worin Loth
Alaun aufgelöst worden , mit r Pfund Stärke
abgerührt , und das Ganze auf obige Art getrock¬
net wird . Setzt man dieser Farbe etwas Jndigo-
tinctur zu , so entsteht ein schönes Z e i si g g r ü n ;-
mehr Indigvtinctnr Hibt in verschiedenen Abstu¬
fungen vortreffliche grüne Wasch färb  en.
O r ang eng  e l b erhalt man aus Orleau , Alaun
und Stärke , Noth  ans Cochenille , Fcrnam-
buk und Brasilieuholz mic mehr oder weniger
Stärke , Braun  aus Campcchehol ; und etwas
Eisenvitriol , zuweilen auch mit einem Zusatze
von etwas Gelb.

Will man diese Farben gebrauchen , um Lei¬
nen - oder Baumwollenzenge zu färben , so rührt
man eine Portion der Farbe mit kaltem Wasser
an , löset dann mit siedendem Wasser auf , und
arbeitet darin das Zeug wohl durch . Die Zeuge
werden dadurch nicht allein hübsch gefärbt , son¬
dern sie erhalten auch einen ziemlichen Grad von
Sreife/



G ene a log l e
des österreichischen Kaiserhauses.

(Aeltere Linie des Hauses , Lothringen . )
(Katholischer Religion . )

Oesterreichischk. k. Hauptlinie.

8 r an z (Joseph Carl ) der 1. , Kaiser von Oester¬
reich , König von Jerusalem , von Ungarn und
Böhmen , der Lombardey und von Venedig , Dal¬
matien , Croatien , Slavonien , Galizien , Lvdo-
merien und Jilyrien , Erzherzog von Oesterreich re. ,
geboren zu Florenz den 12 . Februar 1768 , trat
nach dem Tode , seines Herrn Vaters , des röm.
Kaisers Leopold des 11, am i . Marz 1792 die
Regierung der österreichischen Monarchie an z ward
am 14 . July 1792 zu Frankfurt am Main zum
röm . Kaiser gekrönt ; erklärte sich den n . August
1824 zum Erbkaiser von Oesterreich ; legte den
6. August 1826 die römisch - kaiserliche Reichs-
Regierung nieder . Residirt in Wien Er vermahl¬
te sich zum ersten Mahle den 6. Jänner 1788
mit Elisabeth,  Tochter des Herzogs Friedrich
Eugen von Württemberg , ward Witwer ben 18.
Februar 1790 ; zum zweyten Mahle den 19 . Sep¬
tember 1790 mit Maria Theresia,  Tochter
Ferdinands des I . , Königs beyder Sicilien , ward
Witwer den ig . April r8Q7 ; §zum dritten Mahle
den 6. Jänner 1808 mit Maria Ludovica,
Tochter des Erzherzogs Ferdinand , vormahligen
Gouverneurs der österr . Lombardey , ward Witwer
den 7. April i8r6 ; zum vierten Mahle den 29.
Octob . durch Procuration zu München , dann den
12 . Novemb . 1816 zu Wien mit

Caroline Auguste,  zweyter Tochter Sr . Maj.
des Königs von Bayern , erster Ehe , höchsten
Schutzfrau des Sternkreuzordens , geb . d. 8. Febr.
1792 .

Kinder zweyter Ehe:
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erz¬

herzoginnen von Oesterreich.

1. Maria Ludovica (Leop . Frane . Ther . Jos.
Luc.) , kaiserliche Prinzessin « und Erzherzogin»
von Oesterreich , Herzogin « von Parma , Pia¬
cenza und Guastalla . S . Nebenlinie von Parma.

2 . Ferdinands (Carl Leop . Jos . Franz Mareel-
uil ), des K'aiserthums Oesterreich kaiserlicher , zu
Ungarn , Böhmen , Lombardey und Venedig , Ga¬

lizien , Lodomerien und Jllyrien königl . Kronprinz
und Thronfolger rc. , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Großkreuz des österr . kais . Leopoldsordens,
Ritter des Ordens der eisernen Krone erster Classe,
Großkrcuz der königl . französischen Ehrenlegion
und Ritter des königl . französischen Ordens vom
heil . Geiste , General - Feldwachemeisier und In¬
haber des gten Cürassier - Regiments , geb. den
19. April 179z . In Wien . ^ ^

g Leopoldine (Caro !. Jos .) , Sternkrenz - —>r-
' denö-Dame , geb. den 22 . Jänner 1797 . Vermahlt
durch Procuration zu Wien den iz . May , dann
zu Rio -Janeiro den 6. Nov . 1817 mit Sr . kön.
Hoheit , Peter Ant.  Jos . , Kronprinzen von
Portugal , Algurve und Brasilien , geb. den 12.
Oct . 1798 . In Rio -Janeiro.

4. M a r i a C l em e n t ine ( Franc . Jos . ) , geb.
den i . März 1798 . Vermählt den 28 . July 18r6
zu Schönbrunn mit Leopold (Joh . Jos .), kon.
Prinzen beyder Sicilien , Fürsten von Salerno,
Großkreuz des kön. ungr . St . Skephans -Ordetw,
Inhaber des 22sten österr. Limen-Jnfanterie -Re-
giments , geb . den 2 . July 1790 . In Neapel.

5 . Caroline (Ferd . Theres . Jos . Demetr .) , Stern-
kreuz-Ordens -Dame , geb. den 8. April 1801.

6.  Franz (Carl Jos .>, Ritter des goldenen Vließes,
Oberst und Inhaber des ungr . Infanterie - Regi¬
ments Nr . 52, geb . den 7 . Dec . 1802 . In Wren.

7. Maria  Ä n n a (Franc . Ther . Jos . Medarde ) ,
geb . den 8 . Jnny 1824 . In Wien.

Geschwister Sr . Maj . des Kaisers.

Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erz¬
herzoginnen von Oesterreich.

1. Maria Theresia (Jos . Carol . Joh .) , Stern-
kreuz -Ordens -Dame , geb . den 14. Jänner 1767,
vermählt durch Procuration den 8 . September,
dann den 18 . Oct . 1787 mit Anton  C lern . ,
königl . Prinzen und Herzoge von Sachsen , geb.
den 27 . Decemb . 1755 . In Dresden.

2 . F erdi  u and (Jos . Joh . Bapt .) der III . , Groß¬
herzog von Toscana , geb . den 6. May 1709.
S . Nebenlinie von Toscana.



Z. Carl Ludwig (Joh . Jos . Laur .) , Ritter des
goldener ; Vließes , Großkreuz des Militär . Marien-
Lheresien -Ordeus , Großkreuz der königl . französ.
Ehrenlegion irnd ^deS großh . toscanischen St . Jo¬
sephs -Ordens , Gouverneur und General -Capitän
des Königreichs Böhmen , k. k. General -Feldmar¬
schall, Inhaber des ztenInfanterie - und des zten
Uhlanm -Regiments , geb . den 5 . Sept . 1771 ; re,
signirt als Großmeister des tentschen Ordens den
Zo. Jnny 1824 ; vermählt zu Weilburg , den 17.
Sept . mir Henriette (Aleraud . Fridr.
Wilh ) , Prinzessin ;; von Nassau -Weilburg , geb.
den zo . .Oer . 1797 . In Wien.

Kinder.

3. Erzh . Maria Th  e re  sia (Jsab .) geb . zu Wien
den zr . Iuly 18rö . In Wien.

b . Erzh . Albrecht (Friedr . Rud .) , geb . zu Wien
den Z. August 1817 . In Wien.

^4 . I 0 sep h ( Ant . Joh .) , Ritter des goldenen Vlie-
! ßeS, Großkreuz des könig ! ungar . Sr . SrephanS-

Ordens , Ritter desösterr . kais. Ordens der eisernen
KrvueerstcrClasse,Palatiuus , kön. Statthalter u.
General -Capitän des Königreichs Ungarn , Lomes

et Lnnannorum , k. k. Feld¬
marschall , Inhaber des 2ten und i2ten Husaren-

8 Regiments , Oberster und immerwahrender Oberge-
! spann der vereinigten Gespannschasren Pesth , Pi-

lls und Solth , Präsident der kön. ungr . Statthalte-
rey und -Septemviral -Gerichtsrafel rc. , geb . den 9.
Marz 1776 , aufdem Schlosse Gatschma bey Pe¬
tersburg ; verm . zum ersten Mahle mit A l e r a n-
dr iu a P awl 0 wna,  Tochter des r r;ss. Kaisers
Paul des l . , den iZ . Oct . 1799 , ward L̂itwer den
i6 .Mär ; i8or ; zum zweyrenMahlezuSchaumburg
den Zo. Aug . 1815 mit H erm i ne , Fürstin, ; von

k Anhalt - Bernburg - Schaumburg , Herzogin ;; zu
8 Sachsen , Enger ;; und Westphalen , ward Witwer
A den 14 . Sept . 1817 . JuOfen.

Kinder der zweyten  Ehe.
fZwillinge,geb.

3. Erzh . Stephan (ZoanzVictor )zzuOfei ; d. ig -.
l) . Erzh . H e r m in e ( Amal . Mar .)sSept . 1817.

.̂ Jn Ösen.

85 . Anton (VictorJos . Joh . Raym .), Großmeister
des tentschen Ordens im Kaiserthume Oesterreich,
k. k. General -Feldzengmeister , und Inhaber des

L 4ten Infanterie -Regiments , geb, den Zr . August
! r 779 - In Wien.
j 6 . Johann Baptist (Jos . Fab . Sebast .) , Nit-
1 ter des goldenen Vließes , Großkreuz des Militär.

Marieri -Theresten - , des österr . kais. Leopolds - und

deS kön. württemb . Militär -Verdienst -Ordens , k. k.
General der Cavallerie , General -Director des Ge¬
nie- und Fortificationswesens , der Ingenieur - und
der Neustädter Militär . Akademie , und Inhaber des
isteu Dragouer -Regimeuts , geb . der; 2Q. Jänner
1782 . Ir ; Wien . / !

7 . Rainer (Jos . Joh . Mich . Fr . Hier .), Ritter des
goldenen Vließes , Großkreuz des kön. ungar . St.
Stephans - und österr . kaiserl . Leopolds -Ordens,
Virekönig des lombardisch - venezianischen König¬
reichs , k. k. General -Feldzeugmeister und Inhaber
des Uten Infanterie -Regiments,geb . d. Z-O. Sept.
1783 . In Mailand.

8 . Ludwig (Jos . Ant .) , Ritter des g oldenen Vlie¬
ßes , k. k. General -Feldmarschall -Lieurenant und
Inhaber deS 8ten Jnsanterie -Regimenrs , ged . den
iZ . Dee . 1784 . In Wien . ^

9 . Rud 0 lp h ( Joh . Jos . Rain .) , Ritter desgolde¬
nen Vließes , k. k. General -Feldwachtmeistcr und
Inhaber des i -j-ten Infanterie -Regiments , geb . den
8 . Jänner 1788 . In Wien.

ö . Nebenlinie von Toscana.
Erzherzog Ferdinand (Jos . Joh . Bapt . )

der III ., kais . königl . Hoheit , regierender Großherzog
von TvScana , Ritter des goldenen Vließes , Groß-
krenz des königl . ungar . St . Stephans -Ordens , Rit¬
ter des österr . kais. Ordens der eisernen Krone erster
Classe , Großkreuz der königl . franz . Ehrenlegion,
Großmeister des toscanischen St . Josephs - und
St . Stephans -Ordens , Ritter der sächsischen Rau-
tenkrvne , k. k. Feldmarschall und Inhaber des / ten ,
Infanterie -Regiments , geb . den6 . May 1769 , folgt
seinem Herrn Vater , nachherige nKaiser Leopold dem
II. den 21. Iuly 1790, trat deno. Febr. 1821 Too-
cana an den ehemäbligen König von Etrurien ab und
erhielt dafür das durch Neichsschlnß vom 27 . April
s8oz secnlaristrte Erzbisthum Salzburg und dieFür-
stenthümer Passau , Eichstädt und Berchroldsgaden
mit Churfürstenwürde ; wird der; 26 . Dec . 1825 Chur-
färst von Würzburg ; den 25 . Sept . 1806 Groß ber¬
zog von Würzburg ; und erhält Twscana wiedê den
Zo. May 0814 . Vermählt zu Wien den 19-
1790 mit der Infantum Maria  L u d 0 v i c a ( Ama¬
lia Theresia ), Tochter Ferdinand des 1., Königs vor¬
der Sicilien , Witwer seit dem 19 . Sepr <t8o2 . Rest-
dirt in Florenz.

Kinder.

r . Erzh . Leopold (Joh . Jos . Fran ; Jerd . Ca '-l) ,
E , bgroßberzog von Toscana , Ritter des goldenen
Vließes , Großkreuz der königl . franz . Ehrenlegion . I
Inhaber des österr . 4ten Dragoner - Regiments , l



geb. den Z. Oct . 1797 . Vermählt durch Procura¬
tion zn Dresden den 28 . Oct . , dann zu Florenz
den 16. Nov . 1817 mit Maria Anna Caro¬
lina,  dritten Tochter des Prinzen Maximilian
von Sachsen , geb. den 15 . Nov . 179y . In Florenz.

2. Erzh . Maria Ludovica (Joh . Jos . Carok .) >
Sternkrenz -OrdenS -Dame , Aebtissnn des Frau-
leinstifts zur Herl. Anna , geb . den zo . Aug »1798.
In Florenz.

z . Erzh . Theresia (Franz . Jos . Joh . Bened .) ,
Sternkrenz -Ordens -Dame , geb. d. 21 . Marz 1801«
Vermahlt zu Florenz den zo . Sept . 1817. mit dem
Herz oge Carl E m a n. A l b r . v. Savoyen-
Carignan,  mnthmaßlichen Erben der Krone
Sardinien ( nach den Zusicherungen des Wiener-
Congresses ) , geb . d . 2. Oct . 1798 . In Turin.

e . Nebenlinie bonMaffa -Carrara.
(Haus Oesterreich - Este .)

Königliche Hoheiten und Erzherzoge von Oesterreich.

Erzh . Maria Ricci arde Beatrix  von
Este, Herzogin » zu Massa und Carrara , Tochter des
Herzogs Herkules Rainald von Modena , Sternkrenz-
Ordens -Dame , geb . den 7. April 17.52, verlobt d«26.
April 1770 , vermahlt den- 15 . Oct . 1771 mit Erzh.
Ferdinand ( CarlAnton ) , vormahligem (bis 1796)
Gouverneur und General -Capitan der österr . Lombar-
dey und Herzoge von Modena , dann Herzoge von
Brelogan ; Witwe seit dem 24 . Dec . 1826 ; erhielt
Massa u. Carrara wieder d. ZO. May i8tg , In Dien.

Kind  e r. 7
r . Maria Theresia (Joh . Jos .) , geb . dm 1.

Nov . 177z , verm . durch Procuration zn Mailand , den
29 . Jutty 1788 , dann znNovara d. 21 . April 1789111^
V i c t 0 r Em anu e l dem I. , Könige v. Sardinien n.
Herzoge von Genua , geb . d. 24 . Jnly 1- 59 . In Turin.

2 . M a r i a L e 0 p 0 l d ine ( Anna Joss Joh . ) ,
geb . d. lo . Dec . 1776 , verm . zu Innsbrucks . i,; .Febr.
^7.9.5 wit Carl Theodor,  Churfürsten v. Pfalz-
Bayern ; Witwe seit dem 16 . Febi '. 1799 . Au Stelt-
bert bey Neuburg an dsrDonau.

Z. Franz  der IV. ( Jos. Carl Ambr. Stau.) ,
regkerenderHerzog von Modena . S . v . Nebenlinie
von Modena.

4. F erdi  n a n d ( Carl Jos .) , Ritter des goldenen
k § ^ " nd des milit . Marien - Theresren - Ordens,
k. r . General der Cavallerie , commandirender Gene¬
ral nn Königreiche Ungarn , mrd Inhaber des g. Hn-
saren -Regiments,geb . den 25 . April i - 8r . In Ofen.

5. Maximilian (Jos . Job . Ambr . Carl ) , Rit¬
ter "des tentschen Ordens , k. k. Feldmarschall -Lieute-

nant , undJnhaber des 2. Artillerie -Regiments , geb.
den 14 . July 1782 . In Wien.

v . Nebenlinie von Modena-
(Aus dem Hause Oesterreich - Este .)

ErzhVFv -a-u-z-Her IV . v.Esse ( Jos . Earl Ambr.
Stau .) , kön. Prinz v. Ungarn und Böhmen , Erzh . v.
Oesterreich , regierend . Herzog v. Modena , Ritter des
goldenen Vließes , k. k. General der Cavallerie , Inh.
des 2. österr . Cürassier -Regim ., geb . d. 6. Oct . 1779,
folgt seinem Herrn Vater dem Erzh . Ferdinand ( Carl
Ant .) den 24 . Dec . 1806 in seinen Rechten und An¬
sprüchen , gelangt im Marz 1814 zum Besitze des ver¬
lornen Herzogthnms Modena und wird den 9 . July
1815 durch den Wiener -Congreß darin bestätigt . Ver-
mähltznCagliariaufSardinien d. 20 . Jun . 1812mit
M a r i a B e atr ir (Diet . Jos .), ältesten Tochter des
Königs Victor Emanuel von Sardinien , Sternkrenz-
Or^ ens -Dame , geb . d. 6. Dec . 1792 . Res . in Modena.

K i n d.

Erzh . Maria Th  e r e si a ( BeatrirV geb . den 14.
July i8t7-  In Modena.

Mutter und Geschwister.  S . O. Nebenlinie
von Massa -Carrara.

8 . Nebenlinie von Parma , Piacenza und
Guastalla.

3 . Jetzt regierendes Hans.
Maria Lndovica (Leopold . Franc . Ther . Jos.

Luc. ) , Majestät , kais. Prinzeffinn nnd Erzherzogin»
v. Oesten -eich,Herzoginn v. Parma , Piacenza n. Gua¬
stalla , Großmeister . des constantim ' schenSt . Georgs-
Ordens , Sternkrenz -Ordens -Dame rc. , geb. zu Wren
d. 12. Dec . 1791 , verm . durch Procuration znWierrd.
n . März , dann zu Paris d. r . April 1812 mit Napo¬
leon Bonaparte , Vorwahl . Kaiserd . Franzosen , wird
Herzogin » von Parma d. ir . April 1814 , und über¬
nimmt dieRegiei ung von KaiserFranz dem I. d. n 7.
Märzi8i6 . Refidirt inParma.

Sohn.
Prinz Franz (JostCarl ) , Groffkreu ; des k. unar.

St . Stepbans -Ordens und des constantmischen St.
Georgs -Ordens von Parma , geb . zu Paris den 22.
Marz i8n . In Wien.

b . Vormahls und künfrig (nack) dem Tode der Her¬
zogin « Maria Ludovica ) regierendes Hans ist die bin-
terlasseneFamilie des letzten Herzogs Ferdinand
des I .,Jnfanten v. Sparrien Cf 6. Oct . 1822 ) nnd fei¬
ner Gemahlinn derErzh . Maria Amalra

' Jrmy i824 ) . DesErbprinzen lss nachher-igen Königs



von Etrurien , Ludwigs  des I . (1° r ? . Mai 1823)
WitweMaria Louise ist, bis zur Nachfolge in Parma,
Herzogin » von Lucca . (S . Lucca ) .

Noch lebende Töchter desHerzogs Ferdinand und der
Erzh . Maria Amalia.

r. Maria Antonia (Jos .) , Infam, v. Parma,
Sternkreuz -Ordens -Dame , auch Dame des span.
Ordens der Königinn Mar . Louise, geb . zu Parma
d. i8 . Nov . 1774 . Lebt zu Parma bey d. Ursulirrern.

2 . Charlotte (Maria Ferd .)^ Jnfant . v . Parma,
Sternkreuz -Ordens -Dame , auch Dame des span.
Ordens der Königinn Mar . Louise, geb . d. 7. Sept.
1777 . Legte 1798 in einem Kloster zu Parma die
Gelübde ab , und lebte feit 1804 zu Rom.

k . Noch lebender Gemahl weil , der Erzherzogin»
Christina , gest. den 24 . Iuny 1798.

Albrecht (Aug . Mor . Casrm .) . königl . Prinz v.
Polen und Litthauen , Herzog v. Sachsen -Teschen rc.,
Ritter des spanischen goldenen Vließes , Großkreuz
des kön. ungr . St . Stephans - und des österr . kais.
Leopolds -Ordens , k. k. Feldmarschall , Inhaber des z.
österr . Cüraffier -Regiments , vormahls Gouverneur
und General -Capitan der österr . Niederlande , geb . d.
rr . July 1738 , verm . den 8 . April 1766 . In Wien.

*

Anhang.  Von der jüngern Lothringischen Linie
(kathol . Relig .) ist nur noch das Haus Elb 0 eu f-
Har c 0 urt - Armagna  c übrig . Gleichfalls in
den österr . Staaten.

e b e r s i ch t
der übrigen souveränen Häupter in Europa.

Weltliche Souveräne.
K a i se r.

r . Rußland (Griechischer Religion .)
(Ist die ältere Linie von Holstein-Gottorp .)

Kaiser Alexander (Panlowitsch ) der I -, geb . d.
2Z. Dec . 1777 , folgt seinem Hrn . Vater Kaiser Paul
dem I . , den 24 . März 1821 , wird König von Polen
den 9 . Iuny i8lz . Residirt zu Petersburg u. Moskau.

2 . Tür kl sch es Reich.
(Muhamedanischer Religion .)

Kaiser ( Padischah ) oder Groß -Sultan Mahmud
derll . Hau , geb . den 2o . Iuly i78 .; , Neffe des Kai¬
sers Selim des III . , auf den Thron erhoben den 28.
July 1808 , mit Muhameds Schwert nmgürtet den n.
Aug . 1828 . Res . zu Constantmopel.

L. Königliche Souveräne.
L. Bayern (Katholischer Religio ».)

(Aus dem Hause Zweybrücken.)
König Maximilian Joseph,  geb . den 27.

May 1756 , folgt seinem Hrn . Bruder , Herzoge Carl
dem II . von Zweybrücken , den 1. April 1795 , dem
Churfürst . Carl Theodor den 16. Febr . 1799 ; nimmt
die kön. Gürdean d- 26 . Dec . 1805 . Res . zu München.

Herzogliche Nebenlinien von Baier » sind : 1) die
Birkenfeldische Nebenlinie der Pfalz - Zweybrücken-
schen Hauptlim 'e ; 2) die Sulzbacher Nebenlinie

der vormahligenNeuburger Hauptlim 'e ( vormahliges
Churhaus ) .

2 . D a u e m a r k. ( Lutherischer Religion .)
(Aus dem Hause Oldenburg .)

König Frederik  der VI . , geb . den L8. Jänner
1768 , erklärt zum Mitregenten seines Vaters Chri¬
stian des VII . den 14 . April 1784 , folgt demselben den
iz . März 1828 , gekrönt ««» gesalbt d. zo . Jnl . 1815.
Residirt zu Kopenhagen.

z . Frankreich. (Katholischer Religion .)
(Aus dem Hause Bourbon .)

König Ludwig  der XVIII . ( Sranisl . Xav .) von
Frankreich und Navarra , geb . d. 17. Nov . 1755 , folgt
seinem Neffen Ludwig dem XVII . den 10. Iuny 1795,
tritt wirklich die Regierung an d. z . May 1814 . Res.
zu Paris.

4 . Großbritannien.
(Religion der englischen oder Hochkirche der reform.

Confession .)
(Das Haus Vraunschwekg - Lüneburg .)

König Georg  der III. , auch König von Hanno¬
ver seit i2 . Aug . 1814 , geb . d. 4 . Iuny 1737 , folgt
seiner» Hrn . Großvater König Georg dem II . den 25.
Oct . 1760 . Res . zu Windsor . Ordentl . Res . zu London.

Prinz - Regent Georg Friedrich August,
Prinz von Wales , Herzog von Cornwall undRotsav,
geh. den 12. Aug . 1762 , zum Regenten erklärt den io.
Jänner i8rr.



L . Niederlande . (Reformitter Religion .)
(Aus der Ottonischerr Linie deö Hauses Nassau oder dem

Hause Nassau- Dich oder Neu - Dramen.)
König Wilhelm (Friedrich ) der I . , Fürst von

Oranien -Nassasi nndGroßherzog von Luxemburg , geb.
den 24 . Aug . 1772 , folgt feinem Hrn . Vater , Wilhelm
dem V . als Fürst von Nassau -Oramen , den y. Aprst
1806 , beschwört den Zo.März 1814 die neue Constitu¬
tion von Holland , übernimmt den gr . July 1814 dre
Regierung und nimmt die kön. Würde an den 15 . Marz
1815 . Residier abwechselnd zu Haag und Brüssel.

6. Portugal und Brasilien.
(Katholischer Religion .)

König Jo am (Maria Jos . Ludw .) der VI . , geb
den 13 . Map 1767 , übernimmt die Regentschaft d. 12.
Julp 1799 , folgt seiner Frau Mutter , Koniginn Ma¬
rie, den 22 . Marz 1816 . Residier zu Rio -Janeiro in
Brasilien , vorher zu Lissabon.

- 7. Preußen. (Reformirter Religion .)
(Aus dem Haus- Hohenzollern.)

König Friedrich Wilhelm  der III . , geb . .d.
Z. Aug . 1770 , folgt seinem Hrn . Vater KönigFriedrrch
Wilhelm dem II . den i6 . Nov . 1797 . Res . zu Berlin.

8 . Sachsen. (Albertinische Linie.)
(Katholischer Religion .)

König Friedrich August  der I . , geb . den 23.
Dec . 1750 , folgt seinem Herrn Vater , Chnrfürsten
Friedrich Christian , d. 17 . Dec . 176z , nimmt die Ko-
nigswürde an den ir . Dec . 1806 . Res . zu Dresden.

9. Sardinien. (Katholischer Religion .)
(Aus dem Haus- Savoyen.) '

König V i c t 0 r Em anu e l der I ., seit 20 . Dec.
1814 auch Herzog von Genua , geb . d. 24 . Jnly 1759,
erlangt als vormahligerHerzog von Aosta die Krone
durch Session seines altern Bruders , Königs Carl
Emanuel des IV . , d. 4 . Iuny 1802 .. erhalt 1814 seine
Besitzungen anfd . festen Lande wieder . Res . zu Turin,

io . Schweden und Norwegen.
(Lutherischer Religion .)

v (Aus der Familie Bernadottc.)
König Carl Johann,  geb . in Frankreich d. 26,

Jan . 1766 , zum Kronprinzen von Schweden gewählt
d. 21 . Aug . 1812 , folgt seinem Adoptiv -VaterKomg
Carl dem XIII . d. 5 . Febr . i8i8 . Res . zu Stockholm.
rr . Beyde Sicilien. (Katholischer Religion .)

(Aus dem Hause Bourbon.) ,
König Ferdinand (Ant . Pasc .) der I ., Jnsant

von Spanien , geb . d. 12 . Jan . 1751 , folgt seinem

Hrn . Vater Carl dem III . nach dessen Erhebung auf
den spanischen Thron den z . Oct . 1759 , erhalt 1815
das von einer französischen Dynastie regierte König¬
reich Neapel wieder . Res . zu Neapel.

12 . Spanien. (Katholischer Religion .)
(Aus dem Hause Bourbon.)

König Ferdinand  der VII . , geb . d. ig -. Oct.
1784 , erhalt die Regierung durch Resignation seines
Hrn . Vaters Königs Carl deö IV . d. 19 . Marz 1828,
tritt dieselbe wirk !, an d. 2.May 1814 . Res . zuMadrit.

iz . W ü rt tem b erg . (Lutherischer Religion .)
König Friedrich  der 11. (Will ). Carl ) , geb . den

27 . Sept . 178c , folgt seinem Hrn . Vater dem König
Friedrich dem1 . d. Z2. Oct . i8i6 . Res . zuStuttgard.

O . Souveräne von königlichem Range.
i . Baden. (Lutherischer Religion .)

Großherzog Carl Ludwig Friedrich,  geb.
d. 8 . Iuny 1786 , wird Mitregent seines Hrn . Groß¬
vaters , GroßherzogsCarl Friedrich d. 26 . Nov . 1828,
folgt demselben d.42 . Iuny c8n . Res . zu Carlsruhe.

2. Hessen - Cassel. (Reformirter Religion .)
Churfürst Wilhelm  der I . , geb . den z . Jan.

1742 , folgt seinem Hrn . Vater , Landgraf Fried¬
rich dem 11̂ , d. Zi . Oct . i 78z , erhalt die Churwürde
durch den Reichsfchluß vom 27 . April 1823 , verlor - -m
Oct . 1826 seine Lander und erhältsie wiederun Nov.
H13 , nahm d. Z. May i 8 l 5 den Titel kön. Hoheit an
Residirt zu Cassel. / ^ .

Nebenlinien von Hessen-Cassel sind : D ältere Ne¬
benlinien von H essen - P h i l i p p s t h al (reform.
Rel .) : 2) jüngere Nebenlinie zu H e ssen - P Hr-
lippsthal - 'Varchfcld (ref . Rel .) ; 3 ) Lm.e
zuHessen Rheinfels -Rothenburg (kathol.
Religiolt ) .

Z. H essen - Da rmstad  t.
(Lutherischer Religion .)

Großherzog Ludwig  der X . , geb . ben 14. -5" ch)
1733 - folgt seinem Hrn . Vater , Landgraf Ludwig
dem IX . den 6. April 1792 , nimmt den großherzogll .'
chen Titel an den 13. Aug . 1826 . Res . zu Darmstadt.

4 . Mecklenburg - Schwerin.
(Lutherischer Religion .)

Großherrog Fredrich Franz,  geb . d. 1,2. Dec.
1-756, folgt seines Hrn . Vaters Bruder , dem Her¬
zoge Friedrich , den 14 . April 1785 , erhalt 1815 den
grossherzogl . Titel . Rös . zu Schwerin . .



5. Mecklenburg - Strelitz.
(Lutherischer Religion .)

Großherzog Georg (Friedrich Carl Jos .) , geb.
d. 12 . Aug . 1779 , folgt seg'nem Hrn . Vater Groß¬
herzog Carl Ludwig Friedrich , den ö. Nov . i8t6 . Res.
zu Strelitz.

6 . Holstein - Gottorp - Old en  b u r g.
(Lutherischer Religion .)

(Ist die lungere Linke von Holflein -Gottorp ; die ältere s. b.
Rußland .)

Großherz . Peter Friedrich Wilhelm,  geb.
den Z. Jan . 1754 , folgt seinem Hrn . Vater Herzog
Friedrich August den 6. Julyi78 .5 unter Administra¬
tion seines Vetters , Großherzogs Peter Friedrich
Ludwig , Fürsten zu Lübeck, verlor 1811 seineLander,
erhielt sie 1814 wieder , und nahm i8rzderi großher¬
zoglichen Titel an . Zu Plön.

7. S ach sen - W e i m a r und E isena ch.
(Erneflinische oder herzoglicheLinie.)

(Lutherischer Religion .)
Großherzog Carl August,  geb . den g . Sept.

1757 , folgt seinem Hrn . Vater , Herzog Ernst August
Constantin , den 2̂8 . May 1758 , tritt nach von Kaiser
Joseph dem 11, erhaltener venia aetati .8 dieRegkcrung
an d. z . Sept . 1775 , wird d. 26 . Febr . 1815 Senior
des Hauses Sachsen , ernestinischerLinie , nimmt den
großherzogl . Titel an den 2 . April 1815 mitdemPra-

^ dicate königl . Hoheit . Res . zu Weimar.
» O . Herzogliche Souveräne.
« 1. Anhalt - Bern bürg.
k ( Reformirter Religion .)
« / Herzog Alerius Friedrich CHristian,  geb.
k den i2 . Juny 1767 , folgt feinem Hrn . Vater Fürst
r Fried . Albert d. 9. April 1796 ^ wird von Kaiser Franz
Z zum Herzoge erhoben den 78 . April 1806 . Senior der
v Anhalrischen Hauser . Res . zu Ballenstädt.
ff Eine Seitenlinie von Anhalt - Wernburg ist An¬

halt - Wernburg - Sch au m b u r g.
L. Anhglt - Dessau.  Reformirter Religion .)
Herzog Leopold Friedrich,  geb . d. r . Oct.

^1794 , folgt seinem Hrn . Vetter , Herzog Leopold
HFriedrich Franz , d. 9. Aug . 1817 . Residenz istDessau.

z . Anhalt - Köthen. (Reformirter Religion.
Herzog Ludwig (Augn ^ Carl ) , geb . den 22.

Sept . 1.802 , folgt seinem Hrn . Oheim , Hrrz . August
Christian Friedrich den 5 . May ,8r2  unter Vormund¬
schaft des Herzogs von Anhalt -Bernbura . Res . zn
Köthen.

Eine Seitenlinie von Anhalt -Köthen ist Anhalt-
Pleß.

4 . B r a u u schwe i g - W 0 lfenbütt  eck.
(Lutherischer Religion «)

Herzog Carl Friedrich (August Wilh .), geb.
den ZO. Oct . 1804 , folgt feinem Hrn . VaterHerzog
Wilhelm Friedrich d. ib . Juny i8rz unterVvrmund-
fchaft des Prinz -Regenten von Großbritannien . Re¬
sidenzstadt Braun schweig.
(Das Haus Braunschweig -Lüneburg reg . m Großbritannien .)

Z. Lucca. (Katholischer Religion .)
Herzogin » Marie  L 0 u i se (Jos .) , geb . d. 6.

Jnly 1782 , vorrnahls Königinn von Etrurien , erhält
das Herzogthum durch den Wiener -Cougreß im Jahre
1815 , übernimmt die Regierung vom Kaiser ' von
Oesterreich den 22 . Nov « 1817 . Res . in Lucca.

6 . N assa  u . ( Reformirter Religion .)
(Aus der Walramschen Linie des Hauses Nassau oder dem

Hause Nassau -Weklburg .)
Herzog W i l h e l m Georg,  geb . den 14 . Jnny

1792 , folgt feinem Hrn . Vater dem Fürsten Friedrich
Wilhelm vonNassau -Weilburg den 9 . Jänner .' 816
in Weilburg , vereinigt das Gesammrhaus Nassau
nach dem Tode seines Vetters des Herzogs Friedrich
Angnst vonNassan -Usingen den2g . Märzi8i6 . Res.
abwechselnd zn Biberich und Weilburg.

Das Haus Nassau - Ufingen (luther . Rel .)
ist den 24 . Marz 1816 im Mannsstamme erloschen.

7 . S a ch fe n - C 0 b u r g - S a a l fe l d.
(tkrnestinische Linie zu Sachfen - CcL u rg -Saatfeld)

(Lutherischer Religion .)
Herzog Ernst (Carl Ludwig Autors , geb . den 2.

Jan . 1784 , folgt feinem Herrn Vater Herzog Franz
den 9. Dec . 1826 . Residirt zn Coburg.

8 . S a ch fe r: - C 0 b u r g - M e ini u g e n.
(Ernestinische Linie zu Sachsen :Coburg -Meiningen .)

(Lutherischer Religion .)
Herzog Ber u har d (Erich Freund ) , geb . d. 17.

Dec . 1802 , folgt seinen» Hrn . Vater Herzog Georg
den 24 . Dec . r8oZ unter Vormundschaft feiner Mut¬
ter , d. Herzogiun LouifeEleonore . Res . zu Meiningen.

l9« S a ch fen - G 0 t h a und A l t enb u r g.
(Ecnestlnische Linie zu Neu -Gotha .)

Herzog August (Emil . Leop .), geb . d. 2Z. Nov.
1772 , folgt feinem Hrn . VaterHerzog Ernst dem 11,
den 2O. April 1824 . Res . zu Gotha.



io . Sachsen - Hildburghausen.
(Erneflinische Linie zu Sachsen-HildburgHauftn.)

(Lutherischer Religion .)
Herzog Friedrich,  geb . den 29 . April 176z,

folgt seinem Hrn . Vater Herzog Ernst Friedrich Carl
den 22 . Sept . 1780 . Res . zu Hildburghaufett.

L . Landgräflicher Souverän.
H e ssen - H 0 m b nrg.
(Reformirter Religion .)

Landgraf F r i e d r ich L u dwi g (Will ). Christ .)',
geb . d. zo . Jan . 1748 , folgt seinem Hrn . Vater d . 7.
Febr . 1751 , wurde vom tentschen Bundestage im Juch
1817 einstimmig in den tentschenVnnd ausgenommen.

I «' . Fürstliche Souveräne.
i . H 0 h enz 0 l lern - H e ch ing  en.

(Katholischer Religion .)
Fürst Friedrich Hermann (Otto ) , geb . den

22. Jnly 1776 , folgt seinem Hrn . Vater Fürsten Her¬
mann Friedr . Otto d. 2.N0V . 1810 . Res . zu Hechingen.

2 . H 0 h e u z 0 l l e rn - S i g m a r i u g e n.
(Katholischer ReliHon .)

Fürst Anto  n Al oy  s ( Meinrad Franz ) , geb.
d. 2o . Jnnv 1762 , folgt seinem Hrn .^ aterFürst .Carl
Friedrich d. 26 . Dec . 1785 . Res . zuSigmari 'ngen.

Z. Liechtenstein. (Katholischer Religion .)
Fürst Johann Nep . Joseph,  geb . den 26-

Inn . 1760 , folgt seinem Hrn «Bruder Fürsten Aloys
Jos . den 24 . Marz 1825.

4. L i p p e - D e t m 0 l d. (Reformirter Religion .)
Fürst Paul Alexander Leopold,  gcv . den

6. N0V. 179Ü , folgt seinem Hrn . Vater den 4. April
>1822 , unter Vormundschaft feiner Fran Mutter , der
FürstinnPauline Christ . Wilh . Res znDetmold.

z .L i p p e-S ch a u enchu r g od. L i p p e-B ü cke b u r g.
(Reformirter Religion .)

Fürst Georg Wilhelm,  geb . d. 20 . Dec . 1784,
folgt seinem Hrn . Vater d. i g . Febr . 1787 unter Vor¬
mundschaft , erhalt die fürstl . Würde den l8 . April
1827 , tritt dieRegier . an imJ . l809 .Res . zuBückeburg.

6 . Reuß zu Plauen. (Lutherischer Religion .)
1) Aeltere Linie oderR euß - G r ei g.

Fürst H einr  i ch der XIX ., geb . d. r . Mnrz 1^ 92,
iolgt seinem Hrn . Vater Fürsten Heinrich dein Xlll.
den 29 . Jan . 1817 . Res . zu Greitz . )

2) Jüngere Liniem z regierenden Häusern.

a . Negierende Linie zu Reu A - Sch l ei tz. Fürst
H e inr i ch der XI .II . , jüngerer Linie ältester Neust,
geb. d. 27 . Febr . 1752 , folgt seinem Hrn . Vater Gra¬
fen Heinrich dem XII . d. 2 .5. Inn . 1784 in der Herr¬
schaft Schleitz , den 26 . April 1822 aber dem Grafen
Heinrich dem XXX . m der Herrschaft Gera nnd'Pstege '
Saalburg zurHalfte , erhalt den 9. April 1826 von
Kaiser Franz die Fürstenwürde . Res . zu Schleitz.
Nebenlinie v. Reust -Schleih ist die Linie znKöstritz.

b . Linie zu Reu ß - Lo  b en  stein.
1) L v b enst e i n-L 0 b enst e i n. Fürst Heinrich

der L.IV . , geb . d. 8. Oct . 1767 , folgt d. gi . März t
182z feines Großvaters Bruders Enkel , dem ersten ^
Fürsten Renst jüngerer Linie Heinrich dem XXXV . in ^
dem Lvbensteiner Antheil der Herrschaft Lobensiein
und in der Mirregentschaft der Herrschaft Gera und
Pflege Saalburg zum vierten Lheile , nimmt den 9, j
April i8o5 die fürstl . Würde an . Ref . zn Lobenstein . !

2) L 0 b en st e in - E b e r S d 0 rf . Fürst H e i n-
rich der ! .! . , geb . d. 16 . May 1761 , folgt feinem
Hrn . Vater Grafen Heinrich dem XXIV . h. lg . May
1779 mtter mütterl . Vormundschaft , gelangt den 2b.
April 1822 zur Mttregentfchaft der Herrschaft Gera
und Pflege Saalburg zum vierten Theil , nimmt d. 9/,
April 1806 die fürstl . Würde an . Res . zu Ebersdorf,

7 . S chwa r z bnr g - Ru d 0 l st a d t.
(Lutherischer Religion .)

Fürst F r i e d r i ch G ü nt h e r , geb . den 6. Nov.
179g , folgt feinem Hrn . Vater Fürsten Ludwig Fried¬
rich den 28 . April 1827 . Ref . zu Rudolstadt.

8 . S chw a r z b u r g - S 0 nd e r s h a use n.)
(Lutherischer Religion .)

Fürst Günther Friedrich  Carl , Senior des
Hauses Schwarzburg , geb . d. 5. Dec . 1762 , folgt wi¬
rrem Hrn . Vater Fürsten ) Christian Günther den rg.
Oer . 1794 . Residirt zu Sondershaufen.

9. Wal deck . ( Lutherischer Religion .)
Fürst Georg Friedrich (Heinr .Vqeb . den 20.

Sept . 1789 , folgt seinem Hrn . Vater Fürsten Georg
den 9. Sept . i8iZ . Restdirt zu Arolsen.

Geistlicher Souverän.

) Papst P inK der VII ., vorher Gregor io Varnaba
Grafvon Cbiaramontt , geb . zn Cessna den 14 . Aug.
5742 , Cardinal den 14. Febr . 1785 , zum Pavue er¬
wählt in Venedig den rg . März 1820 , erhalt ' eine
Besthungen wieder den 4 . May 18^ 4. Res . zuRom.



Vmeichmß dev vorzügüchften Meßen, Jahr - und Wochenmärkte
im österreichischen Kaiserstaate*) .

s . Hauptmärkte.
Bergamo , Messe Bartholom , durch i/Tage.
Botzen hat 4 berühmte Messen : i . I . a

oder Mittfastenmarkt , am ersten Werk¬
tag nach dem Sonntag Oculi , 2. 1» cii^ orxns
vomini oderFronleichnam, Z. la kerL cl 8x1610,
Bartholomäi - oder Egidimarkt , den ersten Werktag
nach M . Geburt,4 . la üeru 61 8 .^ " 6re2 , Andreas¬
markt , den i . Dec . Jede dieser Messen dauert 15
Tage * vom 6* bis 12 . werden Wechsel accepttrt,
vom 13 . bis 15 . ist dieRiscontrozeit , und sodann
noch 2 Tage zr'r contantcn Zahlungen . .

Brody , freye Handelstadt an der russischen Granze,
immerwährender Markt . ^ . <vn

Brünn , i . am erst. Mont , in d. Fasten,2 . d. 4ten Mon.
nachPfingst . , Z- d. ersten Mont , nach M ^Gebur,,
4. Mont , nach M . Empf . Jeder rg-Tage ^ Wollm . :
i . Samst . vor h. Dreyfalt ., 2 . Tag v. M . Empf.
Roßm . : 1, den 2 . Mont , in d. Fast ., 2 , den 2 .Mont.
n . M . Geb . Viehm . allzeit durch Z Tage vor jedem
Jahrm . Alle Mittw . , Freyt . u . Samst . Wochenm.

Fiume , Freyhafen , immerwährender Markt.
Gratz , 1. Dienst , vor Lätare , 2 . Egidi , jeder 3 Wochen,2 arolleWoäienm.

. . . . . .. - - . - Aug . Jeder
Z Wochen . Alle Dienstag Getreidemarkt.

Padua , Messe zu Ant . v. Padua , durch Z Wochen.
Pesih , 1. Josephimesse , 2. Medardimesse , Z. Joh.

Enthaupt . , 4 . Leopoldimesse . ^ ,
Prag , i . Mitrfasten , 2 . Wenzeslaus . Jeder z Woch.
Treviso . Messe im Oktober . ^ .
Triest , Messe vom i . bis 2v .Aug . UebrigensFrevbasen
Troppan , i . d. i . Febr . (durch 8 T .), 2 , d. i . May ^ ig

T .>, Z. d. i . Aug . ( 8 T .) , 4 . d. r . Nov . (14 ^ .
Grolle Viehm . : 1. 8 T . n. heil . Dreyfalt . , 2 . 8^
n. I . Tauf . , 3 . 8 T . n . Jacobi , 4. 8 T . n. M . Geb . ;
Wollm . : i . d. 16. May , 2, d. 29 . Sept . jeder8 4-. ;
alle Mkttw . u. Samst . Wochenm.

Venedig , Messe Christi Himmelfahrt durch i4Tage.
Wien , r . Mvm . n. Jubilate , 2 , d. Lag n. Allerheiligen.

Jeder durch Mach ., seit 1816 auch Wollm . Alle
Dienstage u. Samstage Wochenmarkt . . . ^

Leopoidsta d̂t zu Wien , 1. Margareth , im Jul . d. 14 >r. .
Roßau zu Wien,Töpferm . imJul .,Holzm . d. 27 .Sept.

d . Unt er österreichische Markte.
Allendsteig , 1. Freyt . n. M . Heims . 2. Freyt . n . Egidi.
Altenmarkt , 1, n . Misericordia.
Am siärten , L. Steph . Erfind . , 2 , n . Steph . Mart.
St . Andrä , 1. Charfreyrag.
Sr . Andra vorm Hagenthal , r . Andreas«
Aspern , i . Donnerst . n .Qnadrages .,2 . n . Petri u . Pau¬

li, 3 . Sebald , 4. Mont . n. Martins
Baden , i . d. i . May , 2 , zu Bartholomaus . Alle Freyt.

Wochenmarkt.
Baumgarten , t . nach Erandi.
Bertholdsdorf , i . Mont . n. Trirnt . , 2 . Angusttn.
Bockflüß , i . n . O. uadragesim . , 2 . Dienst . n . Jac . Ap.
Böckstall , 1. Dienst , n . Jac . Ap-
Bodensee , i . Mont . n . Lätare , 2. Magdalena «, Z. n.

M . Himmelfabrt , 4 . n . M . Geburt . '
Böheimkkrchen , i .Mont . n .Jnbil ., 2 .Dienst . n .^ ae .A.
Brandhof , i . Mont . n . Aposteltheilung . ^
Bruck an derLeytha , 1 . Urban , 2 . Mont . n . Egrdr.
Brunn , Mont . n . Aposteltheilung.
Brunn hinter dem Wienerberg , r . PH " , u. ^ ae. zu¬

gleich Kirchtag.
Burgstall , i . n . Peter und Paul.
Dobersberg , i . Mont , vor Pfingsten.
Draßdorf , r . n. Peter und Paul . _ q. ^
Drostndorf . i . Dienst . n .Jndicu . - . Donnerst . „ . Froy-

lcichu .. 3 . Matthäus . , . Thomas . Vorher allezen
Pferd - und Viehmarkt.

Drösing , 1. Mont . n . Laurenz.
Dürrenkrnt , i . Mont , nach dem Z. Sonntag nach

Pfingsten , 2^ Barbara . , , .
Dürrenstein , 1. Mont , nach Mrjeueordia.
Ebensurth , bey Neustadt , i «Mont . n . Udalner.

*) Vermöge allerhöchster Verordnung sollten an Sonn - und gebotenen Fevertagen in Orte des östs^
serstaates Jahr - und Wochenmärkte gehalten, sondern auf.den nächst vorhergehenden oder nachfolgenden Tag g

" " ^ Wenn einige Ortschaften ihre Jahr - und Wochenmärkte in diesen Kalender Alltag «" wunW
die Anzeige an die R eh m' sch e B u cdh an d lu n g Nach D t - n U' schicken. Mit ^ '^ rEefall .qttrtwrbn ^ n
fällige Berichtigungen angenommen. Uebrigens werden wir bemüht s-yn , ? 'ksemVer!eichnsseallmchl̂ mog^
Richtigkeit und Brauchbarkeit zu verschaffe» , und schon setzt glauben mr zu behaupten zu dürfen, daß kem..alenoe
der Monarchie hierin dem unfkigen gleich komme. _ '



A

Egenburg , r . Dienst , n . LaMre, Tags zuvor Roß - und
Viehm ., 2 . Dienst , n . Lrinit . Tags zuvor Roß - und
Viehm . , Z. d. 5 . Aug . (Oswald ), , 4 . Dienst , vor
Matthäus Ap ., zugleich Faß - u. Holzm ., zuvor
Noä - u. V -ebm . Z. d. Z. Dienst , im Advent , Tag5
zuvor Roß - u. Viehm . Alle Mittw . Wochenm.

Enzersdorf (Groß -) , i . Mont . n .Jubilate , 2 . Bartho¬
loma . Alle Mittwoch Wockeum.

Erustbrmrn , 1. Mont , vor Lichtmeß,2 . Magdalena , Z.
Martins.

Etsdorf, .! . Montag vorPfingstionnt.
Falkenstein , r . Mput . n . Laurenzi , 2 , vor und u . Si¬

moni 14 Tage.
Feldsberg , i . Thomas , 2. Mont . N, Palmsonnt ., 3.

Mont . n . heil . Lreyfalt . , 4 . Räch f Erhöh . , 5.
Martini.

Fellabrunn , 1. Mont . n . Lälare , 2 . Bartholoma.
Fischamend , r . Mont . n . Quasimod . , Tags vorher

Roß - und Viehm ., 2 . Matthäus . We Dienst , und
Donnerst . Wochenm.

Friederöbach , r . Mont , nach Martini.
Furt bey Eöttweig , r . Margar ., 2 . Magareth.
Gansbach , 1. Mont . n. Jubilate , 2, den 5 . August

(.O Swa ld), 3 . Darth 0l0ma.
Gars , 1. Dienst , n. Pfingsten , 2 . Bartholom ».
GannerSdorf , r . Mont . n . Georg - 2 . Mont , vor Bar¬

tholom «.
St . Georg bey MannerSdorf , 1. Georg.
Sr . Georg in d. Grünan , i . Georg,2 . Mont . n . Egidi.
Gerungs ( Groß -) , i . Samst . vor Lätare , 2 . Georg,Z.

Joh . Täufer , 4. Bartholoma.
Gflchl , / . Phil . u .Jac .,2 .Veit,3 .Barthol . 4 .Andreas.
Gmund , i . den 5 . August/2 . Elisabeth.
GobelSbnrg , 1 . Egiditag Holzmarkt ; Tags darauf

Hauptmarke.
St . Gotthard oberTering , r . Gotthard.
Göllersdorf , i . Matthäus.
Göttweig , l . Dienst , n . Pfingsten.
Götzendorf , i . Vitus , 2 . Woche vor Simoni.
Grafendorf , r . Mont . n . Augustin.
Grafenschlag , r . Mont . n . Martini . ^
Grasenwörth , 1. Mont , vor Varthelomä.
Gresten , r , Nikolaus.
Gumpoldskirchen , 1. 24 . April , 2 . 27 . Octob.
GnnterSdorf , 1. Dienst . n. Oculi , 2 . Dienst , u«Mar.

Geburt . ,
Haag bey Steyr , 1. Michaelis . '
Hadersdorf , i . n . Peter und Paul.
Hagendorf bey Staats , 1, n . Chr . Himmels.
Hannburg , r . Andreas , 2 . Martin.
Hainfeld , r . Mont . n . Onasimodogenlti . ^ i
Hassendorf , r . Mont . n. Margareth.

Dangsdorf , i . n . Christi Himmels -, 2 , n . Peter u
' Paul , z . d. y . Sepr . Jahr - u . Faßmarkt , 4 . Lag

n . Leonh . den 6. Nov.
Hausleiren , i . Mont . n. Fronleichnam.
Heidenreichstein , i . Margaretha , 2 . Michaelis . Wö-
- chentlich Mvitt . Vieh - u. Körnermarkt.

Deiligenaich , r . Charfreyrag , 2 . Phil n. Jnc.
Heilrgenblut , i . Mont . n . Lärare , L. Mont . 1,. Fron¬

leichnam - 3 Andreas.
Heiligen kreuz, i . n . Nemahr.
Heinrichschlag , i . Joh . Tauf . «
Herzogenbnrg , i . St . Blaftus rm ober » Markt , 2 , n.

Tri 'nitas , 3 . Martini im untern Markt.
Hirm , i . den 5. August (Oswald ) .
Hochenan , i . n. Christi Himmels , 2 . Joh . Tauf ., Z.

Martin.
Hohenrnppersdorf , i . n . Cantate , 2 . Matthäus , 3.

Thomas.
Hollabrunn (Ober -) , i . Mont . n . Udalrkci . .
Hollabrunn ( Unter - ), i .Mont . n . Lätare , 2 .Mickaelis,

3 . Andreas , i
Horn , 1. Dienst , v. Pauli Bekehr ., 2 , n . Osterdienst . ,

z . Joh . Tätts ., 4 . Martin . Allezeit zuvor . Roß - u.
Viehm . . ^

Jps , , . Mont . n . Reminisc . ,2 . -n. Cantate , 3 . Monr.
n . Laur.

Jspern , i . Mont . n. Misericordra , 2 . Mont . v. Si
moni.

Jndenan , i . Rupert.
Karlstatten , 1. Magareth.
Kilb , , . in d. f Woche, 2 . Mont . u . Fronleichnam , 3-

Simoni.
Kirchberg , Charfreytag.
Kirchberg hinter Kilb , 1, n . Palm sonnt ., 2 , n . Cantate.
Kirchberg am Wagram , i . Dienst , v. Fastnacht , Tags

zuvor Roß - u. Viehm . , 2 . Dlenst . v. M . Himmels.
Kirchberg hinter Neust ., r . Maria Verkünd . 2 . Thöni.
Kirchschlag , r . Michaelis , 2 . Thomas.
Klosterneuburg , 1. Mont . n . Fronleich . , 2 , n. Leop.
Köttigstätten , i . n . Cantate , 2. Jac . Apvsi ., g . Mart.
Korneubnrg , 7. Dienst , n. Oculi , 2 . Mont - n . Apostel-

theil . ,zugleich Bknderm ., 3 . Ursula , 4 . n . Allerheil.
Wöchentli 'cks Gttreidemarkt.

Kottks , 1. Mont . n . Bartholowa.
Krems , i . 8 Tage v. u . 8 Tage n . Jacobs , 2. 8 Tage v.

u«8 Tagen . Simon u . Judas . Jahrl. 2 Pferdmark¬
te : 7, am Donn. n. Oftern, 2. amDonn . v. Simon.
Alls Samst . Ha ferm.

Laa , r . Mittw . n. h. 3 König , 2, d , 2 . Dienst , n. Ostern.
3 . Vituse 4 . Augustin , 3 . Elisabeth . Allezeit vorher
Rosim . Nach Michaelis wird alle Dienst . Wochm,
gehalten.



Laab , i . Maria Heimsuchung.
Arach , r . Mont . n . Augustin.
Langenlois , i . Donnerst . n. Doroth .,2 . Dienst . n . Ste¬

phan Erfindung , g . Donnerst , n. Leorrhardi . Alle
Mont . Körnermarkt.

Larenburg , r . f Erhöhung.
Lengbach (Neuen -) , i . Dienst , n . d. Sonnt , v . Paul

Vek ., 2 . Morrt . n . Apostelth,Z . Dienst . n . d. Sonnt.
/ n . Coloman . Auch Wocheirm . mit Getreide.

St . Leonh . am For k̂, r . Joh . Tauf ., 2 . Leonh.
Litschau , i . Georg , 2. Coloman . AlleDonnerst . Vieh-

und Körnerm . - '
Losdorf , r . Mont . v. Joh . T ., r .Mont . v.Vartholom.
Mailberg , r . n . Eraudi , 2, n. Allerh.
Mank , i . Maria Verkündrgnng,2 . n. Mar . Himmels.
Marbach , r . Mont . n. Udalrici , 2. Katharina.
Marcheck, i . Joh . Lauf ., 2. Egidi.
Maurern , l . Rupert.
Medling , i . Mont ^ n . Fronleichn ., 2. Egidi , z . Nico¬

laus . Wöchentlich Getreidem.
Meissau , r . Dienst . n. Eraudi , Lags zuvor Roß - und

Viehm ., 2 . « . Leopold.
St . Michael bey Spitz , r . Mont . n. Qnafim.
Mistelbach , 1. Mont . n. Jnvocavit , 2 . Mont , in der s

Woche , z . Michaeli , Lags zrrvor Holzm ., 4. am Z.
Adventmont .,i oder2LagevorherRöß - ilndVieh¬
markt , zu Mich . auchHolzm . alleSamst . Getreidem.

Mölk , i . n . f Erfindung ., 2 . Dienst , n . Pfingsten , Z.
Coloman . Wochenm.

Neudorf bey Staats , 1. Mont . n . Latare.
Neukirchen bey Böckstall , r . Mar . Verkünd.
Neukirchen bey Holn r . Andreas.
Neupölla , 1. Margareth , 2. Katharina.
Neustadt , i . d. 1. MoNt . n. Maria .Himmelfahrt , 2.

Mont . n . Mathias ; alle San,st . Wochenm.
Obermarkersdorf , i . Nikolaus ; Tags zuvor Roß - u.

Viehm.
Oberwalpersdorf , i . Dienst , n. Iacob Ap.
Ochsenburg , 1. Dienst , n. Iacob Ap ., zugleich Kircht.
Orth , 1. Michaelis.
Ortenschlag , r . n. Cantate , 2. Iac . Apost.
Pechlarn , r . Mont . n . Latare , 2. Mont . n. Fponleichn.

g . Maria Opferung.
Persenbeug , i . Bartholoma.
Petronell , 1. Mont . n. Egidi.
Petzenkirchen , i . Steph . Erfind ., 2. Thomas.
Pira , i . am 2, Mont . n . Udalrici,,r . Mont . n . Mara.
St . Pölten , i . Dienst , n. Reminiscere,2 . n . Mar . Geb.

Alle Samst . Körnerm.
Pottendorf,i . Mont . „ . Jubilate , 2 . Iac . Apost . , z.

Mont . n . Augustin , 4. Rupert , 4. n .' Allerheiligen.
Poysdorf , 1. Mont , n. heil , z König , 2. Georg , z.

Margareth , 4 . Johann Lauf ., 5 . Mont . n . Egidi.
AlleFreyt . Wochenm.

Pulkau , r .Tag vor Lichtmeß Viehm ., VlasitagMarkr,
2 . Dienst . n. Erandi , z . Maria Magdalena , 4 . Mi¬
chaelis . Vorher immer Rost - und Viehmarkt.

Rabenstein , r . nach Jubilate.
Nadlbrunn , 1 . Dienst , n . Ocnli . 2 . Dienst , n . Allcrhei !.
Raggendors, . ! . Mont . vor Simoni.
Ranna , 1. Dienst , n . Iacob Apostel.
Lcapoltenstein , r . Maria Heimsuchung.
Raps , r . tt. Oculi , 2 . Donnerst , n. Eraudi,z . Laurenz,

4 . Simoni.
Rastenfeld , r . Mont . n. Trim 'tas , zugleich Kirchtag,

2 . Dienst , n . Egidi . Tags vorher Roß - und Viehm.
Ravelsbach , i . n . Ouadragesima oderJnvvc.
Netz, r . Dienst , n. Neujahr , 2 . Joseph , z . Philipp und

Jacob , 4 . Laurenz , 5 . Dienst , n. Rosenkranz s.,, auch
Roß - und Viehmarkt.

Röschitz, d. Ioh . ulid Paul,2 . Franz Ser.
Rupersdors , r . nach Jubilate.
Nuprechtshofen , i . Mont . n . Valentin , 2 . Mont . n.

Apvsteltheilung , Z. Steph . Erf.
Rußbach , i . Moric . u . Valentin,2 . Mont . n . Apostel-

theil , g . den 5 . August (Oswald.
Sausensteiu , 1. Monr . n Margareth.
Scheibs , i . Magdalena . Auch Wocheumarkte.
Ccköngrabern , r . n . Christi Himmels.
Schrateerrthal , r . Matthaus .l
Schwallenbach bey Spitz , 1 . Philipp u. Iacob.
Schwei 'gel-s, i . Gründonnerstag , 2 . Joh . und Paul,

g . Egidi , 4 . Donnerst , vor Weihn.
Seebensteiu , i . Freytag vor Mittfasten.
Seeseld , 1. Jacob Apostel , 2. Mont , vor Mar . Geb.

auch Faß - und Reisma kr.
Sieghardskucheu , 1. Mont , vor Joh . Tauf . 2 . Marg.
Siegharts ( Groß -), l . Mathias , TagS zuvor Noß-

und Viehrnarkt, 2. Mont . n. Vitus , Z. Mont . n. Bar-
^ tholoma,4 . n. Allerheil.
Siereudorf , r . Philipp und Jacob.
Sittendorf bey Schweinstcig , 1. Phil , und Iac.
Sitzendorf , 1. Donnerst , vor Ostern , 2 P sing s dienst-,

Z. Mont , vor Barthvloma , 4. Donnerst , v. Weihn.
Tags vorherHolz -, Haar - und Vrchm.

Sommerein , r . Vartholoma.
Spitz , r . nach Palmsonntag , 2 . Mont . n . Michaeli.
Statteldorf , i . Vitus , 2. Katharina.
Stein , 1. nach Leopold.
Steknakirchen , i . 14. T . „ . Ostern,2 Michaelis^
Stinkenbrunn , r . n . Judica,2 . n. Laurenz.
Srodkerau , 1. Mont . « . Palmsonntag Viehm . darauf
- Markt , 2 . Joh .Tauf ., g . Mont . n . Michaeli Viehm.

darauf Markt . Alle Samst . Wochenm.



tranSdorf , r . Pauli Bekehrung 2, u. Maria Him¬
mels., z . Gallus , an beiden letztern ist Vieh - und
Holzmarkt.

Tering Hey Mank , i . Mont . n. Lätare,2 . Philipp u.
Jacob.

Thana , r . Mont . vorFastnacht.
TraiSkirchen, alle Donnerst . Wochenm. '
Trandorf , r . Lucia.
TraSmauer , i - nach Cantate.
TrautmamrSdorf , r . Magdalena.
Tnlbing , r . Mout . n. Lruast'modo, s . Mont . n. Fron¬

leichnam.
Tuln, l . Georg , 2. Laurenzi, Z. Simom . s - ^
Ulrichökirchen, 1. Philipp u. Ja c. , 2. Mont . Lu Udal-

I rici, Z. n. Mar . Empf . ^
ViteS, i . Mpnt . n. Fronleichn., 2. Mont . n. Augustin.
Waidhofen an der Thaya , r . d. 25. Jan . , 2. Philipp

n. Jac ., Z. Mont . u. Matthäus . Alle Samsi . Wo¬
chenmarkt.

Waidhofen an der Jps , 1. am Mont . u. heil, z König,
2. Monr . n. Jacobi , jeder »4 Tage . Viehm. sind
den 19. Märsurid Dienst. in der Charrvochc. Alle
S am st. Körnermarkr.

Walpersdorf , , . Mont , vor I . Täufer.
WeikardSschlag, l . Mont , vor Barl hol .,2 . v.Martin.
WeikerSdorf, r . u. Elisabeth , 2. Donnerst u. Erandi.
Weinkirchen, i . Mont . n. GalluS.
Weiten, r . Aschermittwoch, 2, den5. August.
Weite,-ofeld, 1. Pauli Bekehrung, 2. Elisabeth.
Wcitra , 1. n. Judica , 2, n. Pet . u. Paul , Z. Nikolaus.
Wieselburg, i . Udalrici.
Wilhelmsburg , r . Monkln . Jubilate , 2, d. 5. August.

Alle Mont ^ Körnermarkt , des Jahres viermabl
Rosi- n. Viehm. : i . d. z . Febr., 2. d. r . May, g. d.
9. Aug. , 4. d. 28. Oct . zu Simon u. Judas.

Wölkersdorf , i . Pauli Bekehrung, 2. Mont . n. Licht¬
meß, g. Mont . n. Georg , Tags vorder Roß - und
Viehm., 4. Monr . n. Äposieltheil., 5. Mont , nach
Michaelis.

Wickersdorf, 1. Mont . n. Egidi.
Würmla, i . Joh . Tauf ., 2. Michaelis.
Würusdorf bey Böckstall, 1. Dienst, n. Oculü
Zeise-maner, i . nach Erandi.
Zistersdorf, i . Mont . n. Misericordia, 2. Jacobi , Z.

n. Mar .Geb^ 4. Nikolaus ; allezeit zuvor Roß- und
Vichmarkt.

Awettel, r . Mont , vor Fastnacht, 2, n. Eraudi , g.
Erhöhung . Pferdemarkte : r . Fafchingmont ., 2, d.
iz . Sept . Alle Samsi . Körnevm.

o. Öberösterreichische Märkte.

Aigen imMählvr'ertel, i . Mont . n. Lichtmeß, 2. Mont,
n. Georg , I . d. 1. Mont . n. Pfingsten, 4. Mont . n.
Atterheil. ' .

Alkofen, i . Pfingfidienst., 2. Matthäus.
Altheim, i . Bruno , 2. Unschuld. Kind.
Aschach im HauSrnckviertel, 1. Mont , in der Kreuzw.

2. Mont . u. Michaeli ; auch ein Lattenmarkt.
Aschbach im Jnuv ., i . 8 Tage u. Fronleichn. -
Berg im Muhl v., i . an allen Frauentagen , 2. Pfingst-

drenst., Z. Jacobi , 4. Michaeli.
Braunau , i . alleDonnerst, in der Fasten, 2 Pfingst-

dieust., z . Jacobi , 4. Martini ; am 14. Sepr . Pfer-
demarkr, und am Donnerst , u. Michaeli ordinärer
Wollmars

Dimbach im Mühlv ., 1, an allen Frauentagen.
Edersberg , i . 2Z. Nov . - '
Eferding , r . 24. Juny , 2. Zo. Sept ., Z. 29. u. ZO. Nov.

4. r9. März (der sogenannte Josephs - Vretzen-
irchtag) . . . . .

EnS, r .Osterdienst., 2. Laurenz, Z.Egidl, g.Martnn B.
Er . Florian , l . Flor ., 2. Magda !.,z . Thomas.
Förstern im Junv ., i . den zsSonnr . n. O,rer,m
Freystadt, 1. Pauli Bekehr., 2. Mont . n. d. l . Sonnt,

in derFasteu , z. Mont . nach dem 4. Sonnt , in der
Fasten, g. Mont , vor Katharina , 5. Maria Empf .,
6. Mont , vor Pfingsten, 7. Mont , m Gallus.

Gallneukirchen, i . Pfingstdienst., 2. Sonnt , n. Mar.
Geb., z . Gallus . ,

St . Georgen im Mühlv ., 1. Georgi, 2. Sonnt , nacy
Jacobi , Z. Matthäus,4 . Sonnt , nach Gallus.

Gmnnden/i . Dienst, n. Barthol ., 2. Dienst, u. Leop.
Alle Dienst. Wochenm.

Grammetstatten , 1. Sonnt , n. Phil . u. Jac ., 2.Sonnt
nach Laurenz.

M 'ein, i . Pbil ^ ch-Lao ^ ^ i^ — ^
Griesklrchen, 1, den2.Sonnt , in der Fasten, 2. Pfingst-

mvnr ., Z. Martini.
Gntran , r . den 2. Sonnt , n. Pfingst ., 2. Sonnt , n.

Egidi, Z. Sonnt . u.Martini.
Hall , i . Lanrenz, 2. Michaeli, Z. Katharina.
Hallstatt , l . Samst . n. Phil . undJac .,2 . Samst . vor
" Jacobi , Z. Samst . vor Simon und Judas.

Haßlach (Ober-), i . Sebast.
Haßlaäi , 1. Mittw . vor Lätare, 2. Sonnt , vor Pfing¬

sten, Z. Michaeli, 4. Nikolaus.
HellmanSedt, r . Sonnt . vorPfingsten , 2. Sonnt , vor

Jacobi . Z. Sonnt , v. Michael.
Kafermarkt , r . Osierdienst.,2 .Pfingstm., Z. Sonnt v.

^ Laurenz, 4. S onnt, n. Allerb.



--- --

Kirchdorf an der Krems , i . den-2ren Mont , irr der Fa¬
sten. 2 , den 24 . Jnly ; den t . und 2 . Octob . Pferdem.

Königowiejert - 1 . Sonnt . ». Ostern,2 . an allen Frau¬
entagen , oder die Tage darnach.

Kreryomünster , L. Pfingstdienst ., a .̂ Barthol.
Kreuzeü , i . Veit , 2 . Martin.
Lamd 'ach, i . Jos ., 2. Joh . T ., Z- Andreas , 4 . Nikol . ;

alle Mont , Wochenm.
Laßverg , i . Veit , 2 . Sonnt , v . Margareth , z . Sonnt-

nach deu-Ouatembern.
Leonfelden - i . alle Donnerst , in der Fasten , 2 . Mont,
^n Egrdi , Z. Sirnon und Judas.
Levchv.zdMag , i . den ^ Sonnt . n . Ostern , 2 . Sonnt-
^ nach d'en Ouatembern.

St . Marienkirchen , >. den ». Werktag n . Lichtmeß , 2,
den -. Mont . n . Ostern,z . Mont n . d. »4 . Sonnt - n.
chfingsten.

^Martighvsen , ». Donnerst vor Fastnacht , 2 Thomas.
Maun -tirchen, ». Fastnachtsm -, 2 . Martin,Z .Jvh . Ev-
Mauchansen » Sonnt vor Veit , 2 - Magdalena , z.

Nikol . ; Pferdemarkte : r . d. 1. Mont in der Fasten,
2 . Magbal , z . den 8 Octob.

Mitterkirchen, »- Andreas-
Mondfee , r . Michael.
Münzdach, ». Laurenz . 2 . Allerheil.
Neufelden, » Sonnt , n Phil - u Jac , L- Martin.
Neukirchen bey PraunauM . Veit-
))leumarkrimMühlv ., ». Iacob,2 . Sonnt - v Barthol.

Z. MackEmvf.
Obernberg , i . Mittfasten,2 Joh . Bapt .,3 . Katharm.
Ov,erneukircheu, ». Lstermont ., 2 . Pfingstm ., Z- Jac.
Offenhausen , ». den ersten Sonnt , n -Peter u. Paul,2.

am Stephans -Erfindungstag , z . Steph . Märtyrer.
St . Oswald, ». den4 . Sonnt . n . Ostern , 2. Sonnt , n.

Jac ., z . Martin.
Pabneukirchen , i -Florian,2 '. Pstngstmottt .,Z . Sonnt.

v . Barthol ., 4 . Simon und Jud.
St . Pet . am Windb .^ r . Sebast .,2 , den4 . Mont n Ost.
St . Peter bey Braunau , 1. den 2 . Mont - n. Pfingsten,
P reg arten ) »-, t ên 4 Sonnt , n . Ostern , 2 . Sonnt , nach

Jac ., z . SönUt - n . Kathar.
Reichersberg , i . Michael,2 . Andreas.
Markt Ried , i . Peter und Paul , 2 . Egidi , z . Nikol , 4.

Dienst , in derMitte der Fasten ;Pferdem d 2 r . Sept.
Rohrbach im Mühlv ., i . Sonnt n . heil . Z Kön ., 2.

Sonnt , n . Jac.
Roßbach, »- »gTage n - Ulrich.
Salzburg , i . Fastnacht , 2. 8 Tage u. Mich.
Samm bey Grein , 1, den ». Sonnt , n . Pfingst.

.. Sarleinsbach,Larare , 2 . Font . v. Karhar.
^ Schärding , ». Florian , 2. Jac .,g . Marcin.

Schenkenfelden , 1, d. 2 . Sonnt n . Pfingst ., 2 . Sonnt
n. Mar . Geb . ^

Schörfling, »- Faschingdienst ., 2 . Osierdienst ., Z. Mat¬
thäus , 4 . Gallus,

Schwäneustadt, ». Phil , u -Jac .,2 . Michaeli.
Schwertberg , s. Mour . v. Fastn , 2 . Mont . v. Pfingst.

.z . Mont . v . Laurenz , 4. Mont . n . Gallus.
Siegharting , ». Georg , 2, d. 2 . Mont . u . Mar . Geb.

Z. Martin.
Steyr , 1 vom Mont . n. Cantate bis Christi Himmel¬

fahrt , 2 vom 4bis »8-Octov .i alleDonn . Wochnm.
Trägem , 1. Mont , n - Lichtm,2 d. 2 . Kont . n -Ostern,

z . Mom . n- Coloman.
Sr . Ulrich bey Altheim , i -Ulrich.
Uttendorf , r . Peterund Paul , 2 . Nikolaus.
St . Veit im Mühlv -, r . Veit , 2 . Sonnt , n . Michael.
Bvckkabruck, i . Mont . n . Ulrich , 2 . .Egidk.
Waldyaufen , r . Joh . d. Tauf.
Waldnenkirchen , 1 . Florian , 2 an asten Frauentagen.
Wasen , 1. Mont . n . Ulrich,2 . Sylvester.
Weißenbach , i . den 6-Dec - , ^ 7 - ^
Weitersfelden, ! . Sonnt,v . Ulrich,2 . Sonnt , v.Barth.

z . Martin.
Wels, ». Samst . in der Birt - oder Kccuzwoche , 2 8

Tage v. u . 8 Tagen . M . Geb . ) Pferdem . : ». Son-
nenwendtag , 2 . 14 Tage n. Michael : alle Samst.
Wochenmarkc.

Windhag , r . Sonnt , n . Jac , 2 . Sonnt , n . Michael / 3.
Step h. Marr.

Windischgarsien , 1, d. 29 . Sept . Pferdemarkt.
Zell , i . Osterdienst . ,
Zrvettet , ». Sonnt n .Jac ., 2,Sonnt . v . Martin.

ä . Steyrmärkische und illyrische
Mär  k t e.

Bruck an der Muhr , 1, den ersten Mont in d Fasten , 2.
den rweyten Mont . n . Ostern , 3 . Mont . n . N' aruni

Cilli, ». den 20 . März , 2 . Augustin , 3 . Andr . Apostel
Feistritz ( Windisch -) , ».HanIiBekehrung,2 . Laurenzr,

3 . Simon und Judas.
Feistritz an d. Muhr , 1 - den sechsten Ment n. Ostern,

2 Martin . ^ , -
St . Flormn , i . Mont ., n . d . 1. 0. uat ., 2 . Tag n . Palms.

3 . Florian !, 4 . Mont . n-Drevfalt . ,5 - Dront . n .Oua-
leuch ,6 . Mont . n. Ouatembersonnt.

Friedberg , r . den dntten V -ont . in der Fasten , 2 den
zwenten Mont n.Ostern,Z Jac ., 4 . Le^po -d.

Fronleiterr , r . Rochus . 2. Mont n. Michael . ^
Fürstenfeld , ». am 2. Mont . n - Weihn 2 . 6. V-ent . n -

Ostern , 3 , Job T ., 4. Augustin,5 . Mont , v Auecb.
6 Mont n. Nik.



G-mino/i . Barthol . , .
Gmkseld , r . denZ . Febr . , 2 lenrfi May , Z. den 4.

Aug . , 4 . den25 . Nov . .
Harrberg , i . cheng. Mont . v . Ostern , 2 . Pfingstdienst .,
' z . Mont . n . Mar Geb ., 4 - Leopold.
Jls , r . den 2 . Ment in der Fasten , 2- den 2 . Mont . u.

Ostern . 3 Mont . n. Jac ., 4 . Mont - l- d. Herbstqua¬
temberwoche , 5 . Mont - n. der Winterquatemoerw.

Juden bürg, r Lag n- Christi Himmels., 2- Ursula.
Kahlwang, ' i . Sebastiani , 2 . Dienst , n . Pftngsi ., 3 -

Mont . v . Jacobi . _ ^
Kapfenberg , 1 den zweyten Mont . n . Oste »il, 2 . Mon¬

tag n. d. z . Aug . ^
Klagenfurt , i . Philippin . Jacobi,2 -d-i 4 - ^ t . ^

der dauert 3 Wochen . -
Knittelfeld , i . Tag n.Fronleichn,2 .Mont . n .Larthol.

3 . M 0nt - v -Marti ni . .
Laibach , 1, den 25 Jänner durch 3^ 3^ mm)

Viehtn -, 2-d. r . May durch 14 . T -, 3 - de" ersten Tag
n. Pet . u . Paul , 4 . Kreuzerhöh ., 5 - Elisabeth durch

Leoben, i- Jacobi, 2. Andreas, .Tags vorher Biehni.
Marburg,i Samst . v. Lichtm- 2. Ulrich, 3.^22 Oct.
Maria -Zell/r . den zweyten Freytag v Pstngjren , 2.

Rochus . ^
Möttling , r . Mont . n . heit . 3 Kön , 2 . Mont . n . Mao.

Lichtm , 3 . Vittw . n . Ostern,4 . Dlenst . n- Pfingsten,
Margarethe , 6. Dienst , n - Mar . Himmels -, 7.

Dienst , n. Mar . Geb , 8 . Martin ^ . Nikol.
Murau r . den 2r Sept ., 2 , den 6 Nov.
Neumarktl , r - Mont . n . Dreyfaltigkeitssonnt , 2.

Mont . n . dem Scapülierfest , 3 Andreas.
Oberwöls , i den 4 Freytag in der Fasten , 2 , den i-

May , 3 , den 22 July , 4 den 11..N0V.
Pettau , i 'am Tage n h 3 Kön., 2. Georgi , Viehm.,

3 denZ. Aug., 4- Katharina.
Radkersburg , r . a . 3. Mont . v. Fastnacht, 2. Dienst,

n. Pfingsten, 3. Leopold.
Radmannsdorf , 1. Mont . n. d. Huaremberfonnt . i. b.

Fasten, 2, d. 19. April , 3. Mont . n. Ecaudi,4 . d. 1r.
October, 5. d. rz . December.

Reifnitz im Neristädtler Kreise , Viehmärkte : i . d. 24.
Juny , 2. d. 2i . Sept . ^

Rothenmann , i . Georgi , 2, d. 2. Mont . n. Mich.
Stain ;, 1, d. 2. Mont . n. Ostern, 2 b. 6. Mont . na .h

Ostern, 3. Pfingstdienst., 4. Joh . d. L ., 5. Augustin,
6. Katharina.

Seifenburg imNeustädtlerKreise , i . Blafius , 2 . Ger¬
trud , 3» Sumst , v. Pa ' msonnt . . 4 - Georg , 5 . Pri¬
mus , 6 . f Erhöh ., 7 . Mont . n . Christi Himmelst , 8.
d. Lag n. Simon und Judas , 9. Nikolaus_

Voitsberg , i . d. 1. Dienst , in d. Fasten , 2. Mont , v
Jacob , 3. Michaeli , 4 . Simon u. Judas.

Villach, i . heil. 3 König, 2, den ro . Sept.
Weirelburg , i .Mant . n. Maria Lichtmeß, 2.Mont „n.

d. Ouarembersolmt . in der. Faften,3 . Moitt . n. dern
Dreyfaltigkeitssonnt ., 4. Mont . n. d. 2. Sounr . n.
Fronleichnam , 5. Mont . n. Anna, 6. Mont . u. Eg >-
di, 7.,d. 15. Sept ., 8. Dienst, u. Allerheiligen, 9, d.
r ^. Decemb. ^

Weiz, i . d. 2. Mont , nach Ostern, 2, d. 6. Mont . n.
^Ostern , 3. Mvnt . votKathar.
Wildon, i . Lag n. Josephi,2 , d. 2. Mont . u. Ostern, 3

Tag vor oder u. Peter u. Paul , 4- Magdalena , 5.
Mont , vor Michaeli , 6 . Katharina.

Windrschgratz, 'r . Pauli Bekehrung, 2. Dienst, nach
Pfingsten, 2. Jacobi.

e. Böhmische , m ä h r i sche m l, d schlesische
Jahrmärkte.

Altbrünn , r . Dienst. n. Quasimod., 2. Dienst. n. Ma-g-
dal ., 3. Dienst, n. Simon u.Judas . ^

Arisvii) i Prokopi,2 . Nikodemus, 3-Galliw . Äô e»4
Lge . Große Lchenmärkte : 5 Donnerst . 4. M.
Lichtm. , 2. Gründonnerst . , 3. Donnetst. v. Fron-
leichn. 4. Donnerst . v.Weilm. Roß - und V-ehm.alle
Donnerst . , dann Viehmarkf , alle Mvnr ., ^ kenst. u.

AnsterUtz,̂ . Mont . n . Pauli Bekehr ., 2 . Mmtt . u . Mi-
sericordia,3 . Mont . n. Iacob mazor,4 . Mont . n.
Matthäus . 5. Mont « n. El «iab^^ eder4 Tage . Alle
dienst u. Freyt .Wöchenmarkt.

Bi'elib r .Mont . nRemiuisc .,2 .Mont . n.^ oh. Bapt .,
< d' i3 . Sept . , g.Nikolai . Biehm : 1. Mont , n.̂ heu.
?>reyfalr ., 2. Joh . Bapt . . 3. Jacobi , 4. d. 15. Depr.

Brod Ungarisch), r .Dienst, n. h gKönig, 2. Oonne>it.
„ Judica,3 . Dienst, n. Erandi . g-D-enst. nach Ber.
klär . Christi, 5. Dienst, n. Sim . rr. ^ ndcU' , lede»4
Tage , allezeit vorher Viehln. ; alle Donnerst. Wo-

B .-Lw'Uh «Il.Zn
leichnam, 3. Mont . n. Mar . Geb., 4«Mont , nach

D^ wi";cMH >isch),D !-nff. ». h-ll^ Kdnig. - .Dienst.
v. Clû Himmels., 3. Dienst, »L Egid», 4. Dienst, n.
Gallus , d. Tag vorher immer Vrehm., alleDonue»st.

Chmdi'm,"r . d. 2^ Samst . ind F̂asten, 2 u. fErfin-
^ dnng, 3, d. Tagn . Mar . Himmels .. 4-^ arhara.
Craslau , r . Mont u. Mittfasten , 2. nach Sonnt . ^ u-

bi^ e, 3, d. Tag u. Petrin . Paul ' .
Dat ''ch-ch, 1. Donnerst , n. Reminiicere, 2. Dienst̂ ,,.

La,rrenzi, 3. Dienst, n. Franz Ser ., 4. Dienst, n Ni-



cvl.,5 . Dienst. v.Christi Hirnrnelf . Alle Samst . Wo-
^ chenm.
lLüruholz , i . Mont . n. heil. g Körr.,2 . Mont . n. Ocnli,
i Z. Mont . n.Jllbilatc,4 Mont . tt-Varrhol .. 5 Mont.

v. Brigitta .Roßmarkt den Samst . v. d. i . Jahrm -;
alle Dlittw. Wvchcnm,

Eger, i Matthäus , 2. Fronleichnam , z . Mauritius,
4. Sprint , v. Andreas.

Eibenschütz, 1. FastnachtSmont , 2. Mont . u. Urbani
Z. gQ. August, 4. Donnerst , n. dem Rostnkranzf , 5.
Mont . n. Nikol . Jeder4 T. alle Dienst, u. Freytag
Wochenm.

Frain , «. Äschermittw., 2. Florian , Z. Anna,4 . Mont-
n. Pauli Bek., g. Allerseelen. Roßmarkrden Samst.
v.PauliBekehr .; Viehmarkte.' 1. Samst . u. Phil . u.
J ac., 2. S am st. u. Anna, Z. Sa «nst. r«. M ich aeli, 4.
d. Werktag v. Allerheil.

Fulnek, 1. Mont . v. Fab . u. Sebastian, ^ Dienst, v.
Palmsonntag , z . Mont . ».MariaHeims .- 4. Mont.
u Franz Ser ., 5 . Mont . u. Barb . Jeder 4 Tage.
Wvllm.: r. d. ! . Juli ., 2, d. 6. Oct .; Flachs n.Garnm.
an jedem Jahr - u. Wochenm.; Roß - u. Viehm.: 1.
Dienst n. Palms ., s . Mont . n. Franz Seraph . Alle
Samst . Wochenm.

Gaya , ». Dienst, v. Palm sonnt., 2. Pfingsidfienst., ,ch.
Dienst. ».Schutzengel fest,4 . d. t .Dienst. imAdvent,
5. Donnerst, u. Mar . Lichtmeß. Jeder 8 Tage . Roß¬
markte: 1. Donnerst , v. Indien , 2. Donsterst. v.
Pfingsten Z. d. Tag vor jedem Jahrm . Wochenm.
alle Dienst, u. Freyt.

Großbnesch, «. Dienst, u. Lichtrneß, 2.Dienst. n. Franz
Ser . Jeder 4 Tage . Privilegirte Wochenm. 1. Grün-
donnerst., 2. Tag v. Christi Himmels ., Z. Tag v.
Fron !.,4 . Donnerst , v. Weihnachten.

Hosting, 1. Mont . n. heil , z . König, 2. Mont . n. dem
schwarzen Sonnt ., Z. Mont . n. Phil , und Jac ., 4.
Mont . n. Mich.

Hosterlitz, ». Dienst, «r. Serag .,2 . Dienst, n. Rogate,
^ g. Magdalena , 4. Ludmillas5.Katharina.

Hradisch, « den. 2. Dienst, v. dem. Fafchingsonnt.,2.
Dienst, n. Jubilate , Z. Dienst - n. Margaretha , 4.
Dienst, n-Mar . Himmels -, 5. Dienst, n Martini ; je¬
der 8 Tage Wvllmärkte u. Vormarkte : 1. d. 2. Mor«.

s v. d. Faschi'ngsonnt. >2 Mont . n.,Jubil . Z. Mont u.
Hilnmelf . AlkeMittw. n. Samst . Wochenm.

" Jägerndorf , >. Äont . n Ocnli , 2. Mont . n. Eraudi , Z.
^ Mont -r,. Maria Heim s., 4. Mont n-Maria Geb ., z.

Rom . n. Mar . Opfer . Rosi- u Viehm.: «. Mont , n
Palms , 2 Mont . n. Margaretb , g . Mont . n. Bar¬
thol ., 4. Mont . v. Nikol.

l Jamnitz, 1-St . Apollonia, 2. Mor,t . n. Jnb ., z . Mont,
n. Frvuk., 4. Jar ., 5. Michaeli, 6. Mont .n. St -A«r-

drä ; vorher allezeit Rosi- u. Wichmar kt, so wie an je-
dem Dienst, in d. ersterrWoche jedes Morraths ; alle
Dienst. n. Samst . Wochenm. ^

Jayspitz, l . Dienst. n-Mathias,2 . d 2. Mont „ . Jaco¬
bi, g. Mvirt . n- Maria Geb., 4. d. r . Adventmont.
Zugl. Viehm.

Jglau , »- Donnerst^ v. Stanislaus , 2. Donnerst , v.
Johann Tauf ., z . Donnerst . „ . Ludmilla 4 Don¬
nerst. n. Katharina ; jeder 8 Tage ; am Mittw v.
Katharina für Roß u. aller!ey Vieh. Wochenm. alle
Donnerst.

Jarmeritz , r . Valentin , 2. Margareth , g. Marthaus
Ev , 4. Martin ; d. Lag vorher allezeit Roß - u. Vieh¬
markt . Alle Samst -v. «z . Sepr . bis «. April Wo-
chenmarkr.

KvnigHratz, i . am g. Mittw . in d Fasten, 2-Mar . Geb . l
Kremfl'er, 1, d. 2. Monr . in d-Fasten,2 . Mont . n. Can¬

tate , z . d. 5. Mont , n- Pfingsten, 4. Dienst v. Mat¬
thäus , Z. Dienst. «. Lucia, b. Dienst, n.,Dominiens.
Jeder 4 Tage . Vormärkte, : r . 4 Samst . n. Pfing¬
sten, 2. Tag v. Matthäst Z. Tag v. Lucia : Woll-
markr : Mittw . n. Cantare : Roß - rst Viehniäi kte: 1. 8 Z
Tage v. d. r . Jahrm ., 2. Mittw . n.Cantate,Z . d. Tag
v. Lucia. Alle Samst . Wochen-, Flachs - n. Garnm.

Leipink (Mährisch-) , i . Dienst, n. Pauli Bekehr., 2
Donnerst v. Lätare, Z. Donnerst , n. Fronieichn ., 4.
d. 2. Dienst.,«. Jacob u. Anna, ,Dienst v. Auer-
heil. Jeder 4 Tage , den Tag zuvor Vormark - mit

/ Flachs,Garn , Wollen Vieh: Roßmärkte : i . 2Wo-
chenv. Mirrw . in d. Faste» bis Freytag in d. folgen¬
den Woche,2, die ande: e Woche n Remnnscere, a
2 Wochen,v. Mittw . bis a . d. 2. Freyt . Alle Mont.
Wochenm.

Leippa (Böhmisch-) , alle Donnerst große Wochenm
Lenmeritz, l . Mont . n. Sera '^ , 2. Mont . „.Cantate,Z.

n Maria Himmels , 4. Mögt - v Kathar.
Litta », 1 Dienst. »-Pauli Bekehr.,2 . Dienst n. Jndi-

ca,Z Pfingsidienst., 4. St . Iacob u. Anna, ; - Niko¬
laus . JederchTage , zugl . sämmtl. Flachs -, Garn -,
Rosi- u.Kiehmäkkte ; jedcnSamst . vorherVorm . Alle
Mont . u. Freyt - Wo chenm., Flachs- u Garnm-

Meseritsch (Groß -) , i . Dienst, n. Fab . u-Sebast -, 2.
Dienst n-Ouafimod , g.Dienst n Prokop «, 4.Dienst.
n. Marunilian,g .Dlenst. n.Andrä. Jeder 4 Tage . Al¬
le Mittw . u-Samst -Wochenm.; große Wochenm.: i-
Charfreyt ., 2. St . Thoinas Apost.

Neustadt (Mährisch -), i -Dienst, n Nahm . Je !u, 2, d
2. Dienst, im May. g . d. 2. Dienst n. Petri u. PauI «P
4. d. 1 Dienst, irn Scptemb, .; Dienst, v. Martini;
jeder 8 Tage . Alle Dienst, u. Freyt . W ochenm.

Nikolsburg , 1. Dienst, n. Fabian ». Sebast . 2. Dienst,
n. Lätare, g. Pfiligsidlenst.,,4. Dienst, n. Marga «;., 5^



Dienst. u> Maria Himmels., 6. Dienst, m. Lenzes-
lano, ? . Dienst , n. Martini Jeder ' 4Tage.

Olmütz, i -M enr . n- d. Sonntage in d-Ocrav d. heil. Z
König, L. Mont . v. Georgs Z- Mont . n. Joh . Lauf.
g. Mont , n M-ichae-r jeder 5 Tage -Große Wochen¬
markte d. Tag v. jedem Jahrm .; Flachs - u Garnm
an d. Vor - n. wirklichen Jahrm -, auch alleMittw u.
Samst . an d. gewöhnl . Wochenmarkr.; Wollmarkre:
1. Mittw , n. Pfingst ; 2. Tag v. Allerheil., Roß - u.
Viehm- allzeitZ Tage v. jedem Jahrm.

Pardubitz , r . Mirtw . u. Lichtm., 2. Krenzw.,z . d. Tag
n. Viclorie.

Pilsen, 1, am r . Mont , in d. Fasten, 2. n.Joh , d. T.,z.
Mont . n. Barthol .,4 . Mont . n-Martini.

Pro s :,itz, r -Dienst, n. Mittfast ., 2. Dienst , vor Christi
Himmels .,Z. Dienst. n. Abdomg . Dienst. v>Sim . u.
Jud . Flachs n. Garnmarkte .'D Mont . u. Mittfast.
2. Mont , v Mdon , g . Mont . v. Sim . u . Jud . 4.
Mont . v. Mar . Empf .; Jeder 4 Tage . Roß - u. Vieh-
Mln kte: r .Mont . v.Mittfast , 2.Mont , in d.Charw .,
z . Mont . v.ChristiHimMelf.,4 . d.Tag v.Fronleichtt.

S Alle Mont . u. Donnerst . Wochenm.
Rnmburg , r . den 1. Febr. , 2. Mont , vor Barthol . ,

g. Mont , vor Sim . und Jud.
Schönberg ( Mährisch - ) , i . Pauli Bekehr. , 2.

Mont . nach Palmsonnt . Z. Freyt . u. Fronl . , 4. den
4. August , 5. Gallus ; jed. 4T . Roß - u. Viehm.
1. Freyt . v. Panli Vek. § 2. Mont . n. Palms . ; alle
Mittw . u. Samst . Wochenm.

Sternberg , 1. Dienst, nach Lichtmeß, 2. Dienst, u.
Ostern,Z . Dienst, u. Laurenzi, 4. Dienst, u. Gallus;
jed. 4 T . alle Mont . n. Freyt . Wochem.

Teltsch , r . Dienst, n. Pauli Bekehr. , 2. Dienst, u.
- Lämre , Z. Pfnigstdienst. g.-D -'enst. v. Schutzengels.
5. Dienst: u. Martini , seder 4 T . (vorher allzeit
Viehm.); atteDienst. Wochenm.; großer Wochenm.
am Grund.

Teschen, i . d. Tag nach Lichtm. , 2. Pfingsidienst., Z.
Mont . v. Magdalerra . 4. Mar . Geb. , 5. Andreas;
Woümarkte : r . d. 28. May , 2, d. 2; Aerob . Alle
Freyt. Viehm.

Trebitsch, -r . Mittfasten , 2. Varthol . jed. 4 T . Alle
Mont . Wochenm. ; großer Wochenm. am Annatage.

Wischan, 1. Mont . n. h. ZKönig, 2. Mittw . n. Cy-
rilli Meth . , g. Mont . u. Phil . u. Jac . , 4. Mont,
n. Margaretha , 5. Mont . n. Krenzerh. , 6. Mont,
n. Allerheil. ; 8 T . vorher Vorm , u Roß- u. Viehm.
Alle Mittwoch u. Samst . Wochenm.

Znaym , i . Dorothea , 2 . Dienst. 11, d. Sonnt . Oculi,
Z. Georgs 4 . Joh . Taufer , 5. Donnerst. n. Mar.
Geb. , 6. Simon n. Judas , 7. Donnerst, vor Mar.
Empfang,, . jed. 8 Tage. Flachs - und Gamm . : i.

Sim . ü.Jnd . , 2. Samst . v. d. 2. Adventfonnt. Moll- !
markte r- 1. Tag v. Joh . T. , 2. L . v. Sim .n . Jud . ,
Roßm . : r .8 T.v. Dorothea , 2. 8 Tage vor Georgi ; l!
z . 8 T. v. Joh . T . , 4. 8 T . v. Mar . Geb. z . 8 T. v. >i
Sim . n. Jud . Alle Samst . Wochenm.

k. U n wr i s ch e u n d siebe n b u r g i sch e
Markte.

AImLs im Bacser Comitat , r . 9. Febr. , 2. 1. May , -
z . 14. Sept ., 4. 22. Nov.

Alrsohl , 1, i . Somit , n. h. g König, 2. 25. Febr . , ^
z . 2. Sonnt . n. Trinit . , 4. 8. Sepr . , ^ . 19. Nov . 1

Sr . Andra bey Ofen , i . Petri Kettenf . , 2. Deu . n. ;
Lukas , z . Andreas . Z Tage vorh . Viehm.

Arad , r . d. r . Marz , 2. Peter u. Paul , z . Pet . Ket- ,
- teuf. , 4. d. 4. Nov.

Vabolcsa , l . Joseph , 2, u. d. Dreyfaltigkeitss ., g. !
Varthol . , 4 . Andreas . Ein Viehmarkt.

Bartfeld , L Pet . Stuhls . , 2. Jos . , Z. Joh . d. T. , i
4. Egid , 5. Theres. . 6 Thomas Ap.

Vbtaszek im Tolnaer Comitat , r . Mont . u. Dienst, j
n. Josephi , 2. itz. Jnny , Z. 24. Sept ., 4 . 28. Oct . ^

B6kes , große Viehm. r . 24. Marz , 2. 20. Jnny , Z. !
29. Sept . , sonst alle Samst . Viehm.

Billjet im Toront . Com , r . 26. Marz , 2. 15. Inn . , ^
Z. ro . Oct . ; alle Mittw . Wochenm.

Bistritz in Siebend . , i . d. io . April , 2 Mittw . n. s
Bartholom , (zugleich Viehm.)

Vöös im Preßburger Com. , r . Nahm . Jesnsest, ^2.
Gabriel z . Phil . n. Jac . 4. Verklär . Christi, 5. Si¬
mon u. Juda (l Tag vorher immer Viehm) .

:<??gdäny , r . Pauli Bek. , 2. Juliana , z . Vitalis , ^
4. Per . n. Paul,5 . Joh . Enrh ., 6. Ursula, 7. Mont,
in der Woche Elisabeth . , . >

Carlsburg , i . Dienst, n. Palms . , 2. Hieronym.
Oebrekin , r . h. Z Kön., 2.Georg, Z. Laurenz4. Dionys.
Devetscher im Weßprimer Eoni . , 1. Pauli Bekehr. ,

2 Phil . u. Jac. , Z. Verklär . Christi, 4. Allerh. ( i T.
vorh . immer Viehm.)

Egerszeg, 1. Neujahr , 2. 14. Febr«, Z. Himmels. Cb.,
4 . rg . Jnny , 5 . 22 . Jnly , H . i . Sept . , 7 , ib . !
Octob . , 8, go. Nov. ,

Elsenstadt, i . Mont . n. Ocnli , 2. Mont . nach Erandi,
z . Pet . Kettenf . , 4. Mont , n.-Matthäus.

Eperjes , r . 27. Jänner , 2, h. Dreyf ., Z. Lanr., 4. Andr.
Erlau , r . ro . Jan . , 2. ^2. May , Z. 29 . Jnny,

4. 7. Jnly , g. Egidi , 6 Michaeli,
Felk in derZips ', i . 28. Jän . , 2. i .April . g. 6. Jnny,

4. r . Oct . mitVie 'hm. ; alleDienst . Wochenm.
Fogarasch, r . Donnerst. «. Pfingsten,2 . n. Mar . Geb. i

g. Nikolai.



Fünfkirchen , i . Mar « Lichtm. , ( Tagvorh . Viehm . )
2. Pfingsisonnt . (2 Tagevorh . Viehm .) Z. Dtepharr
König , ^2 Tage vorh . Viehm -) 4 . v. Karhar «, ( 1
Tag vorh . Viehm .)

Freystädtl , 1. Pauli Bekehrung , 2 . Lätare , Z. am
4 .' Sonnt . Ouadragest , 4 . Philipp u . Jacob , z.
Psingstst.., 6 . Laur . , 7 . Michaelis , 8 . Allerh.

Gatsch , 1 , d. 25 . Jan . , 2 . Mont . u . Palmsvnnt . ,
Z. d«2.5. July , 4 . d. iDec ., 5 .25 . Nov , 6 . 2Z. Dec.

Gran , i . d«12. Marz , 2 . 2z . Map , Z. b. 12. Aug . ,.
4 . den i . Nov.

Groß -Schallo , i . Mittwoch n. h. 3 . König , 2 Forint.
Serag «, Z. Mittw '. n . Jnvoc ., 4 . Mittw . v«Pfingst.
5 . Mittw . n. Mar . Heims . , 6 . Mittw . n . Matthäus,
7. Mittw . vor dem Christfest . Vorl ). immer Viehm.

Groß -- Schenk , i « Mont . n . Neminiscere , 2 . d. iz.
April (Flachs - u . Garn,11 .) , z . Donnerst , n . d.
Dreyfaltigkeitssoipit . 4 . Mont . n . Michaelis . -

Groß - Wardein , i . d. ö . Jän ., 2 , d. 4 . Tag in d. Woche
n. heil . Z KöniL , z . Mittw . in d. Woche nach l . Ona-
drag . , g. d . 4 . Tag n . Fronleichn . , 5 . Mittw . in
d. WocheHeimsuch . Maria , 6 . Mittw . in d. Woche
Egidi , 7 Mittw . in d. Woche Franz Seraphs

Güns , i . Pauli Bekehrung , 2 Jnvocavit , Z Latare , 4.
Sonnt , n h. Dreyfalrigkeit , 5. Mariw Heims ., 6
Iacob , 7. Laurenz , 8 . Ursula -. Alle Mittw . Viehm.

Hedervar , i . Osterdienst ., 2, Samst . n- Fronleichn,
d. z . Tag n . Maria Geburt , 4 Z. Tag n . Elisabeth.

Hermannstadt , 1. Mont . n . heiligen Z König , 2. Dienst,
n Jnvocavit , Z. Dienst , u. Palmtag , 4. 1' Erfindung
(8 Tage ) , 5 . 's Erhöhung ( Hcrbstjahrm ., zugleich
Fasim .)

Holirsch , r . iz .Jann .,2 . 25 .März,Z .Drcyfaltigke .t- f.
4 . iZ J " l-, 5- 22 . Aug -, 6. 1'. Sept ., 7. 25 . Nov.

Kanisa , i . Lichtm -, 2 . Mont . v. Ostern , Z. Sonnt , vor
Pfingst ., 4 . d. 15 . Aug ., 5 . Mont . v. Theresia , 6 . d.
8-Dec-

Kaschau , i . Fabian n. Sebast .,2 d. i . May , z -Fron¬
leichn ., 4 . Maria Himmels ., 5 . Elisab.

Kesmark , i . Invoc .,2 . d. i . Sonnt . u . Trinit .,z d Z.
May,4 d. ig . Sept -, 5 d. iz . Dec-

Ketschkemet , i . Gregori , 2 , d. 12 . May , Z. Laurenz , 4.
Justina , 5 . Katharina.

Klausenbnrg , i - Georgi , 2 . Anton v Padua , Z. Lau¬
renz, 4 . n. Allerheil.

Kouiorn , i . Philipp u . Jacob . 2, Peter u. Paul,Z
Franz Seraph ., 4 . Andreas.

Körmend , 1, d 2. Fe.bn , 2, d. 25 . Marz,g . d. 24 ^Inn .,
4 . d 6 . Jul,5 d. 24 . Aug -, 6 d. 8 . Sept . 7 , d. iZ.

i Oct ^ A d^i7 .' No 'v.., .y d. iz . Dec.

Krapiwa/r d. r 9 Marz , s d. 16 . May , z . d- iz . Jul .-
4. d 12 . Aug .,5 . d 16 Sept , 6 d. 7. Dec.

Hremuitz , 1, d. 4 . May , 2 , d . 2 . August , z . Donnerst , n
Pich.

Kronstadt , i . n . Fronleichn ., 2 , n. Allerheil.
.Leutschau , 1. d. i . Jan -, 2 . Sonnt . Rogate ^ Z. d. 25.

July,4 - d. 16 Oct.
Marosvasarhely , 1, d. 17 . Jauner , 2 . Dor ?ncrsi . v.

, Palms ., Z-d. 9 . May ( Flachs - u Ga r ym.) , 4 . d. 1.
Sonnt , n. Trinitas , Z. Martini.

Neusiedel zu See , i Sonnt . Judica , 2 z .Huadr ., z 2z.
Jul . 4 . Sonnb n . Egidi , 5 16 Octob ., 6. 6. Dec.

Neusohl , i . Pauli Vek , 2 . Stani 'sl .,Z . Andreas.
Oedenburg , r. Dienst , n. Jnvoc , 2. Phil . u. Jac ., Z

Margar ., 4 . Verklär . Christi,5 . Elisabeth
Osten, i . den i . Marz , 2 , den 27 .JUNY, z . den ichSept.

4. denZ2 . Nov.
Preßburg , i . den22 . Jän,2 . Latare , Z Christi Hini-

mslst , 4 , den 2 . Jul , 5 . den 12 . Aug ., 6 . d. 29. Oepk.
7, den 6. Dec.

Papa , i . Lichtmeß , 2 , den 25 . März , Z. heil . Dreyfal-
tigkeitssonntag , 4 Maria Heimsuchnng , 5 . Maria
Himmelst , 6 . Maria Geb ., 7 . Maria Emp fängniß.

Pösing , 1, d. 6 . Feb . , 2. Osterdienst ., z . Pfingstmvnt.
4 . Magdalena , 5 . Augustnö , 6 . Franz Seraph ., 7.
Katharina.

Raab , i . Sonnt . Reminisc ., 2. Mittw . u . Palmsonnt.
z . denTag v.Frosileichn .,4 .Magdal ., z . Mar . Geb.
6. Elisabeth.

Schaßbnrg , i . Mont . n . Jnvocavit , 2 , den 2 . Sonnt.
n . Trinitas , Z. Carl Borrom.

Slnhlweißenbnrg , i . Jnvocavit , 2 . ann . Sonntag
Onadragest , 8 -Georgi . 4 . Joh . Taust , 5 . Barthol .,
6 Demetr ., immer am Dienst , jeder Woche.

Temesvär , r . Jos ., 2 , den i .Jun .,Z .Mlch .,4 .Lazarus.
Thorda , i . Georg , 2. Ladislaus , z . den 9 . Septemb .,

4 Nikolai.
T'okay, i . den25 . Marz , 2 . Joh . Taust , Z Anna , 4-

Mathias , 5 . Demetr ., 6. Thomas-
Tyruan , 1. Vincenz,2 . Jnvocavit , z . Georg,4 . Vitus,

5 . Jacobi . 6- Sonnt . 11. Maria Geb .,7 . Simon und
Judas , 8 -Nikolai.

Weßprim , i . den 6. Jän ., 2 , den 12. März , Z. den 12.
Aug , 4 den 6. Dec.

Waizeu , i . Mathias , 2. Samst . v . dem Palmtag , Z.
Maria Heimsuchung , 4 Gallus , 5 . 1. Woche v. dem

'Christrag.
Zombor , i . den2z .März,2 . Chr .Himmelst alt Styls,

z . Mar -Himmelst alt . St , 4 . d. i -Nov.



A- n z e r g e
der Abfahrt und Rückkunft der k. k. fahrenden Posten in der k. k. Haupt - und

Residenz - Stadt Wien für das Jahr 1819.

Abfahrt
Nach Gehet ab

C 0 u r s
jeder fahrenden Post.

Rückkunft.
Kommt an i

Regensburg

über Linz.

Sonntag
alle Wochen früh

um 1̂ 2 9 Uhr,

Ueber St . spotten , Ens , Steyr , Linz,
Siegharding , Passau , Straubing , Regens-
bürg , Nürnberg , Bamberg , Bayreuth , Co¬
burg, Erfurt , Braunschwcig , Hannover , Bre¬
men , Hamburg , Würzburg , Cassel , Mün¬
ster , Frankfurt , Mainz , Coblenz , Cölln,
Geldern , Haag , Amsterdam.

Dienstag
alle Wochen.

Preßburg.
Alle Montag und
Donnerstag früh

um 8 Uhr.

Ueber Haimburg nach Preßburg , von wo
aus alle Sendungen in die umliegenden Ge¬
genden gemacht werden können.

Alle Mittwoch
und

Sonnabend.

Semlin und Pster ->
wardein.

Montag alle 14
Tage.

Ueber Ofen , Therestopel , Peterwardein nach
Senilin.

Mittwoch alle
14 Tage.

Ofen-
Montag und Don¬
nerstag alle Woch.
früh um i/r 9 Uhr.

Ueber Schwechat , Teutsch - Altenburg,
Kittsee , Wiefelburg , Raab , Kvmorn nach
Ofen.

Mittwoch lind
Sonnabend alle

Wochen Abends.

Tcmeswar,
Hermannstadt und

Claufenburg.

Montag alle 14
Tage früh um i/r 9

Uhr.

Ueber Oben , Szegedin , Temeswar nach
Hermannstadt , dann von Mühlenbach über
Carlsburg nach Claufenburg.

Mittwoch alle
14 Tage

Vormittag.

Klagenfurt und Gratz.
Montag alle Wo¬

chen früh um 8
Uhr.

Ueber Wiener - Neustadt , Bruck , Leo¬
ben , Judenburg , St . Veit , nach Klagenfurt,
dann von Bruck nach Grätz.

Sonnabend
alle

Wochen.

Linz , Salzburgund
Innsbruck .;

Dienstag alle 8
Tage ftüh um i/r 9

Uhr.

Ueber St . Pötten , Ens , Lin; , Wels,
Lambach , Gmunden , Vöklabruck , Salzburg
bis Innsbruck.

Dienstag alle
8 Tage

Vobmittag.

Oedenburg und Güns,
Agram , Carlstadt.

Dienstag alle Wo¬
chen früh um 8

Uhr.

Ueber Larenburg , Groß - Höflein , Ol¬
denburg , Güns , Stein am Anger , Könnend,
Warasdin bis Agram , Carlstadt.

Sonnabend
alle Wochen

Abends.

Prag.
Dienstag , Frey¬

tag und Sonntag
ftüh um 9 Uhr -
alle Wochen.

Ueber Enzersdorf , Stockerau , Znaim,
Jglau , Czaslau , Collin , Prag , dann über
Lobosttz, Außig , nach Dresden und ganz
Sachsen , dann über Dußnitz , Pilsen , Eger
und Waldmünchen , sodann in das teutsche
Reich , dann über Chrudim , Königsgrätz,
Jaromir ; , Trautenau , bis Arnau , Nachod,
Landshut , u . in vreußifch Schlesien , und
über Brandeis , Jungbunzlau , Hünerwasser,
Haida , Rumbura , Gabel , Reichenberg,
Zittau , und sächsisch Neustadt , nach Sachsen
und Berlin . "

Montag , Mitt¬
woch und
FreNtag

alle Wochen
Vormittag.



Abfahrt
Nach Geher ab.

E v U r s
jeder fahrenden Post.

Rückkunft.
LVvmmc an:

Augsburg

über Linz.

Dienstag alle
Wochen früh

um r/L 9 Uhr.

Ueber St . Pölten , Ens , Linz , Weis,
Lambach , Gtmmden , Haag , Steyer , Ried,
Braunau , München , Augsburg , Ulm,
Stuttgard , Heilbronn , Heidelberg , Worms,
Trier , Lüttich , Brüssel , Gonstanz, Bafel,
Freyburg , Günsburg , nach Straßburg,
Lurenburg und Paris.

Sonnabend
alle Wochen Vor-

^nittag.

üv/
Gör ; , Triest , Laibach,

über Gratz,
Mittwoch alle

Wochen früh um
8 Uhr.

Ueber W . Neustadt , Bruck , Gratz , Cilli,
Laibach , Prewald , Triest , Fiume , dann nach
Güez , wodurch alle Arten von Sendungen ,
nach Venedig und m die ganze ehemahlige
ll êrra berma gemacht werden können.

Sonnabend
alle Wochen Vor¬

mittag.

Kaschau. Mittw . alle 14 T.
rüh um i/r 8 Uhr.

Ueber Preßburg durch die Bergstädte nach
Kaschau.

Dienstag
alle 14 Tage.

Brünn und Olmütz nach
Krakau bis Lemberg , und
.alle 8 Tage bis Brody.

Mittwoch alle
Wochen früh um

9 Uhr.
Ueber Stammersdvrf , Nikolsburg , Brünn,

Olmütz , Krakau , Lemberg und Brody.
Dienstag

alle Wochen Vor-
rm'ttag.

Kaschau. Donnerstag
alle 14 Tage.

> Ueber Ofen , Erlau , Gyongyös nach Ka¬
schau.

Sonnabend
alle 14 Tage.

Budweis.
Freytag alle

Wochen früh um
8 Uhr.

Ueber Weikersdorf , Meissau , Horn ,
Schwarzenau , Schrems nach Wittingau bis
Budweis.

Mittwoch
al!c L ochcn

Abends.

Triest , Laibach , Gratz,
Sfchl . '

Samst . alle 8 Tage
früh um 8 Uhr. ^ Ueber Bruck , Leoben, Steinach , nach

Ischel , und von Bruck nach Gratz.

Brünn und Ol mütz,
Troppau nach Jagern-

dvrf.

Mittwoch
alle 8 Tage.

Samstag all « Wo¬
chen früh um 1̂ ,2 9

Uhr.
Ueber Stammersdvrf , Nikolsburg , Brünn, . -' ' ss-evtag

Olmütz , Sternberg , Troypau uüd Jagern - alle Worneu Vor¬
dorf , nach ganz preuß . Schlesien . ! mftraa.

Zwettel.
Alle Monath den

5-, früh um 9
Uhr.

Ueber Langenlois und Gföhl nach Zwet¬
tel , von wo aus alle Sendungen in die um¬
liegenden Bezilke gemacht werden können.

Alle Monath
den 5.

meldet "di- ^ ^ senden Post bedienen wollen , müssen sich einige Tage vor der Abfahrt
^ ^ ^ logttlch ^ d.e andere Hälfte aber Key der Abfahrt entrichten . Auch hat jeder Reisende auf seine mit

-k « . S°°ch.s.ü-, ° und E - .d. - ju s. »« .

len mÄ,ud -ur7 -̂ d . « 7? ? ^ « „« . mit d-, f-br-nd-u P °k b-fb-d--tw » d-u f- !-
° . 5  Ä ° ^ - - Amt -t-br-cht w.rd-u ; di. ft-.-ch,stüch- .

7ü di- Mt» 7d .7 m -vr°- ,Nj-n -7. . und .N«chm,p- üb» d,- e. k. e>-äuj-u °--s,ud-, Werd». . mit S -l!L°U-
v-rf -b-u -' Li ;b. ru .ün,,u müssm mit Päss -U »°u d« k. k. Fiuu »;

-p N ersehen seyn. Echeldenrunzen hingegen sind etn - und auözuführcn ganz vcrbothen.

^b -n m !q«n , tklm , di- L?» s-nduug durch -iz-u- B - q -u - ,.^ -uomm -u.
kbuü. n S -I-g-uh-tt . - l- um mtt d-m -k-^ us -u °» s,ud- t mnd . u , mchiu solch- B -s -riuuj, .nuch-m



So sind auch den Postwagen alle i'ene Frachtstücke, als z. B . Schachteln , Päckchen, Kistchen rc . auLschlüßlich zugewie-
sen, die das Gewicht vhi; Pfund nicht überwiegen, und es dürfen folglich auch nicht mehrere solche Päckchen mit Addressen an
verschiedeneAdressaten gesammelt , und m einen Packroder in eine Kiste zusammen gepackt werden.

Die Porto - Gebühr für inner Landes bleibende Frachten und Gelder kann willkührlich bey der Auf - oder Abgabe , für
jene aber , die in das Ausland bestimmt sind, muß das Porto bis an die betreffenden Gränzpuncte bey der Aufgabe bezahlt
werden.

Die Behältnisse und Emballage der Waaren müssen haltbar und dauerhaft , überhaupt aber alle Frachtstücke gut ver¬
wahret seyn , weil im entgegen gesetzten Falle sich jeder , die durch schlechte Verwahrung entstehende Beschädigung selbst zuzu¬
schreiben haben würde.

Auch ist bey jedem Frachtstücke der Merth desselben zu bestimmen , von außen anzumerken , und nebst der Addresse oder
Berufungszcichen auf dem Frachtstücke , auch eine besondere Adresse oder Frachtbrief dazu zu geben.

Reitende Posten gehen ab:
Niie ^ age . l ) Abends die Obrcösterreichisch - Linzer

und Reichs -Journal -Post , nach Linz , Ncgensburg , Nürn¬
berg-, Frankfurt am Main , Cöln und Brüssel bis Ostende,
Antwerpen und Amsterdam . Von Regensburg nach Mün¬
chen, Augsburg , Straßburg und Lyon.

2) Abends die böhmische Journal - Post nach Iglau bis Prag.
z) Abends die ungrische Journal -Post nach Schwechat , Fi-

schamcnt , Negeltzbrunn, . Haimburg bis PrcßLurg.
4) Jngleichen über Haimburg nach Naab , Komorn bis Ofen.
5). Abends die mährische und galizische Journal -Post , nach

Prunn , Olmütz , Teschen , bis Lemberg.
ü) ÄvcndS die steyrische Journal - Post nach Bruck an der

M ui-r , Gratz 7 Lmbach.

>At) !rrltckg § . Abends gehen die angeführten sechs Journal-
Posten ab.

MOtttügS . Abends 1) nach Bruck 'an der Muhr , Klag 'en-
surt , und nach Triest . -

r ) Jngleichen die übrigen sechs Journal -Kosten , und über
Nürnberg nach Braunschweig.

DjeNstüßö . Abends nach ganz Ober - und Niederungavn,
ganzes Banat , Siebenbürgen , Slavonien , Syrmien , Ero-
ai ' -n , Dalmatien und durch Siebenbürgta in die ganze
W -rtach-'v.

V !-itt^ 00 u.) 4 . Abends 1) die sächsische ordinäre Post,
über Prag , Aussig , Dresden , Leipzig, Magdeburg , Braun¬
schweig unv Hamburg.

2) Von Czaslau nach Lhrudim und Köniqgrätz.-,
Z) Abends Pilsner und Egerischc ordinäre Post , nach Horn ,

Schrems , Wessely , Noldauthein , Horazdiowitz , Pilsen,
bis Eger.

4) Und ferner nach Plauen und Gcra^
5) Abends die-schlesische ordinäre Post wach Brünn , Olmütz,

^ -tcrnberg , bis Troppau.
6) Zu Sternberg theilt sich der Post - Tours nach Freudenthal,

Neiße , Brieg nach Breslau . und Berlin , von da nach Ko¬
penhagen , Stockholmund Draunschweiq.

7) Abends pvhlyische und russische ordinäre Post , nach Te-
- scheu, Krakau , Warschau , Riga , St . Petersburg nach

Moskau . -

8) Abends Triest , Fiume , und venezianische ordinäre Post,
nach Gratz , Laibach , Prewald , bis Triest ; ingleichen von
Adelsberg -nach -Fiume , Lucca « bis Zeug , von Prewald
nach Gbrz , Mine , Mestrc bis Venedig , und Vermähl über

. Venedig nach den ganzen italienischen Staaten , so wie sie
^ vormahls an den wällschen Positagen , nähmlich Montag

und Donnerstag abging . ^ .
9) Abends ordinäre Neichs-Post , nach Linz bis Ncgensburg,

und ferner wie bey der Journal - Post angeführet.
ic>) Von St . Pölten geht ein Seitenritt nach Lilienfeld , Tir-

nitz, St . Annaberg bis Maria Zell,
n ) , Aon St . Pölten ordinär nach Krems.
r r ) Don Enns geht ein Seitenritt nach Stadt Steyr,
iz ) Abends Salzburger und Innsbrucker ordinäre Post nach

Lin; , von Lambach nach (Gmunden ) , Salzburg , Inns¬
bruck , Kempten , Mockach , Waldshut , nach Basel über
Innsbruck , nach Bripen , Botzen , Trient , Roveredo.

14) Jngleichen nach Ulm , Günzburg , Freyburg in Breisgau,
Bregenz , Schaffhausen , Constanz und in ganz Vorder-
ösrerreich.

15) Abends Münchner ordinäre Po ^ von Lin; nach Brau¬
nau , Alt - Dettingen , München , Augsburg , Straßburg,
Paris und Lyon.

16) ' Detto die übrigen 6 Journal -Posten.

An diesem Haupt - Posttage können Briefe bestellt werden nach
Portugal , Spanien , Frankreich , in ganz Teutschland,
Böhmen , Mähren , Schlesien , Galizien , Moldau , ganz
England , Preußen , Pohlen , ganz Rußland.

DollNelAäZS . l ) Abends Klagenfurter , Triester , wie
Montag.

2) die übrigen 6 Journal -Posten ; dann von Nürnberg nach
Braunschweig-

r ) Abends wie Dienstag , und

* -p *



2) die übrigen 6 Journal -Posten ; dann von Nürnberg nach
Braunschweig und Hamburg , Kopenhagen und Stockholm.

Sümjlugs . Abends wie Mittwoch.

Kommen an:

Alle Tage , I ) Ob -rdstsrr -ich-r , Linz» und R -ichÄom-
nal - Post , ingleichen von Salzburg und Berchtesgaden.

2) Böhmische Journal- Post.
Z) Ungrische Journal- Post von Ofen.
4 )̂ Jngleichen von Preßburg.
z) Steyrische Journal - Post.
6) Mährische Journal - Post, wie solches umständlich.beyden

abgehenden ü Journal - Posten angeführt worden. >

Sonntags . Früh Nr. r bis6die erwähnten6Journal-
Posten.

7) Von Dalmatien , Croatien und Slavonien ordinäre Post,
wie Dienstags abgehend. Dann von ganz Nieder-Ungarn,
Banat , Siebenbürgen und Walachey.

Ä)?0NtNgS. r) Früh schlesische ordinäre Post mit der
2) mähmchen Journal - Post , wie Mittwoch abgehend.
z) Früh von Kaschau , Eperies , Tokay . Aus denk . k. Derg-

städten.
4) Reichsordinäre Post.
5) zusammen von Lin; .
6) Von St . Pölten kömmt mit: von Krems.
7) Jngl . von Maria Zell , St . Annaberg , Ticnitz , und von

Lilienfeld , wie Mittwoch äbgehend.
8) Von Ens kommt mit: von Stadt Steyr , und die übri¬

gen 6 Journal - Posten.

Dienstags» I) Früh von Königgrätz und Chrudl'mmit
der böhmischen Journak - Post.

r ) Früh sächsische ordinäre Post , und von Hamburg . Braun¬
schweig, mit der böhmischen Journal - Post wie Mittwoch
abgehend ; und die übrigen 6 Journal -Posten , dann aus dem
ganzen kölnischen Reich, Salzburg , München , Innsbruck und
von Krems . Früh Klagenfurter , wieMontagS dahin äbgehend.

HUlttWochö. i) Früh Egerische und Pilsner ordinäre
Post mit der böhmischen Journal - Post wie Mittwoch ab¬
gehend.

2) Früh venezianische ordinäre Post , mit der steyr. Journal-
Post wie Mittwoch abgehend.

Donnerstags, l) Steyrische Journal-Post wie Mon¬
tags ankommend.

s) Die pohlnische ordinäre Post und die übrigen 6 Journal-
Posten.

z) Dalmatische , kroatische und slavonische ordinäre Posten
wie Sonntags ankommend.

4) Früh von Hermannstadt aus Siebenbürgen und vonTemes-
war aus d. m Banat mit der ungrischen Journal - Post
von Ofen wie Dienstag abgehend ; und die übrigen 6 Jour¬
nal - Posten - Ferner von ^ rems.

Freyiags . FrühI) Schlesische ordinäre Post, von Trop-
pau und Breslau mit der mährischen Journal - Post wie
Montags ankommend.

2) Früh von Kaschau , Eperies , Nezsezow , Lemberg aus
Galizien rc., wie Montags ankommend.

z) Die übrigen sechs Journal -Posten.
4) Von St . Pölten , Mariazell und Steyr , wie Montags

ankommend ; dann die wallische und Klagenfurter ordinäre.

SkllAsttlHs . r) Früh von Königgrätz und Chrudim mit
der böhmischen Journal - Post wie Dienstags ankommend.
2) Früh Klagenfurter und z) Wallische ordinäre.

4) Früh sächsische orvmäre Post , von Hamburg und Braun¬
schweig mit der böhmischen Journal - Post , wie Dienstags
ankommend.

Z) Früh Pilsner und Egerische ordinäre Post mit der böh-
mischenJournal - Post , ankommend wie Mittwoch.

6) Früh venezianische ordinäre Post , mit der sieyrischen Jour¬
nal - Post wie Mittwoch ankommend.

7) Früh Salzburg und Innsbrucker ordinäre Post , und Münch¬
ner ordinäre mit der Reichs ordinären Post zusammen v . Lmz,
wie Dienstag al kommend.

Die türkische Post nach Consiancmopel gehr Dienstaa oder
Freytags , als den i . ungrischen Posttag in jedem Monaeh
und den r . ungrischen Posttag nach dem 15. ab , und kommt
so wieder an.

Nöthige Eritmermrg.
Das Ankommen der Posten kann wegen einfallenden schlechten

Weges und anderer Hindernisse auf eine Stunde nicht be¬
stimmet werden.

Die zu recommandirenden Briefe müssen von z bis 6 Uhr Nach,
mittag aufgegeben werden . Jeder Aufgeber hat oben den
Aufgabsort , hernach den Nahmen , Charakter , das
Haus -Nr . , Ort und Land genau auf die Rückseite des Brie¬
fes anzumerken.'

Die Briefe an ordinären Posttaqen werden bis halb 8, an
Hauvtpositagen aber als Mittwoch und Samstag nur bis 8
Uhr Abends angenommen.

Das mehrere ist bey dem Oberhof - Postamt zu erfragen.



5 . Die Taxe muß bey der Aufgabe , bis zum Orte , wohin
der Brief lautet , ausgemessen , und in der Karte angemcrket
werden : dem Aufgeber aber steht ftey , die Gebühr sammt dem
einfachen Briefporto für das Begleitungsscyreioen , entweder
bey der Auf - oder bey der Abgabe entrichten lassen.

6 . Von beschwerten Schreiben hingegen , welche in fremde
Lande gehen , ist die für jeden Betrag auSgefetzte höchste Ge¬
bühr ohne Unterschied der Entfernung gleich bey der Aufgabe
für die Beförderung bis an die Gränze abzunehmen.

7 - Tie Gebühren für die Recepissen sind folgender

Bey der Aufgabe.
Für ein beschwertes Schreiben - - -

Bey der Abgabe.
Für den Meldzettel mit Einrechnung der

Briefträgergebühr - - - - -
Für das Recepisse - - - -

In Ansehung der aufzugebenden Gelder , Pretiosen und
anderer Frachtstücke hat es bey der jetzigen Taxordnung zu
verbleiben.

c a l a
über den Conrs der Barico - Zettel , nach welchem die Zahlungen zu Folge des Pa-

ragraphs ^ und 4̂ des Patents von 20. Hornung zu leisten sindr

Das k. k. Oberhof - Postamt leistet laut Patent ststo . i.
Junius 1786 , für . die mit Geld , Bancozetteln und Obligati¬
onen beschwerte Briefe mit der reitenden Post keine Gewähr¬
leistung, - sondern die Versendung geschieht auf Jedermanns
eigene Gefahr . Dahingegen schränkte sich der k. k. Postwagen
vermöge Nachricht ääo . iz . Oktober 1786 dahin ein r

1 . Bey der Auf - und Abgabe dergleichen Schreiben ist al¬
les dasjenige zn beobachten , was vorher in Ansehung derselben
bey den k. k. Postämtern nach dem Patente vom 19 . März
1776 beobachtet werden müßte.

2 - Der Aufgeber eines solchen Schreibens auf den Postwa¬
gen hat denjenigen , an welchen dasselbe lautet , mit der vor¬
hergehenden Briefpost von der Aufgabe zu verständigen.

z . Wer also Gold , Pretiosen oder beschwerte Schreiben
binnen acht Tagen bon dem Eintreffen des Postwagens nicht
an sich bringt , hat bey etwa erfolgendem Verlust an das Aerar
rium keine Forderung zu machen.

4 . Eine höhere Taxe als jene für 100 Meilen ist niemahls
zu fordern , wenn auch das beschwerte Schreiben durch mehr
als roo Meilen liefe.

4 kr

r -kr

4 kr.

Monathe.
Iah r e.

Jänner

Februar

Mär ; «

April

May

Jumuö

1799 ^ 1322 l 1821 ^ 1802 , ^ 182Z ^ 1804 ^ 1305 ! 1826 ^ 1807 ^ 1808 ^ 1829 ^ 1810 , 18H

IOZ j I1Z j 11Ü 1 119 1 13 ^ I 134 / 133 I 14 7 i 1^0 I 204 I 22t I 4 t>9 ' 5^0

loz j HZ s HZ j 119 > 129 I 135! IZ2  j 148 I 20z j 209 ! 234 I 32 k!  500

loz s 114 I 114 ! H8 I 127 s 1Z4 j 129 s 149  I 206 j 212 s ^248 I ZZ1 I 500

108 j 114 s irz j 113 j 129 j iZZ 1 129 s 152 s 208 s 212 s 252 s 347  I_

107 j liü s HZ I 118 I 130 s IZ5 j 129 j 160 s 20 6 s 216 s 276 s 375 I_

127 ! HZ s HZ j 119 ^ 131s 134  I i -io s 163 s 223 s 2 Z3 I 333  I 3954 _
Julius 126 s uz s 116 I l2o s I3 - I 1ZZ l 132 ! 184 I l 97  I 242 I 315 I 405 I
August 128 j 115 I lik s 12 '- s IZ 3 I 135  I 135  I 1Ü2 j 194 j 236 I ' 299 s 448 I
rreoeembec 112 j Hg j llü s 125 s 132 s j iZb j 17 ^ 1 221 j 233  I 3 io I 490  I
Occooer ms 115 ! 117 ! 12ns 131s iZ2 j 144 I 176 I 2(.z s 231 j 314 I 5^o !
Nooeinber

s December

HZ j HZ s 117 l 128 l IZ2 I 131 ! 145 I 175 I

uz s Ilg s 117 s 128 I ^ 133 I 132 I 149 I 184 1

222s 222 s 346s Z22 s

223 f 222 I 405 ' 520

I



-

a v e l l e
für alle Stempelgebühren , welche, vom r. Jäuner 1818 angefangen,

ons - Münze oder Banknoten zn entrichten sind.
m ConventL-

Der erste

Bogen.

der Em-

lagsbogen.

Urkunden von r st. oder noch einem geringem Betrag sind stempelfrey.
— von mehr als 2 fl. bis 20 st. - - - - -
— von mehr, als 20 st. bis Zoff . -
— von mehr als 50 fl. bis 125 fl. - - - -- -
— von mehr als 125 st. bis 250 fl. - - - - -

von mehr^als 250 st. bis 500 fl. - - - - -
— von mehr als 500 a . bis 1000 st. - - - - -
— von mehr als 1000 fl. bis rooo fl. - - - - -
— von mehr als 2000 st. bis 4000 fl. ? - - - -
— vom mehr als 4000 st. bis 8000 ff. - - - -
— von mehr als , 8020 fl. bis 16000 st. - - - - -
— von mehr als 16000 fl. bis Z2000 fl. - - - - -
— von mehr als z2000 fl. bis 64000 fl. - - - - -
— für jeden Betrag , -der 64000 fl, übersteigt , ohne Unterschied - - r

Die inländischen Vechselbn'efe , Wechselproteste , ^ sso ^ nj und andern dergleichen dem
Wechselr-chte unterstehenden Geldverschreibungen , trifft bey dem Betrage bis 100 st. in der
zweyten Elaste , nut - - - - - - - - - -

Und für alle höheren Stimmen der dritten Elaste , mit - - -
Wechselproteste ohne Ausnahme mit - - - - - - - -

Jeder Bogen oder zrvey Blatter der Hauptbücher:
Bey Großhändlern , Niederlägern , Bangüiers und Landesfaoriken erhält den Stem¬

pel , von - - - - - - - - - - -
Bey andern Handelsleuten in der Residenz - und allen -Haupt - und andern k, k. Staa¬

ten einer jeden Provinz , wie auch die Bücher aller Geiverbsleute und Profcffionisten ohne Aus¬
nahme in der Residenzstadt Wien , und in den Hauptstädten einer icden Provinz , von -

Die Bücher der Gewerbsleute und Pcofeffionisten außer den Hauptstädten und auf dem
offenen Lande , so wie auch alle Handelsleute oder Kramer außer den Städten , aus dem plär¬
ren Lands von - - - - - - - - - - -

st-

1
2
4
7

10
20
40
80

100

kr.
3,
6

:5
Zo

6

15

fl-

1
2
4
7

l .o

kr.
3
3
3
Z

, 3
6
15
ZO-

GerLchtsferien.
r . An den Sonn - und gebothensn Fey-
- erlagen
2 . Vom Weihnachtstag bis an den Tag

h . z K'cnige . ,
g . . Vom Palmsonntage bis an den Oster¬

montag.
4 . Anden z Bethtagen Inder Kreuzwoche.
5. Vom Fronleichnamstage bis an den

folgenden Donnerstag.

Bey Berggerichten nur an den Sonn -
und gebotenen Feyertagen , und den
öffentlichen Bethtagen.

' Normatage,
an welchen alle Schauspiele , Tanze,
öffentliche Belustigungen rc. in den k. k.

Staaten untersagt sind:
1 , d . iy . u . ro . Febr . ( Joseph des II.

Sterbetag .) 10 . d . 25 Der . am Ehristlage.

Prämien für Pferdzüchtler.
Die Vertheilung der Prämien für die von den k. k. Beschellern erzeugten , und im Lande erzogenen acht schönsten Hengst¬

fohlen , und zwar .für jedes mit 2 o Ducaten im Golde , und für die drey schönsten Muttersohlen für jedes mit 5 Ducaten im
Golde , wird in Korneuburg den r . , in Bruck an der Leytha den 5 ., und in St . Pölten den ro . Ocrober jedes Jahr vorgenom¬
men werden ; daher die Evncurrenten zur Prämien - Vertheilung an diesen Tagen in den benannten Eoncursstationen jedes,nah!
um 8 Uhr früh zu erscheinen haben werden.

Wenn an diesen bestimmten Lagen ein Feyertag einfällt , so geschieht die Vertheilung dev Prämien an dem daraus
folgenden Wochentage . _

2 , d . 28 . Febr . u . r . Marz ( Leopold dcs
II . Sterbetag .)

z . d . 11 . April am Ostersonntag , so wie
die Charwoche.
d . 2Z . Mac ; wegen Maria Verkünd
d . zo . May am Psinqsiseste.
d . 10 . Juny am Fronleichnamsfeste.
d . 8. Sspt . am Feste Mar . Geburt.
d . 1. Nov . am Fcsie Allerheiligen-
An den z letzten Adventtagen.



Interesse - Tafeln.

Zu gz- vom Hundert. !, Zu z vom Hundert.
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r Wonach
ft- I kr. I pf.

Für r
Woche

ft - ! kr. I pf.

Für i
Tag

kr. j pf.

24
48
12
36

-4
48
1 r
36
32
2O
25-l
18
14
10
7
3

30
3O
-7
24
21
18
15
12

9
6
3
2
2
2
i
1
1

2
iz

3
2

3
L
I

IO
3'5

7
6
61
5
4
3
3
2

io
5
1

MV»'-



Tabelle

zur Berechnung der Einnahmen und 'Ausgaben / der Besoldungen , Ersparungen A. s. w.
von I bis 10,000 fl», auf I , S, 4- und LJahr , auf einen Monath , eine Woche und einen Tag.

Haupt-
Summe»

Für i Jahr.
Für -l
Jahr.

Für 4-
Jahr.

Für 4
Jahr.

Für i
Monath

Für eine Woche
oder7 Tage.

Für
einen Tag.

Gulden fl. > kr. t fl- j kr. fl. kr. ! fl. I kr. fl- 1 kr. I Pf- j fl. I kr. I Pf-
IOOOO 7.5oo — zooo — - 2520 — 8ZZ 20 . 192 20 — 27 46 .3
YOOO 6750 4ZOO '- - ' 22zo 752 — 172 32 2.5 —
8000 6000 4OOO 20OO 666 4O 153 20. 22 1
70OO 5250 350O , 1752 583 20 134 IO 19 26 3
6ooO 4.500 Zo6o 1502 ZOO — - 115 — 16 40
5000 3750 250O 1250 416 42 95 52 13 53 1
4020 Zooo 2OOO IOOO 333 20 76 42 ir 6 Z
ZOOO 22.ZO 1500 752 252 ^—- 57 39 8 ^ 20
2000 rzoo IOOO 522 166 42 28 20 5 33 I
IOOO 750 ZOO 252 83 20 19 IO — . 2 46 3

' 9OO 675 450 225 75 — -7 15 2 . 2 30 —
80O 600 4OO 2OQ 66 42 15 20 2 2 13 1
/OS 52Z 350 175 58 20 13 25 — 1 56 3
6oo 450 ZOO 152 52 — 11 30 1 1 40 , —
ZOO 375 ' 2ZO 125 4i 42 9 35 1 1 22 1
400 ZOO 20O IOO 3^ 20 7 42 1 1 6 3
ZOO- 22Z IZO 75 25 — . 5 45 i — 50 . —>
200 IZO IOO 52 16 40 . 3 52 1 33 1
IOO 75 — 50 25 — 8 20 1 5-5 — 16 3
90 67 30 45 22 32 7 30 1 43 2 15 '— '

80 7 60 — 49 2O — 6 4O 1 32 — 13 1

7v 52 30 35 17 32 »5 52 1 20 2 11 3
60 45 '—- 3a 15 —> 5 i 9 -— 9 3
50 37 30 25 12 32 4 10 — 57 2 8 1 ^

I 4o Zo — 2O 10 — 3 20 46 — 6 3
i Zo 22 ZO 1.5 7 32 2 32 34 2 4 3
! 26 r 9 30 13 6 32 2 IO 29 3 4 1
! 24 18 — 12 6 — 2 — 27 2 3 3
k 20 15 — IO 5 —- 1 42 23 — 3 1

18 13 30 9 4 32 i 32 20 3 2 3
16 12 — 8 4 —> 1 20 18 2 2 2
14 IO 30 7 e 2 '-32 1 IO 16 — 2 1
io 7 30 5 2 32 52 11 2 r 3
9 6 45 4 30 2 15 45 10 1 1 2
8 6. — 4 — 2 '-

42 9 1 1 1
7 - 5 15 3 30 1 45 3.5" 8 — 1 1
6 4 30 3 — 1 32 32 6 3 — 3I 5 3 45 2 30 I 15 25 5 3 3
4 3 -— 2 -— I — 20 4 2 2
3 2 15 1 30 — 45 15 3 2 2

k 2 i 30 r — — 32 10 - 2 i j
1

i ^ 45 32 - 15 5 i i 1
— -.



^Mchrmngs - und Curre utmünzen , Münzfuß / Wechsel der vornehmsten Handelsstädte
Handels¬

städte . ,

Altona .

Amsterdam u.
Holland .

Ancona

Antwerpen

Aug bürg

Barcellona

Berlin,Mag¬
deburg und
g. Brandend.

Bologna .

Botzen . .

Brann-
schweig .

Bremen

Breslau ^

Cadir - .

Cassel u. Hes¬
sen. . .

Consiantino-
pel u. die
sämmtlich
türkischen
Staaten.

Rechnnngsmünzen

/ r Rthlr . Spec . 48
'x, Schil - ä i2pf . Sp.

l Mark Banco 16.
Schil Ki2pf . Cn.

r̂ Fl . 2oStüv . 3 16 pf.
Bey offentl. Einkünf¬
ten der Stüver nur
3 12 pf - . - .

i Scudo 20 Soldi 3 12
Lenari . . . -

i Fl . 2o Stnv . ü 16 pf

1Fl . 60 Kreuzern4Pf.
r Libra 20 Sueldos u

,2 Dineros . .

M ü n z fu ß.
Auf i Köln . Mark fein

gehen

Werth der Rechnung s-
vderwirklichen Münzen
gegen Convent ionö-

geld im 2oflFuZ.

e ch s e l.

U f 0.

i Lira 20 Soldi 3 12
Deuari . . - -

l Fl . 62 Kr - 3 4 ^ f-

r Rthlr - Z6Mariengr.
u 8 pf . oder

iRthlr . 24ggr . üi2pf.

r Rthlr . 72 Grot 3 5
Schwär . . .

1 Rthlr . zo Silbergr.
3 12 Pf. . . .

1 Real de p l. ant . z4
Mgrävedis oder 16
Quartos . - -

i Nch . Z2AlbuS üypf.

1 Piaster zu 49 Para
oder 102 gute oder
i2o Cur. A'per . 1
Para 3 2; g. od. Z
Curr. Asp.

E Rthlr . dürr Spec.
Rthlr ! Current

24Z Fl . Current . .

e- lz ^ ^Scudi vd. 952^
Bajoc . . . . .

244/7 . Fl . Wechselgeld
22 Fl . Cur . od . 24 Fl.

Mz . od. IOL Rthlr.
l8 Libras . . . .

i Rthlr , 24ggr . 3 i2pf 14 Rthlr . Preuss Curr.

46 ^ Lire W . G . (47?
L. Cr .) . . . .

22 Fl . Conv . 21 Fl.
Tyr . Curr . . . .

iz ^ Rthlr . Conv . Cur¬
rent . . . . -

kZ^ Rthlr . Conv . Cur¬
rent . . . . .

14 Rthlr . preuß Cur¬
rent . . . .

122 ^ Real de pl . ant.

iZ ! Rthlr . Conv . Cur¬
rent « . . .

26 ^ Piaster

1 Rthlr . dan . Spec.
ss 4.5t kr. . .

1 Fl . holl . Curr 49 kr.
-14pf . W . ; » Pfund

fläm . a 122 Stüv.
4 fl- 55  kr. it Pf- W.

i Scudo romano 3 ifl.
6 kr . i Vajocchv
1 kr . Pf . . .

1 Fl . Wechselg . 348 kr.
2 pf . . . .

i Fl . Curr . i fl. . .

1 Libra 1 fl . 5 kr. 2Lpf.

i Rthlr . pr . Curr . i fl.
2ZH- kr«W . ; 2 ggl-
Stücke 7 z kr. W.

1 Lira Wechselg . 3 s fl.
9 ' kr. . . . «

i Fl . C. C. 3 i fl.

i Rthlr . ifl . zo kr. W .;
r Mariengnlden 3
zo kr. ; - 1 Marien¬
groschen 3 2 L kr. ;
t ggr. 3 Z^ kr. . .

1 Rthlr . 3 1 fl. Zo kr.

1 Rthlr . 3 i fl. 2z kr.
1 Real de vlatta anti-

qna 1r kr. 2j^ Pf.
i Quarto 3 2 , pf . ,
r Marav . 3 pf.

1 Rthlr . C . C. 3 i fl. Zo
kr. , 1 Albus 3 2 kr.
Z; pf . . . . -

r Piaster 454 kl«, i
Para 1 kr. L pf . ,
1 guter Asper 14
pf . , i Curr . Asper
- k Pf.

-' -'4 -'
14 T . n. S.

rz T . u- d. A.

14 T . n. S.

15 T .n. d. A.

6oT . n,Dato

14 T . n. d. A.

lo T. n. S.

O

14 T . N. d. A.

14 T . n. S.

14 T . n. S.

62 T . n. D.

14 T . u. S.

ZOT. N. S.

n

L

i - 8

-4

3

0

O

12

»***



Rechnungs - und CurrentmünZen , Münzfuß , Wechsel des vornehmsten Handelsstädte.

Rechnungstnünzen
Ne u n z fu ß.

Auf i Köln . Mark fein
ßeheu

Äerch der Rechuungs-
vder wi r klich en Münzen
gegen Couvenrious-
gc !d im 20 ff. Fuß.

lRespect,
r Lage.

Florenz

k Rthlr . 2g ggr .äi2pf . rg Rthlr - p renn . Curr.
r Lira 20 Soldi ä 12

Derrari

rKch !l .C,n. 14 T. «- d. « -
1 Rthlr . pregß . C. r fl.

2.4t kr. nie Berlin.

Trank ? a M * Rthlr . ^ Kr 2 4
S âncf . a ^ ^ ^ Kr .)
Genfod . Ge-

neve . .

Genua . .

Gothenburg,

Hamburg .

Hannover u.
Lüneburg

Hildesheim

Königsberg

Kopenhagen

Leipzig u. g.
Sachsen.

l Livre 20 Sols 2 12
Denars . . .

1 Lira 20 Soldi s Z2
Denan

Wie Stockholm .

r Mk . »6Schill 212 pf.
Lüb . r Rt . z Mk.

1 Rt . 36 Mariengr . 8
pf . i Rt . 24 ggr.
12 pf - . . .

i Rthlr . 36  Mariengr.
2 8pf - . . .

r Fl . Zo gr . » 18 Pf.
preuß . . . .

1 Rthlr . y6 Schil . od.
i Rthl . 6 Mark?
16 Schil Dän.

62 Lire moneta buona 62 Soldi 1 fl.

1 Rthlr . 1 fl. zo kr.

32 ; Livres Curr.

62 ^ Lire fuori Bo.

r Livre 3 37 kr. Z pf.

r Lira Banco 24 kr.

14 T . n. d. A.

15 T . n. S.

—Z Mon.

Rt . Bo . od. 11 zRt
Curr . . . . .

12z Rt . Kasseng . o-iZL
Rt . . . . . . ^

14 Rt . preuß . Current

42 Fl . od. rgRt . preuß
Current . . . .

Rt . Spec . od. uz
Rthlr . dan . Carr.

i Rthlr 24ggr .Li2pf . 13 ^ Rthlr . Conv . Cur.

Wie Wien - . .

r Tlflr . L z Mk . 2 fl.
io kr. 12 pf -, r Thlr.
'a 2 M k. i fl. 26 kr.
Z Pf . . - . -

r Rthlr . s r fl. Zo kr.
7 Rthlr . Cast ege!d 2
1 fl. 40 kr. . . .

r Rthlr . pr . Cur . s r fl.
25 ^ kr . wie Berlin.

l Fl . pr . Curr . 2 r8 kr.
-z pf . . . . .

i Rthlr . dänisch Curr.
1 fl. 4Zä- kr. , r M k.
dan . 17 kr. 2 z Pf . ,

l Rthlr . s t fl. 30 kr. ,
^ §r . 2Zikr ., 1 pf
Lljpf . . . .

14 T . u. d. A.

14 T . n . d. A.

Livorno

London

Lübeck.

Rees od. i . alteCrufade
400 Rees . . .

1 Pezza 20 Soldi 2
l 2 Denari . . .

» Pf . Sterl . 20 Schil.
s I2pf . Ster !. .

1 Mark 16 Schl . 3 »L
pf . Lüb . . . .

8480 Rees . . .

ic >r Pezza daotto real»

424 Schill . Sterl . .

uz Rthlr . od. 34 Mk.
Current . . . .

2 Monat

14 T . n . S . 12

8"lO

r alte Crusade 56 kr.
2 ? pf . , i neue Cru¬
sade von 480 Rces ^ bis Z M . iA
1 fl. 7 kr. 34 Pf . , r
Reespzpf . . .

r Pezza da otto 254 Li¬
re mon buona 1 fl.
Ai kr. , 1 Lira woue-
ta buona 19k >. pf.

r Pf . Sterlirig y fl.
24 ^ kr. , 1 Schilling 1 Mon - n D.
Sterl . 28 kr. i pf.

r M k. Lüb isch - 35 kr.
pf.



HRrcknLngs- und Currentmiurzeu/ Münzfuß, Wechsel der vornehmsten Handclr-stadte.

Handels¬
städte. Rechnungsmünzen.

Mn n ; fr, ß.
Ruf r Köln . Mark fein

aeh eil

Werth derRecknnngs-
oder wirklichenMünzen
gegen Conventions-

geld im 2o si. Fuß.

W e ch

Uso.

s e l.
Nespert
Tage.

Madrit . .

Mailand .

Malaga .

Manchester

^Meme? . .
!Moskwa .
!Manchen u.
!Bamberg rc.
Naumburg

Neapel . .

Nürnberr .

Paris u. ganz
Frankreich.

Petersburg

Prag . .
Reval . .

Riga . .

Nom . .

Rostock und
Meklenburg
Rotterdam

Sevilla . .

i Real 34 Maravedis
oder 16 Quartos .

r Lira 2O Soldi ü -2.
Denari oder c Lira
iraliana io Decime
r, io Centellme

r Real de Vellen 34
Maravedis . .

1 Pfund 2O Schl , s 12
pf . Sterl , . . .

r Fl . Zo gr. u i8 Pf-
Wie Petersburg . .
r Fl . 6o Kr. -» 4 pf.
r Rthlr -24^ 1- 312 pf.

1Duc. di Regn. IO
Carlinioder 102 Gr.

r Fl . 6c>Kr . s 4 pf.
i Franc IO Dec. ä io

Centimes - ehemahd
i Livre 2O Sols ä l2

Deuiers . . .
r Rubel 102 Kopeken

oder io Griven .
Wie Wien . . . .
Wie Petersburg . .
r Thlr Albertus ä yogr
l Scudo Romano od.

Moneta 122 Ba-
jocchi . . . .

1 Rt . 48 Schill ä >2pf.
od. i Mk. Sl.

i Fl . 2OStüver 3 ,6pf.
r Real de pl . ant . Z4

Maravedi . .

tO2^ Reales de platta
aut . . . . . .

47 / - Lire imperrale od.
52 r 5- iraliane.

1934 Real . d. B. (9^
Duc . C. . . .

424 Schill . Sterl . .
42 Fl . od. t4Rt . preust.

Current . . . .

16 Rthlr . od. 24 Fl.
iZlRt . 0 2oF IConv.

Current . . .

i2zsZ ^Dne . di Regno

2O Fl . Curr . od 24 Fl.
Münz . . .

52/ ^ Fr - ( 8o Fr . 8i
Liv. tourn .) .

13 Silber - od.25 ^ Kpfr
Rubel . . . .

yf Rthlr . Alberts Va¬
luta . . . . .

9/// -Scudi od. 952- v
Bajoc . . . -

ul Rthlr . oder 34
Mark . . . .

242 Fl . Current . .

IO2/ 'Reales de Ps ant

i Real de platta ant.
11 kr. 24 pf . , i
Quarto 2 ^ pf . , i
Mara v. rZ pf . .

i .Lira corr. 17 kr. Z'
pf . , i Lira italiana
2Z kr. i5 Pf. , i
Centesima 4z pf.

r Real deVetton 6kr.
2j pf » - » . .

l Pfund Sterl . 9 st.
245 kr., wieLondon.

i Fl . pr . Cnrr. 28 kr.
Pf.

1 st. 3 32 kr. , 1 24 kr.
St . s 20 kr. . .

1 Rthlr . r st. ZO kr. ,
wie Leipzig. , .

i Ducato L 120 Grani
i fl. z - kr. i i pf .,
1 Carlinv 9 fr . 24^
pf . , i Grano s
8r pf -, » » »

i Fl . Münz 2 50 kr. ,
wie München. .

kFranc 23 kr. 4Z pf-
i Decime 2 kr. r '
pf ., i Cenrime^^pf.

i Silberrubel 1 st. 3!
kr. pf ., r Kupfer
rnbel 46 fr . 3z pf.

r Ntblr . Alberts - Va¬
luta 2 fl. A kr.

1 Scudo röm. 3 ivPao
li 2 st.3 kr., 1 Bajoc>
chv i kr. il Pf.

1 Rthlr . i st. 45 kr
34  Pf . . . . .

l Fl . holl. Cur. 49 kr.
i 4 pf .,wie Amsterd.

, Real de platta anl.
nkr .2^pf. wicMad.

60 T. u. D.

15 Tag.

60 T . u-.D.

r—3 Mon.

14T . N. d. A.

r5 T. n. d. A.

14 T. n. d. A

13 T. n. d. A

rzT . n. d. A.

30 T. n. D.

ig T. n. d. A.

O

ZOT. N. d. A.

(>O T ' N. D.

14

3

14

3
3

i —8 j

O

IO

3 N. IO

3 N. IO

7

O

6

6



Libras

Rechnungs- und Currentmünzen, Münzfuß, Wechsel der vornehmsten Handelsstädte.

Handels¬
städte.

Dmyrna .
Stettin . .

Stockholm u.
ganz Schweb.

Stralsund.

Triest . .

Turin .

Ulm . -

Valenzia .

Venedig .

Warschau u.
Polen . .

Wien u. ganz
Oesterreich.

Würtemberg

Rechnungsmänzen.

M) - § 6 Merth der Rechnnttgs-
a, - Iw p <7 oder wirkiichenMnnzenAus - K - In . Mark ft »,

gehen. gegen
> gelb im 20 st. Fast.

Respecr
Lage.

Wie Constqntinopel.
Wie Berlin.

r Rthl . Spec .gZSchill
L 12 Oere Spec.

iRthlr . 48 Schill . 3
I2pf . . . . .

r Fl . 62 Kr . 3 4 pf.
r Lira 20 Soldi 3 .12

Denari . . . .

r Fl . 62 Kr . s 4 pf.
i Libra 22 Sueldos 3

12 Dineros . .

1 Lira venet . 22 Sol-
di 2 i2 Denari

^ 1 Dnc . 24Grossi 3 12
^.GrossetLi oder Denari

t Fl . Zo gr . 3 18 Pf.

1 Fl . 62 Kr . 3 4 pf.

9 ?r Nthlr . Speckes.

12 ; Rthlr . Curr . . .

izz Rthlr . od. 22 Fl.
wien . Curr . . .

44 Lire . . . . .

24 Fl . od. 16 Rthlr . .

io ; Duc . Bo . 0. 641^
Lir . Bo . - . .

84. pol11. fl. . . .
22 Fl . 0. iz ; Rt . Conv

Cnrr . . . . .

r Fl . 62 Kr . s 4pf . 24 Fl . od. 16 Rthlr.

iRthlr . Spec . 2 st.
12 kr. , 1 Schilling
Spec . 2^ kr. . .

1 Rrhlr . Curr. 1 st-
Zökr. i ^ pf . . .

l Fl . 3 l fl. , cg2 Lire
corrente 17 st.

i Lira corrente 27 kr.
i ^ pf. . . . .

1 Fl . 3 52 kr. , wie
München. . . .

1 Libra 1 st. 34 kr.
2ß Pf . . . . .

i Dncato di Banco
i st. 56 kr. ^ Pf . , 1
Lira corr . 12 kr. , r
Lira italiana wie bey
Mailand , 1 Aechino
4 st- 32 kr. . . .

i st. poln . 14 kr. r 4pf.
i Fl . 3 r st. , 1 Rthlr

ist . zokr . . . .
1 st. 3 52 kr , wie Mün¬

chen. . . . .

iMon . n . S.

i Mvn . n. S

l 4 T . n . d. A.

15 T . n - S.

15 T . n. d. A.

62 T . n. D.

52 —62 T.

14. T . n . d. A

6

3

5

i —8

b

Verbesserungen in der Genealogie.
Dem Erzherzoge Carl Ludwig  wurde den 29 . Jul » 1818 ein zweyter Sohn , C cckrl Fe r¬

dinand,  geboren . Die beyden Kinder des Erzherzogs Jo ssv h , Palatins , befinden sich jetzt in
Schaumburg . Ben Parma  sollte es nebst Prinz Franz  heiisen : Herzog von Reichstadt.  Der
König von Schweden heißt Carl  der XIV . Fürst Heinrich der Xlckl . ;n Reuß - Schleiz starb den 17.
April 1818 ; ihm folgte sein Sohu : Fürst Heinrich  der DXlL . . geboren den 13 . Map 1785«



Direktor des theologischen Studiums an dem k.
k. Lyceum und des bischöflichen Seminariums
m Lin; , ehemahligem öffeutl . ordentlichen Pro¬
fessor der Pastoraltheologie an der Universität
zu Wien .. Ersten Theiles erster Band . Zweyte
verbesserte und vermehrte Ausgabe , gr . 8. Wien
i8l8 . 4 fl« ^

Da die Eremplare diesem, im In - und Auslan¬
de mit dem verdientesten Beyfalle aufgenommenen
Schrift vergriffen sind ; so hielt es der Herr Ver¬
fasser ( wie er sich in der Vorerinnerung r » dieser
zweyten Auflage ausdrückt ) für Pflicht , seiner Ar¬
beit diejenigen Verbesserungen und Zusätzezu geben,
welche nicht nur die V v l l ständ i g ke i t , sondern
auch die Demtlichkeit  forderten. Besonderssind
die li t e r a r ischen Anzeigen  durch die vorzüg¬
lichsten , nach der ersten Auflage erschienenen Schrif¬
ten und Abhandlungen vermehret worden . Die Ber-
lagshandlunz wird nach Möglichkeit sich bestreben,
von diesem , in seiner Art bisher einzigen Werke,
die übrigen vier Bände bald Nachfolgen zu lassen.
Reiolienber ^ er (^ ncir .) In ^rärrnit , kLrrnrali « in

XoLtisrnienm I^Ltinirat « cioriLts 2 1o-
ini 8- Vien »« r8r8 — i8ly.

— — Pastoral - Anweisung zum akademischen Ge¬
brauche . L. Theile . gr . 8. Wien , i8tZ  und i 8 r 4»
6 fl.

— — Erbmmngsbuch für Kranke und Sterbende.
Allen Seelsorgern und Krankenfreunden gewid¬
met . 8. Wien 1795 . i fl. 48 kr.

—- — das Leben Jesu für die Fugend . Mit sitt¬
lichen Anmerkungen begleitet . 2te Auflage . 8.
Wien , i fl. 48 kr.

— — Rede über den wohltätigen Einfluß des
geistlichen Standes in die Nttliche Bildung des
Menschen und in das wahre Beste des Staats.
8. 1821 12 kr.

-— — christkatbslifcher Religionsunterricht , nach
der Anleitung des für die k. k. Et 'blander vor-
geschrieb^ nen Normal - Katechismus . Zum belie¬
bigen Gebrauche der Schulen , vorzüglich aber
der Kkrchenkatecheten . Dritte Auflage . 2 Thle.
gr . 8 . Wien i 8 r 4. 6fl.

köhlein ( G . O .) das Mahl des göttlichen Friedens.
Ein Beicht - nnd Abendmahlsbuch , den allgemei¬
nen Bedürfnissen , und insbesondere denen der
gegenwärtigen Zeit angemessen , gr . 8 . Wien 1817.
1 st. 86 kr. '

Kupferlammlung zu den Briefen des neu anqekom-
menen Eipeldauers . Erster Band . Bestehend in
64 Blättern , und einem Tttelkupfer mit vier
Vigueteu ; sammt 65 Vorlegblattern nütKupfer-

erklärnngerr , und einer Inhalts - Anzeige . Die
Ausgabe auf Basler . Velin in groß Querquart
35  fl « 30kr . Dieselbe in Halbfranzband gebun¬
den 4-r fl. Ausgabe in Qneroctav mit den Vor-
legeblättern 24 fl- 40 kr. Dieselbe in Halbfranz-
band gebunden 29 fl. Zur Erleichterung des An¬
kaufs dieser Sammlung werden noch , wie bis-

w, die einzelnen Blätter in beliebiger Anzahl
ausZrgsben , und zwar : Jedes mit dem Vor-lege-
blatr , in groß Querquart , auf Basler - Velin
für Z4 kr. In Qneroctav für 24 kr.

Briefe eines^ Eipeldauers an seinen Herrn Vettery
in Kakran . Mit Noten von einem Wiener . Eine
vollständige Sammlung vom xJahre 178z bis
zum Schlüsse des Jahres i8r7-  Zweyhundert
sechs und vierzig Hefte . 8. Wien . 130 fl.

Blumenbach (C. W .) neueste Landeskunde des Erz-
herzogthums Oesterreich unter der Enns . 8 . Wien
»816 . 6 fl.

Fellner (I .) tabellarischer Nechnimgs - Scblusser zu
der Scala über den Cours der Bankozettel , von
1 Kreutzer bis 10,002 fl. 2te Auflage Quer 8.
Wien 1815 . 3 fl. - ^ ,

— _ Vollständig tabellarischer Jnteressenscklussel
M I 2 , r i . 4 . z i , 4 . 5 N' ü pr . C.
i —7102,222fl . Anfälle  Tage eures Monatbs,
und alle Monathe eines Jahres berechnet . Quer
8 . Wien i8n . 3fl.

Jokns des Hypochonders Feind . 3. Band . 8. Wien
1817 . 5fl . Mit dem Motto r Es istmein Zweck,
Euch neuen Trieb zum Lachen., Und frohen Muth
in trüberZeü ^ zir^rüachen . Alle 3 Bande 72 Vo¬
gen stark^ i 3 fl. _

Ziegler (F . W .) Die Großmama ein Original - Lust¬
spiel in 4 Aufz . gr . 8 . Wien 1817 . r fl- 3,o kr.
— Thekla die Wienerin « , ein vaterländisches
Schauspiel in 5 Aufz . gr . 8 -Wien . i 8 r 7 - r fl-3o kr.
— ( F . W -) Partbeywuth , oder die Kraft des
Glaubens . Ein Original - Schauspiel in 5 Aufz.
gr . 8 . Wien . 1817 . r fl. 30 kr. ,
>— die Schrrmherrrr von Lissabon., Ern Original-
Schauspiel in 5 Aufzügen , gr . 8- Wien r 8 r 7»
i fl . 32 kr.
— der Lorbeerkranz , oder die Macht der Gese¬
tze. Ein Original - Schauspiel in 5 Anfz . gr . 8.
Wien 1827 . r fl. 30 kr. . . ^ ^ - -
— Der Machtspruch , ein Onamal - Tranei -spwl
in ^ Anfzügen . gr . 8 . Wien r8rr.  r fl- 30 . kr.

»r ' dolin von Elsenfels , oder die Eulenburq . Eme
Sage aus den Wunderzeiten der Vorwelt . 8- Wien
1822 . 2 fl. Z6 kr.



Der allgemeine Schreib - Haus - und Wirthschastskalender und
der Toleranz - Bothe sind in nachstehenden Handlungen

zu haben:

Hermannstadt bey von Hochmeister . ^^ Nied bey Mayer . , ^ ?
Horn bey Wallach . N Salzburg in ' der Mayrschen Buch-
Klagenfurt bey Finsterbusch , von ^ Handlung.

Kleinmeyer , seon und Sigmund . ^ Semlin bey sehmann.
Korneuburg bey Ettlinger . ^ St . Pölten bey Aloys Doll.
Krems bey Bauer . " N Steyer bey Kaltenböck und draus-
saibach bey Korn und sicht . gruber.
semberg bey Pfaff und Wild . ^ Stockerau bey Prestler.
sinz beh Fink , Haslinger , Siber u . ^ Temeswar bey Klapka.

Eurich . ^ Triest bey Gnesda.
Wiener - Neustadt bey Holzsihuch . ^^ Waidhofen an der Thaya bey Rauter.
Nikolsburg bey Bader . 5^ Waidhofen an der VpS bey Koller.
Dedenburg bey Kilian rmd Wiegand . ^ -
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